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Vas Neueste vom Tage.
Erweiterung der Selbstverwaltung.

Berlin, 1- Mär ». Eine Erweiterung
kt Sommunal ' Selb st Verwaltung
b„meckt ein Antrag  des freikonservative»
«geordnete« Freiherr » von Zedlitz, der
km Abgeordueteuhanse zuging.

Die Zuwachssteuer.
Berlin. 1. März . Ueber die Ausfüh¬

rung des Zuwachssteuer - Gesetzes
fiutzen im Reichstage dieser Tage Beratun¬
gen statt, zu denen umfangreiche Einladungen
ergangen sind-

Abgeordnetenhaus.
Berlin, 1. März. Das Abgeord¬

netenhaus  setzte gestern die Beratung
des Handels - Etats  fort.

Deutsch-serbischer Konflikt.
Bel gr a d , 1. März. Das vom deutschen

tzesandte« gestellte Ultimatum «m Ge-
uugtnung durch de« Kriegsminister sollte
Montag abend 10 Uhr ablaufen. Um 8 Uhr
«nrde der Gesandte von der Regiernna ver-
ständW, daß der Kriegsminister zn-
liickgetreten  sei.

Landtagscrsatzwahl.
Berlin, 1. März . Aus Anlatz des Todes

des Abgeordneten v. Iaözewski  wurde
du Termin für die L an ü tag s er satz -
oahl  auf den 7. April festgesetzt.

Sydow und der Hansabund.
Berlin, 1. März . Bon gut unterrichteter

Seite wird mitgeteilt, datz der Handelsmini¬
ster Sydow  sich bei den Erklärungen , die
et im Abgeordnetenhaus« Wer die Han¬
delskammer und den Hansabund
abgegeben hat, in vollkommener Ueberein-
ilimmung mit Bethmann -Hollweg befand.

Die französische Kabinettskrise.
, 5**1*1 März. Präsident F a l l i ör c s
inhden Senator Monis  rufen und forderte
tl>» ans, die Kabinettsbildung zu über-
»chmen. Monis erbat Bedenkzeit  z«
«»er Beratung mit seinen politischenmennbeu

Marokkanische Anleihe
.. daris, i . März. Die Verhandlungen zwi-
Hen dem scherifischen Minister des Aeutzern
und-er französischen Regierung
«ege» der marokkanischen Anleihe
md zum Abschluß gelangt.

Bosnien in der Delegation.
Budapest, i . März. Die österreichische

jjA ?8ton  nahm gestern den bos-
. Kredit,  sowie die Resolution des
I>°«H? ®djömtjenf>era betreffend die Aus-
Nstaltung der Verfassung  Bos-
»Ms und der Herzegowina an.

«b. Spanien und der Vatikan.
«»a.^ - l d , 1. März . Blättermelduugen

ne» hie Beziehungen  zwi-
£a.» len und dem Vatikan  qegeli¬

ng kritisch  seien.
Rnffische Korruption.

8, 77 °rsburq. i . März . Das Moskauer
i ^ egsgericht  hat den Obersten Pol-
SL“ esett  Annahme von 274 000 Rubeln
iin Sr öSseIöerit »» 5 Jahren Strafanstalt

Bon  166 000 Rubel an eine
je«? v e r u r t e i l t. Weitere Pro-

» der Angelegenheit stehen bevor.
mexikanische Aufstand.

sArigona», 1. März . Mexike-
-inew ^ l srä n d i s chc nahmen nachW*  Kampf die StadtF ronbcras ein.

Die Lage in Tripolis.
«cht« 'ĥ r.^ ärz. „Giornalc d'Jtalia " be-
»»Iik j® !>ch die Situation in Tri¬
tt tz,ernster  gestalte. Marquis
b, l.u l i a n o habe vor vier Tagen
i*t aktin'aa.m'.u' ster befragt , ob das Geschiva-

Der Minister habe ge-
es sei stets bereit.

Die Pest.
1. März . In CHarbin

H°-.ivaerdings augenscheinlich die Pest
.« 1,nö  Verbreitung wieder zu.

hslkĝj antag ist eine russische Kranken-
»!>d8nm. chinesischer Sanitätsbeamter

Mnesen der Seuche erlegen-
L, - Beulenpest in Amerika-
»j« «anc  sWashingtons. 1. März. Hier

d>«:a« l e n p c st ausgetreten. Bisher
Alt ' ^arsonc« gestorben,  sechzehn

Gutachterkammern.
Gerade in den letzten Monaten sind im

Verlauf aufsehenerregender Prozesse Mängel
in den bisherigen Gewohnheiten des S a ch-
verstänbigenwesens  hervorgetreten,
die als solche von allen Seiten anerkannt
worden sind. Unter anderem hatte auch der
Verein Berliner Presse der Erörterung die-
serMitzstände eine besondereBeratung gewid¬
met und sich über die Notwendigkeit seiner
Mitwirkung zu ihrer Abhilfe geeinigt . Einen
wirklich großen Fortschritt in dieser Richtung
aber verspricht erst die jetzt geschehene Be¬
gründung der sogenannten Gutachter-
ka m m e r in Berlin , deren Ziel dahin geht,
für jeden einzelnen Fall , in dem sich Gerichte,
vor Gericht streitende Parteien oder Privat¬
personen an sie wenden, einen für diesen be¬
stimmten Fall am besten geeigneten Sachver¬
ständigen zu benennen. Die Gutachterkam¬
mer selbst hat ihre Aufgaben eingehend unge¬
fähr in folgender Weise begründet:

Die ordentlichen Gerichte  sind berech¬
tigt, über Fragen , die für ihre Entscheidung
von Belang sind, Gutachten zu erfordern.
Wenn auch dabei die Wahl des Gutachters
dem Gericht Werlassen bleibt, so werden doch
in erster Linie die öffentlich bestellten und die
allgemein beeidigten Sachverständigen dabei
in Betracht kommen, sowohl weil die Zivil¬
prozeßordnung dies vorschreibt, als auch
weil diese Sachverständigen verpflichtet sind,
der Ernennung Folge zu leisten. Diese von
den Sachverständigen zu leistende Rechtshilfe
kann aber nur dann zu dem erwarteten Er¬
folg führen, wenn die Auswahl der
Sachverständigen  für den betreffenden
Rechtsfall eine „glückliche" war . Von dieser
Auswahl wird die Entscheidung wesentlich
beeinflußt. Hierin liegt ein Mangel dieser
Rechtshilfe. Es sollte keine „glückliche" und
„unglückliche" Auswahl geben, und die Ent¬
scheidung sollte von dieser Auswahl unab¬
hängig sein, weil die Begutachtung einer
Frage unabhängig von der Person des Gut¬
achters die gleiche sein müßte, wenn anders
von einer „sachverständigen" Begutachtung
gesprochen werden soll.

Der Grund für die Verschiedenheit in der
Beantwortung der gleichen Fragen seitens
verschiedener Sachverständiger liegt zum Teil
in der Unvollkommenheit menschlichen Wis¬
sens und Denkens und ist insoweit abwend¬
bar, zum Teil in der Fragestellung und wird
dann von einem einsichtigen Sachverständigen
meist unschwer zu beseitigen sein, zum Teil
endlich in der außerordentlich weitgehenden
Differenzierung des menschlichen Wisiens
auf allen Gebieten, in der überaus fortge¬
schrittenen Durchbildung der vielen Zweige
der Industrie und Technik, des gewerblichen
und des geschäftlichen Lebens. Es kann nicht
erwartet werden, daß ein Sachverständiger in
allen Fragen des allgemeinen Gebiets , ans
dem er Sachkunde besitzt, gleichmäßig bewan¬
dert, mit allen Sonderfällen gleich vertraut
ist. Hier werden sich die Sachverständigen
gleicher Fächer zu ergänzen haben, und es
wird Sache der geschickten Auswahl sein,
unter allen zur Verfügung stehenden Sach¬
verständigen gerade den zu ermitteln , der für
den vorliegenden Fall , für die besondere
Entscheidung zugrunde gelegte Frage die er¬
forderliche Sachkunde besitzt- Diese Verhält¬
nisse entziehen sich vollkommen der Kenntnis
des Richters, und wenn dieser gleichwohl
wühlt, so kann in der Tat von einer „glück¬
lichen" oder „unglücklichen" Wahl, d- h. von
einem die Entscheiduna beeinflussenden „Zu¬
fall" gesprochen werden. Eher zuständig für
die Wahl erscheinen die Parteien selbst, weil
man bei ihnen, oder wenigstens bei einer
von ihnen, meist Erfahrung auf dem stritti¬
gen Gebiet voranssetzen darf . Das Gericht
hat daher auch die Befugnis , die Parteien
zur Benennung geeigneter Sachverständiger
aufzufordern. Weil aber an sich Mißtrauen
zwischen den Parteien besteht, und weil ferner
im allgemeinen nicht beide Parteien die zur
Auswahl nötige Sachkunde besitzen, so wird
sich nur in seltenen Fällen auf diesem Wege
eine Einigung über den Sachverständigen er¬
zielen lassen, und selbst in einer Einigung
liegt keine Gewähr für die richtige Auswahl.

Die gegebene Stelle für die beste Aus¬
wahl sind die Sachverständigen selbst. Nicht
nur weiß jeder von ihnen am genauesten, wie 1
weit seine eigene Sachkunde zur Beant-
wortuna einer besonderen Frage ansreicht,
sondern sie haben auch ein sachliches Urteil
über ihre Kollegen und über deren Spezial¬
fächer. Es wird nun aber einem Sachver¬
ständigen nicht ernstlich zugemutet werden
können, daß er dem Gericht oder den Par¬
teien gegenüber einen Mangel an Sachkunde

in irgend einem Punkte bekennt, da aus
einem solchen Bekenntnis - unberechtigte
Schlüsse auf mangelnde Sachkunde überhaupt
gezogen werden könnten. Er wird jedoch
keinen Anstand nehmen, vor einem Kreise
von Fachgenossen zu bekunden, datz er sich für
die Beurteilung eines bestimmten Falles als
weniger geeignet betrachtet als einen anderen
Fachmann. So wird die Gutachterkammer
leicht oder wenigstens weit besser in der Lage
sein, den am meisten geeigneten Sachverstän¬
digen für jede einzelne Anforderuna aus¬
findig zu machen.

Ihre Tätigkeit kann aber auch jeder Pri¬
vatperson  zugute kommen, die außerhalb
eines Rechtsstreits für irgend eine wesent¬
liche Entscheidung den Rat eines Sachverstän¬
digen oder ein besonderes Gutachten, eine
Abschätzung oder dergleichen braucht. In sol¬
chen Fällen pflegt die Verlegenheit , eine ge¬
eignete Persönlichkeit zu finden , noch größer
zu sein als bei den Gerichten, und die Be¬
nutzung der Sachverständigenverzeichnisse, die
nur auss Geratewohl geschehen kann, hat
schon oft zu den unangenehmsten Enttäu¬
schungen geführt. Die Gutachterkammer
wird nur Sachverständige benennen , die für
den besonderen Fall geeignet, unbefangen
und zur Ausführung des Auftrages bereit
siW. Auch übernimmt die Gytachterkammer
die Gewähr, daß diese PrivatgNtachtcn , gegen
die bei späteren Prozessen häufig ein nicht
selten berechtigtes Mißtrauen der Richter zum
Ausdruck kommt, ebenso sorgfältig und sach¬
kundig erledigt werden, wie irgend ein Gut¬
achten vor Gericht. Endlich werden auch die
beim schiedsgerichtlichenVerfahren hervor¬
getretenen Mißstände, die durch einseitiges
Wirken der Schiedsrichter für ihre Partei be¬
dingt sind, durch die Tätigkeit der Gutachter
behöben werden können. So bleibt kein
Zweifel daran , daß die neue Gutachterkam-
mer bei sorgfältiger Zusammensetzung und
Ausgestaltung, die schon jetzt gesichert zu sein
scheint, zu einem großen Segen für viele
werden kann-

Rundschau.
Die Enteignnngsfrage.

Der Hauptvorstand des D e u t sche n O st-
markcnvereins  trat am Sonnabend in
Berlin zu einer Vollversammlung zusammen
und nahm nach längeren Verhandlungen in
der viel erörterten Enteignnngsfrage
folgende Entschließung  an : „Der Haupt¬
vorstand des Deutschen Ostmarkcnvereins
spricht seine volle Zustimmuna zu der Er¬
klärung des geschäftsführenöeu Ausschusses
vom 20. Januar d- Is . betreffend die Frage
der Anwendung des Enteignungsrechts in
den Ostmarkcn ans - Er teilt die dort aus¬
gesprochene Auffassung, daß durch die von der
Kgl. Staatsregierung beobachtete völlige Zu¬
rückhaltung das große Werk der Ansiede¬
lungskommission in seiner Fortführung ge¬
fährdet und das Vertrauen der deutschen Be¬
völkerung im Osten schwer erschüttert wird.
Der Hauptvorstand hält es für die Aufgabe
der nationalen Parteien des Abgeordneten¬
hauses, Aufklärung über die von der Regie¬
rung in dieser anerkannt wichtigsten Frage
des preußischen Staatslebens beobachtete Hal¬
tung in nächster Zeit herbeizuführen ."

Etatsuberschreitungen.
Die RechnungskvmMission des

Reichstags  nahm in ihrer letzten Sitzung
folgende Resolution an : „Der Reichstag wolle
beschließen, den Reichskanzler zu ersuchen,
Vorsorge zu treffen, daß die den Beamten ob¬
liegende Haftung für Abweichung
vom Etat  in allen Fällen strengstens durch-
gefWrt wird " Durch die Annahme dieser
Resolution kamen die auch schon in der vori¬
gen Sitzung gepflogenen Beratungen über
die Etatsüberschreitungen bei dem Gouverne-
mentsgcbäude in Buca tKamerunj zur Zeit
des Gouverneurs v. Puttkamer zur Er¬
ledigung.

Ans der Diplomatie.
Wie verlautet , steht ein Personal-

Wechsel in der deutschen Botschaft
in Petersburg  bevor . Der Botschafts¬
rat Mirbach  soll als Gesandter nach einer
südamerikanischen Republik versetzt werden.
Der in der Petersburger Gesellschaft allge¬
mein beliebte Legationsrat v v n Lucius
ist als sein Nachfolger ausersehen . — Als
Botschaftsrat in der russischen Bot¬
schaft in Paris  dürfte der Beamte im
Ministerium des Auswärtigen , Fürst De¬
mi do San Donatc  anstelle von Nekljo-
bow ernannt werden, der als Gesandter nach
Sofia geht. — Anstelle des zum deutschen
Gesandten in Belgrad ernannten Berliner

Legationsrates Frhrn . von Griesinger ist der
bisherige Botschaftsrat bei der Botschaft in
Tokio, Legationsrat Graf von Mont¬
gel  a s,  als Vortragender Rat in die poli¬
tische Abteilung des Auswärtigen Amtes nach
Berlin versetzt worden.

Vereinfachungder Staatsvermaltnug.
Wie gestern schon mttgeteilt wurde, ver-

öffentlicht der württembergtsche Staatsan¬
zeiger einen Auszug ans der Denkschrift
über die geplanten Vereinfachungen
in öerStaatsverwaltung.  Die Sum¬
me der Ersparniffe wird auf 2678 000 M ge-
schätzt. Im Gebiet der Justizverwal¬
tung  wird die Verminderung der Land¬
gerichte von 8 auf 7 erwogen. Im Geschäfts¬
betrieb der Eisenbahnverwaltung
soll der Betriebsaufwanö um 700 000 .Ä
jährlich verringert werden durch Vermin¬
derung der Bauinspektionen, durch Degra¬
dierung von Bahnstationen, durch stärkere
Verwendung von Beamten mit einfacher
Vorbildung , Vereinfachung des Schreibwerks
und Einschränkung der statistischen Arbeiten.
Durch ähnliche Maßnahmen sollen iw P o st-
wesen  600 000 M jährlich erspart werden.
Im Gebiet des DepartementsdesJn-
nern  sind .die wichtigsten Maßnahmen die
Aufhebung der Kreisregierungen und die
Zusammenlegung kleinerer Oberämter. Ge¬
plant sind 21 Zusammenlegungen, die in
zehn bis zwölf Jahren durchzuführeu wären.
Ans dem Gebiet der höheren Schulen  ist
geplant die Aufhebung kleinerer Schulen,
Vereinfachung des Prüfungswesens und Er¬
höhung der Schulgelder. Aus dem Gebiet
der Kirche  sollen kleinere Pfarreien
sammengelegt, die Zahl der Generalsupcr-
intendenten von sechs auf drei herabgesetzt
werden . Die Zahl der K a m e r a l ä m t e r
soll in ähnlicher Weise wie die der Oberämter
vermindert werden. — In diesem Zusammen¬
hänge erinnert man sich der auch in Preu¬
ßen  geplanten Verwaltungsreform
und möchte wünschen, daß sie in absehbarer
Zeit greifbare Gestalt gewinnen wird.

Die Arbeitslosen-Bersicherung.
Zur Arbeitslosen - Bersicherung

nahm der Evangelische Arbeiterverein zu
Chemnitz und Umgebung folgende Reso¬
lution  einstimmig an: „Die Arbeitslosen¬
versicherung ist a»f öffentlich- rechtlicher
Grundlage vorläufig nicht durchführbar, und
zwar weder durch den Staat , noch durch die
Kommunen , noch durch Einführnua eines
Sparzwanges . Die Arbeitslosenversicherung
ist in der Hauptsache nur auf privater
Grundlage  praktisch durchführbar, und
zwar durch die Arbeiterorganisationen und
durch private Versicherungskassen der Arbei¬
ter . Aufgabe des Staates und der Kom¬
munen ist cs, durch Zuschüsse die privaten Ar¬
beitslosenkassen zn unterstützen."

Eisenbahncrwünsche.
lieber 5000 preußische Eisenbahnarbeiter

und -Handwerker hielten vorgestern in Ber¬
lin eine Versammlung  ab , in der sie ihr
Bedauern über die bei der ersten L o h n -
regulierung  bereitete Enttäuschung so¬
wie die Erwartung aussprachen, daß die
jetzigen Uebelstände durch ein baldiges Auf¬
rücken in höhere Lohnsätze beseitigt werden.

Ei« sächsischer Protest.
Die sächsischen Handelskammern

führten beim Ministerium Beschwerde,
weil sie bei der im Auswärtigen Amt statt¬
gefundenen Besprechung über das Konsulats¬
wesen des Reiches, an der Vertreter von
Handel , Industrie und Schiffahrt teilgenom-
mcn haben, übergangen worden waren.

Fortbildungsschulensür Berstchcrungs-
angestcllte.

Die Schaffung von Fortbildungs^
schulen für Versicherungsange-
st e l l t e bildete die Vcranlasiung einer am
Sonnt 'aa in Berlin abgehaltenen Versamm¬
lung , zu welcher Vertreter aus den verschie¬
densten Städten des Reiches erschienen wa¬
ren . Der Versammlung wohnte als Ver¬
treter des Kaiserlichen Aufsichtsamts für Pri¬
vatversicherung Direktor Dr . Bröker bei.
Nach den Referaten des Professors Dr.
Mares , des Direktors Gerecke und Dr . Knörk
wurde eine Resolution  angenommen , in
der beschlossen wird, der Regierung und den
Parlamenten es nahezulegen. durch ein Ge¬
setz die Fortbilöuugsschulpslicht auch auf die
Angestellten unter achtzehn Jahren im Ber-
sichernngsgeirerbe auszudehnen.

Ein rnsiisches Jubiläum.
Am nächsten Sonntag soll in ganz Ruß¬

land die 50jährige Feier der Aufhebung
der Leibeigenschaft  begangen werden
Der Präsident der Duma, Gutschkow, bvgiLt
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sich nach Zarskoje Sselo. um dem Kaiser einen
Gesetzentwurf zu unterbreiten » der bereits
von der Majorität der Duma angenommen
ist und der daraus abzielt, dieses in der Ge¬
schichte Rußlands einzig dastehende Datum
feierlich zu begehen.

Russischer Handel in der Mongolei.
Im vorigen Jahre sind von russischen

Handelsgesellschaften zwei Expeditionen nach
der Mongolei  entsandt woilden, um die
Lage des dortigen russischen Handels
zu studieren. Ihr jetzt abgestatteter Bericht
gibt darüber einen interessanten Ueberblick.
Die Mongolei , ein von Natur armes Land,
aber mit bedeutender Viehwirtschaft»hat etwa
4 Millionen meist wohlhabende Einwohner.
Bei der Nachfrage nach Industrieprodukten
stehen baumwollene oder wollene Kleidungs¬
stücke an erster Stelle sjährlich 2 Millionen
Mark). Ferner werden von russischen Fir¬
men für 8 Millionen Hausgeräte eingeführt,
so eiserne Kessel, kupferne Geschirre, Tassen,
Buddhastatlien, auch Tabakspfeifen und Sat¬
telzeug. Die jährliche Einfuhr von grünem
Tee bringt etwa 12 Millionen Mark. Aus
der Statistik der russischen Zollämter ergibt
sich eine ste t i g e Zunahme  sowohl der
Einfuhr nach der Mongolei , als auch der
Ausfuhr nach Rußland , letztere ist in den
letzten 9 Jahren von 2 auf 3 Millionen ge¬
stiegen. Einzelne russische Häuser betreiben
den mongolischen Export »Wolle, Felle, But¬
ter. Wild» bis nach Amerika hin. Wichtig ist
die in letzter Zeit erfolgte Umwandlung des
bisherigen Tauschhandels in Geldhandcl:
am liebsten wird chinesisches Silber und rus¬
sisches Papiergeld genommen. Ein starker
Konkurrent erwächst seit kurzem dem russi¬
schen Händler im chinesischen Kaufmann,- die¬
ser schlägt den Russen durch billigere Preise,
da er billigere Arbeitskräfte bekommen kann,
seitens chinesischer Behörden unterstützt wird
und die Hauptartikel , Tee und Tabak, in den
Händen hat.

Deutscher Reichstag.
137. Sitzung vom 28. Februar .)

Die Beratung des. Militär - Etats
wird fortgesetzt. Beim ' Kassenwesen und den
Intendanturen bemängelt Abg. Kunert
,Soz .) das bisherige System des Ofsizrers-
Ersatzes und das Zulagewcsen, im Heere sei
eine regelrechte Vetternwirtschaft groß ge¬
zogen. . _ ,Sächsischer Generalmaior von Salza
weist die Beschuldigungen gegen die sächsische
Militär -Verwaltung als nicht stichhaltig zu¬
rück.

Abg. Erzberger  fZtr .): Herr Kunert
hat von Betrug . Unterschlagung» Verfas-
sungsbrnch. Verletzung des Bndgetrechts
des Reichstages gesprochen. Nichts ist von
dem erwiesen.

Abg. Kunert  lSoz .): Bei der
Kasien-Berwaltnu«

herrscht jede Willkür.
Abg. Werner  lRsp .) bemängelt die häu¬

fige Versetzung der Intendanturbeamten.
Generalleutnant Wachs und Kriegsmi¬

nister von Hcc ringen  erwidern daß, so¬
weit Versetzungen erfolgen, es im Interesse
des Dienstes oder aus Wunsch der betreffen¬
den Beamten geschehe.

Abg. Roth  lw . Vgg.) wendet sich gegen
die Kommandierung der Soldaten zum
Abendmahl, die mit der Lehre der evange¬
lischen Kirche im Widerspruch stehe.

Generalmajor von B a c m c i stc r bestrei¬
tet, daß Kommandierungen Vorkommen.

Abg. Voigt -Hall lw. Vgg.) bittet, die
Mannschaften am Sonntag weniger dienst¬
lich zu beschäftigen.

Abg. Hengstbach  lSoz .) klagt über den
schlechten Zustand mancher Militärgefüng-
nisse.

Abg. N o s ke lSoz.) wünscht Auskunft
über die

Militär -Attackees
bei den auswärtigen Botschaften.

Kriegsminister von Heeringen:  Die
Sache gehört zum Etat des Auswärtigen
Amtes.

Abg. Sommer (fr . Vp.) bringt Wünsche
der Veterinär -Offiziere zur Sprache. An der
Spitze des Veterinär -Korps sollte nrcht ein
Offizier , sondern ein Fachmann stehen.

Generalmajor Wandel:  Zu berechtigten
Klagen der Zivilbüchsenmacher liegt wohl
kein Anlaß vor . , .

Abg. Zubcil  lSoz .) tritt für die Besei¬
tigung der Militärmusiken ein, wegen der
unlauteren Konkurrenz , die sie den Zivil¬
musikern machen.

Abg. Kopsch (fr . Vp.): An markt¬
schreierischer Reklame wird von den

Militär -Kapellen
das menschenmöglichste geleistet. ,

Generalmajor Wandel:  Es bestehen
strenge Vorschriften für die Militärmusiker.
Berechtigten Wünschen der Zivilmusiker
kommen wir gern entgegen.

Abg. Dr . Görcke lNatl .) und Freiherr
von Richthofcn «Kons .) nehmen die Mi-
litärmnsikcr gegen unberechtigte Angriffe in
Schutz. • Ä

Abg. Zubcil  lSoz .): Ter gute Ge¬
schmack des deutschen Volkes wird durch die
Militärmusik verdorben.

Abg. Graf Praschma  lZtr .): Durch die
Militär -Kapellen wird die Freude an der
Musik verbreitet.

Generalmajor Wandel  weist darauf hin,
daß die Tarife der Militär -Kavellcn höher
sind.

Abg. Tr . B e l z c r lZtr .) äußert örtliche
badische Wünsche bezüglich der

Kontrollvcrsammluugcn.
Abg. Dr . Müller -Meiningen »fr. Vp.)

macht Mitteilung von einer ihm vom Be¬
zirkskommando zugegangcncn Erklärung,
wonach der Bezirks -Kommandeur bei seinem
bekannten Vorgehen gegen den Verleger des
Hannoverschen Courier Dr . Iänicke andere
Motive gehabt habe, als sie ihm der Redner
bei der nculichen Erörterung im Reichstage
zuschricb.

Abg. Dr . Geck lSoz .) bringt Beschwerden
vor über Verwendung der Vvlksschnllchrer
und ähnliche gebildete Leute zu unpassendem
Dienst.

Aba. Dr . Görcke lNatl .): In der sozial¬
demokratischen Presse sind Gerüchte über
angebliche Schießversucke aus Leichen in
Spandau erschienen.

Generalmaior Wandel:  Es sind aller¬
dings Schießversucheauf anatomische Präpa¬
rate unternommen worden, aber in einer
Weise, daß die Soldaten die Lcichentcile
gar nicht zu Gesicht bekamen.

lieber diese Schießversuche entsteht »och
eine längere unwesentliche Debatte, nach wel¬
cher dvs Haus die Weitcrberatung ans heute
vertagt.

Aristide Briand.
Die Lausbalm, die Aristide Briand

durchmessen, und die ihn rasch in den Vorder¬
grund des politischen Lebens in Frankreich ge¬
führt hat, bietet ein charakteristisches Bild aus
dem französischen Parlamentarismus . Tie täg¬
liche Kündigungsmöglichkeit macht dem franzö¬
sischen Minister seinen Beruf gefährlich' und un¬
dankbar. Wer kein reicher Mann ist, sollte cs
eigentlich ablcbnen. ein -Portefeuille zu über¬
nehmen, denn wer sichert ihm sein Brot, wenn
er heute ins Ministerbotel einzieht und morgen
schon gestürzt wird! Nicht einmal zwei volle
Jahre bat Aristide Briand die höchsten Ehren ge¬
nossen: da hat ibm ein Zufall seine Würden ge¬
raubt, und von neuem muß er beginnen, aut
seine Karte den Titel : „Ministerpräsidenta. D."
zu schreiben. Und wenn nun wenigstens eiste
solche Ehre ein Unterscheidungszeichenwäre, das
nur bevorzugten Sterblichen in Frankreich zu¬
teil würde, das den Besitzer von der großen
Masse fernerbin sichtbar unterscheidet. . . Aber
in Frankreich wird es bald kein Bürgerbaus
mehr geben, dessen einer Sobn wenigstens nicht
schon Minister war oder sicher binnen kurzem
sein wird. Denn der Parlamentarismus als
politische Reinkultur, wie er beute in der dritten
Republik herrscht, verbraucht ein erschreckend
großes Menschenmaterial, weil nicht Parteien
um sachliche Fragen und ihre beste Lösungen in
der französischen Kammer streiten, sondern per¬

sönliche Jnteresten und egoistische Beweggründe
einander entgegentreten, denen Minister und
ganze Kabinette fast täglich leichten Herzens ge¬
opfert werden. So ist es Aristide Briand er¬
gangen. so erging es manchem seiner Vorgänger,
so wird es auch dem ergehen, der nach ihm den
Sessel des Ministerpräsidenteneinnehmen wird.

Der Sozialismus  bat Aristide Briand
groß und berühmt gemacht. Als junger Anwalt
verstand er es, die proletarischen Massen für sich
zu begeistern, seine beredte Sprache erwarb ihm
Tausende von Anhängern, die. wie er. auf das
Allheilmittel eines Generalstreiksschwuren, und
dafür ihn, der ihnen solche» Rcttungsweg zur
Befreiung von der Bourgeoisie gewiesen, zum
Dank in die Kammer sandten. Als Abgeordneter
war ihm aber leicht die Möglichkeit gegeben, die
Aufmerksamkeit der gerade regierenden Herren
auf sich zu lenken, so daß seine Ernennung zum
Minister nur zu einer Frage der passenden Ge¬
legenheit wurde. Nicht durch Zufall, sondern um
seiner Verdienste und Brauchbarkeit willen,
wurde er zum Berichterstatter in der Kammer
über das Trennungsgcsuch von Staat und Kirche
bestellt, und diese Ausgabe ward von ihm so
glänzend gelöst, daß seine Ernennung zum Kul¬
tusminister im neuen Kabinett Saricn nur eine
selbstverständliche Frage erschien. Tie Partei
freilich sab cs nicht gern, denn Millerands Ab¬
fall von der Wahrheit sozialistischer Lehren, nach¬
dem er Minister geworden, hatte sie nachdenklich
gemacht. Doch mochte sie wohl der ultraradikalen
Gesinnung ihres Kameraden Briand vertrauen,
der unter den Extremen der sozialistischen Linken
der Extremste war. Freilich, als er unter
Clsmenceau Justizminister wurde und immer
mehr und mehr seine rote politische Farbe zum
optimistischeren bürgerlichen Rosa verblich, da
wurde» seine alten Freunde, wie Jaurös . stutzig,
biS erst Briands Ministervrüsidcntschast sie vom
Abfall des einstige» Genossen ganz überzeugen
sollte.

Als Mann deS Wortes, mehr noch, als Man»
der schönen Rede, schuf Briand, als er im Som¬
mer des vorigen Jahres mit der Regierung be¬
traut wurde, ein neues Programm, das in der
..Einigung aller Franzosen in der Republik", für
sie und für Frankreich bestehen sollte. Honig¬
süße Worte sprach er in der Kammer, als er sein
Kabinett ihr zum ersten Male vorstelltc. und die
Macht seiner Rede war so groß, daß nur 40 An¬
wesende sich ihr zu entziehen vermochte», di:
trotz der Ausforderung zur allgemeinen repu¬
blikanischen Verbrüderung ihm ein Vertrauens¬
votum nickt erteilten. Heute hilft ihm auch„der
Rede süßer Mund" nicht mehr: denn aus der
Einiguitgsvolitik, die er versprochen, ist bloß eine
weitere Entzweignngsvolitik der Parteien ge¬
worden, die dem geschicktesten Komvromissen-
schlicßcr nickst mehr helfen wollen. Zwar war es
vielleicht nur ein unglücklicher Zufall, daß gerade
unter seiner Herrschaft ein EisenbahncranSstand
ansbracki, so machtvoll und störend, daß nur die
staatliche Gewalt ihn msterdrücken konnte. Doch
zwischen ihm und seiner Vergangenheit war da¬
durch der äußere Riß vollzogen, der ihm den
Boden raubte, auf dem er groß geworden, und
ohne den zu leben er doch nickt recht vermag.
So stürzte er. gleich dem Turm, dessen Funda¬
ment sieb gesenkt, und ob er ic von neuem sich
aufriÄtcn wird, bleibt fraglich.

Lokales.
Wiesbaden , 1. 3̂ ;

Oer ftädtirche ßaushaitsplan 1911.
Der Finanz -Ausschuß veröffentlicht st¬

einen Bericht über den Etat der ordentlick"
Verwaltung für das Rechnungsjahr jo,?

Die Entscheidung
vder eine Aendcrung

über den

Reue; aus aller weil.
Abgetriebene Fischer. Von 300 aus einer

Eisscholle  in dem finnischen Meerbusen
abgetriebenen Fischer  sind bisher
etwa 120 auf zwei Eisschollen an Land ge¬
trieben worden. Die übrigen hofft man noch
z» retten . Immerhin sind bereits über
h u n d e r t Fischer und Pferde e r t r u lt l e n.

Eisenbahnunglück. In der Nähe des
Bahnhofs von C a e n an der französtlchen
Westbahnlinie stieß eine Lokomotive beim
Rangieren an einen Prellbock. Ein Maichl-
nist und ein Heizer fanden  dabei den Tod.

Sturm am Bvdcnscc. Seit 48 Stunden,
herrscht in der Bodenseegegend̂ und am Vor¬
arlberg ein heftiger Sturm  mit
Schneeböen, der an zahlreichen Orten gro¬
ße n Schaden  anrichtcte . Die schlffahrt

' ist stark beeinträchtigt . _ _

Neue Wunder der Chemie.
Der aufsehenerregende Vortrag , den Pro¬

fessor Emil Fischer in Anwesenheit des Kai¬
sers Wilhelm aus Anlaß der Konstituierung
der Kaiser-Wilhclm-Gescllschaft zur Förde¬
rung der Wissenschaften im Kultusministe¬
rium gehalten hat, wird in der von Professor
Hinneberg herausgcgebenen „Internationa¬
len Wochenschrift" veröffentlicht. Er gibt
einen umfassenden Ueberblick über die er¬
staunlichen Erfolge , die die Chemie in den
letzten Jahren errungen hat, und vermittelt
weiteren Kreisen die Kenntnis einer Reihe
von hochbedentsamen Resultaten der For-

1tf)U3luf dem Gebiete der R a d i o a k t t v i t ä t
gibt er Kunde von einer Erfindung des Pro¬
fessors Otto Hahn, der in den Umwandlungs-
prodnkten des bei der Fabrikation von Gas-
alühstrümpfen gebrauchten Thoriums meh¬
rere radioaktive Elemente entdeckt und das
wichtigste davon Mesothorium genannt hat.
Dieses Hahnsche Präparat , die Bromverbin-
dnng des Mesothoriums , ein weißes Salz,
das 'dieselben durchdringenden Strahlen aus¬
sendet wie das entsprechende Salz des Ra¬
diums , könnte in Deutschland alljährlich aus
den wertlosen Rückständen der Thoriumfabrr-
kation gewonnen werden, so daß dadurch die
Radlumnot . die bisher in Deutschland
herrschte, beseitigt sein dürste- Auch in der
anorganischen Chemie, die man vor dreißig
Jahren für abgeschlossen hielt , sind durch ganz
neue Hilfsmittel , wie die hohen Tempera¬
turen , die starken elektrischen Ströme , neue
wichtige Resultate erzielt worden- So ist die
direkte Verwandlung der Luft in
Salpetersäure  gegenwärtig in das Sta¬
dium der Großfabrikation eingetreten , denn
in Norwegen ivird in der Nähe eines mäch¬
tigen Wassersalles ein Riesenwerk von
deutschen Fabriken in Verbindung mit nor¬
wegischen Ingenieuren errichtet. Der Kalk¬
stickstoff wird durch ein originelles Verfahren
aus Kalzinmkarbid und Lnftstickstoff bereitet.

und schon ist ein drittes Verfahren angekün¬
digt, welches darauf hinausläuft , den atmo¬
sphärischen Stickstoff direkt mit Wasserstoff zu
Ammoniak zu vereinigen . Die Herstellung
solcher Stlckstofsverbindnngen ist für die Land¬
wirtschaft von höchster Bedeutung , da sie sie
als künstlichen Dünger verwendet. Da nun
nach dem Urteil von Sachverständigen die
deutsche Landwirtschaft leicht das Doppelte,
ja das Dreifache des heutigen Verbrauchs an
Stickstoffverbindungen bei Verringerung der
Preise anfnehmen könnte, so sind der chemi¬
schen Industrie hier Aufgaben, non großer
nationaler Bedeutung eröffnet, denn bei einer
Vermehrung des künstlichen Düngers wür¬
den sich vielleicht die Ernten so steigern lassen,
daß Deutschland in bezug ans Bodcnprodnkte
vom Ausland unabhängig wäre.

Auch mit der Bereitung der  M e -
t a l l e hat sich die wissenschastiiche Chemie er¬
folgreich beschäftigt. Das letzt- auf diesem
Gebiete ist eine neue Sorte von Eisen, das
Elektrolvteisen , das sich durch seine außer¬
ordentliche Reinheit von allen anderen be¬
kannten Sorten , die im Handel sind, unter¬
scheidet. Tie organische Chemie, die alle die
komplizierten chemischen Stoffe im Pslanzen-
und Terkörper umfaßt , ist mit der Riesenauf¬
gabe beschäftigt, mit Hilfe der organischen
Snnth .ese aus wenigen Elementen , unter
denen der Kohlenstofs hervorragt , nach wun¬
derbaren Methoden alle die Kombinationen
der organischen Welt aufzubauen , ähnlich wie
der Baumeister ans demselben Backstein die
verschiedenartigsten Gebilde erstehen läßt.
Die Zahl der genau untersuchten organischen
Verbindungen läßt Ich heute auf 150 000
schätzen und jedes Jahr kommen 8000 bis 9000
Hinz». Es läßt sich deshalb ausrechnen, daß
am Ende dieses Jahrhunderts die organische
Chemie den Formenreichtum der Lebemelt,
Pflanzen - und Tierreich znsammcngenom-
mcn, erreicht haben wird.

Durch die künstliche Herstellung
von  E i w c i ß st o sse n , Kohlenhydraten,

Fetten nsw. steht die organische Chemie in
engster Beziehung zu den biologischen Wls-
senschasten, so daß sie berufen ist, an der
Lösung der großen Rätsel des Lebens mitzu¬
arbeiten . an den Problemen der Ernährung,
des Wachstums, der Vererbung , des Alterns
und der mannigfachen krankhaften Störungen
des normalen Zustandes . Daneben hat aber
die organische Chemie auch für die chemische
Industrie und viele andere Gewerbe den
reichsten Nutzen gestiftet. So ist zum Bei¬
spiel eines der häufigsten Kohlenhndrate, die
Zellulose, das Material für unzählige Jn-
dustrieprodükte geworden. Papier , Kollodium.
Zelluloid , photographische Films , rauchloses
Pulver , künstliche Seide , künstliche Haare,
künstliches Leder — das alles wird aus Zellu¬
lose verfertigt-

In der F a r b sto f f i n d u str i c hat die
Arbeit des Chemikers den natürlichen Farb¬
stoff schon fast völlig verdrängt - Das synthe¬
tische Produkt ist nämlich nicht nur viel reiner
und schöner, sondern auch erheblich billiger.
Die Kultur der Indigopflanze ist beispiels¬
weise in Indien schon auf ein Sechstel des
früheren Umfanges zurückgegangen und wird
voraussichtlich bald ganz verschwinden. Auch
die Asiaten färben heute ihre Woll- und
Baiunwollstoffe mit deutschem Indigo , von
dem im Jahre 1909 für 88  Millionen Mark
exportiert wurde . Die Untersuchung der
wichtigsten Farbstoffe der Lebewelt, des Blatt¬
grüns und des Blutfarbstoffes , hat das merk¬
würdige Resultat ergeben, daß die beiden
Stoffe chemisch nahe verwandt sind, daß al>o
eine Art Blutsverwandtschaft zwischen Der-
niid Pflanzenreich besteht. Großartige Per¬
spektiven für das Aufblühen neuer In¬
dustrien eröffnen die künstliche Herstellung
von .Kautschuk und Kampfer, der jetzt bereits
im großen künstlich gewonnen wird.

Sehr wichtig ist auch die Auffindung
neuer Heilmittel,  um die die synthe¬
tische Chemie sich im engen Bunde mit der
Medizin bemüht. Das Vcronal . das Adre-

Fortbesio«!,.. der un vorigen
eingcführten Kurtaxe nt noch nicht gettuis»
und dürfte in Kürze auch noch nicht sß
Ter Finanzausschuß ist deshalb ohne«"
rücksichtlguiigder Kurtaxfrage - in die
ratung über den vorgelegten Haushalt-n,^
eingetreien und stellt nur fest, daß der >ir
gistrat wie im vorigen Jahre unter D 7 ny=1
Beitrag der Kurverwaltung für die von z-
Stadt im Interesse der Kur gemachten
gaben wieder 130 009 Jl  vorgesehen hat gv
Einstellung dieser Summe erwies -sich
notwendig, um die Ausgaben mit den n-tz,
nahmen in Uebereinstimmung zu brnine»

Die Aufstellung des Etats für tgii 1 .
ungewöhnliche Schwierigkeiten, da durchm
im vorigen Jahre erfolgte Bersetznna >5.
Stadt Wiesbaden in die Klasse A ganz »»
liebliche Mehrausgaben bei hfl
Schulverwaltung,  sowie für ftoatliJ
und kommunalständischc Zwecke entstände
sind, denen Mehreinnahmen in gleicher HM
nicht gegenüber stehen. Eine Menge van iW i
dernngcn mußte unerfüllt bleiben,
Aufgaben zurückgestellt werden, und »uz '■
hierdurch und unter Anwendung äußerster
Sparsamkeit in allen Gebieten der städtische,,
Verwaltung gelang cs dem Magistrat, auch
für das kommende Jahr den Etat ohne
Erhöhung der Steuern  z » imkn
zieren. Die staatlichen Zuschläge r„,
Einkommensteuer,  die zurzeit
einen provisorischen Charakter tragen und
deshalb nicht gcmeindeumlagefähig sind, wer¬
den wahrscheinlich im näwsten Jahre einer
neuen Einkommensteuer-Ordnung weiche»
die den Städten gestattet, den gleichen Tan
zu erheben wie der Staat . Das würde für
Wiesbaden eine bedeutende Mehreinnahmc
zur Folge haben. Der Finanzausschuß kann
es deshalb nur begrüßen , daß bis dahin der
Magistrat an dem seitherigen alten Satze von
10 0 Prozent . der Einkommen-
(teuer festh alte n will.  Die Tilguna
der Anleihen von 1879 und 1880 in 1912 und
1913 wird dem Magistrat diesen löblichen
Vorsatz erleichtern. Eine Stabilität des 0k>
mcindezuschl-ags von 100  Prozent könnte
nur den günstigsten Einfluß auf den wci-
teren Zuzug wohlhabender Familien aus¬üben.

Tic Hauptverwaltung erfordert gegen IW
eine Alehrausgabe  von 28964j , be¬
dingt durch die Steigerung der Gehälter,
Ruhegehälter und die Prämie für die wieder
auf 3 Jahre abznschlictzendc Unfall-Haii-
pslichtversicherung der Stadt . — Was die
Sclbstbcwirtschaftung der beiden Weinberge,
Neroberg und L a n g e l s w e inberg,
anbelangt, , so hat sich der Finanzausschuß
nur schwer entschlossen, bei der seitherigen
geringen Ertragsfähigkeit die Bewilligung
der Kosten von 10 000 Jl  auch für 1911. ja
empfehlen. Der Finanzausschuß ersucht aber
den Magistrat , durch das Bermeffungsamt
festsiellcn zu lassen, welche Teile des Nero
bcrgs ohne Störung des Gesamtbildes als
Bauplätze verkauft werden können, damit
diese wenigstens in Zukunft von der Be¬
wirtschaftung ausgeschlossen werden. Bei dem
Polizei -, Fcuexlösch- und Sanitätswesen
erhöht sich durch die Versetzung Wiesbadens
nr die Klasse A der Beitrag , der zu den Ko¬
sten der Kgl. Polizeiverwaltung in 1911z«,
leisten ist, mit 41 080 ,ä  auf 226 000 Jl.  Der.
Mehrzuschuß beträgt gegen 1910 36425 M,'
wovon 14 300 .11  auf die Sanitätswache ent¬
fallen, die mit Rücksicht darauf, daß das
Sanitäts - und Krankentransvortwcscn der
Feuerwehr untersteht , von der Armcnver-
waltnng übernommen worden ist. . -

Bei Steuern und Abgaben  sind Ac
direkten Gemeindesteuern mit Ausnahme der
Betricbssteuer gegen das Vorjahr etwas
höher eingese tzt worden, was der FinanMs-

ÄnT « Salvarsan Ehrlichssinöiolch«dum
die Chemie gewonnene für dle Heükund tegi
wichtige Mittel . Die Synthese: des mv
und Kaffee enthaltenen , belebenden c&ewifL
Stoffes , des Koffeins , stellt «mH die W
lichkeit in Aussicht. die,e Getränke künftig
zu bereiten , wenn man erst so, weit nt,,a
das Aroma des Tees und Kaffees »yntheni«
herzustellen. . . «icÄ-

Großes hat die Chemie >n der Ji
stoffindustrre geleistet, die Heue ™ ..
in Deutschland Waren tm Werte von 4U^{
45 Millionen Mark produziert . C- '(j(f)eK
schon eine feine Nase dazu, um die ^ ^
Produkte von den natürlichen T i j>CI
Flieders , Jasmins . Maiglöckchens»
Rose zu unt erscheiden.

flllerlei.
Wie werden Banknoten hergestelli-

Papier , das zu unseren Banknoter
wird zwar nach derselben Alethoo
stellt, wie alle ähnlichen Produtt^
aber durch Imprägnierung besonô ^ ^
chen, mit deren Hilfe der -- aÄierna £(mJI.
fort den Herstellungsort konstattettn^
Alle Manipulationen oeschenen ^ Art
sorgfältigen Aufsicht von ^ 2 .5" hergcstc?!/und Weise, wie die Wa'serzelchen „t
und die Fasern imprägniert dxinzip der
strengstes Staatsgeheimnis , -ras jicK
Fasereinführnng belicht "arn , „^ lna,,r
teilweise ans. teilweise m ^liegen, so daß man ne nicht cn »„».«ki
ohne das Papier amzurkK '.n. erfI emer.ohne das Papier anfzllreltzen.
werden zuerst durch Maschui Walck-
Tie Reinigung erfolgt j.̂ Ehlorkal-V.
kesseln durch Wasser- wobei cui ^ ^ .Er¬
satz die Bleichung bciorgt. Äut^o nltn ntcfr
erhält man eine teigige Mane. Kaolincw
einen Zusatz von Zellulotc, ^ : un&grok
und Farbe erhält - Eni Metall, üeforS.
mit Dampf geheizte Z-rockettzmndie Trocknung des Matermls . 0 ££ wir
durch Maschinen in Bogen vern
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..„tz mit Rücksicht auf die biskicrigen Ergeb-
-- 1910  für aerechtfertiat hält . Dieniiie in«»Jhreiniiahme an direkten Gemeindesteuern

m] beträgt 72 188 .41.  Beim Akziseaint
leider in 1911 mit einer Mindereiu-
von 23 500.// gerechnet werden, die

„och um 67WO Ji  vergrößern würde.
”“L, von Wildvret und Geflügel  in
Okulist eine Akzise nicht mehr erhoben
«erden dürfte.

Der Finanzausschuß hält es für sehr be¬
denklich, als mutmaßliches Erträgnis der
Umsatzsteuer in 1911 einen Betrag von
o-soooM vorzusehen. Diese Steuer , welche
«;'* 1910 mit 450 000 M eingestellt war , hat
m Ende Dezember 1910 nur 230 000 M er-
ae&cn, bis zum Schluß des Rechnungsjahres
dürste sich hiernach das ganze Erträgnis nur

M—350 000 Ji belaufen . Die Wertzu  -
wachssteu er , die mit 180 000 Ji in 1910
vorgesehen war, hat bis Ende Dezember
v 1. 134 8000 Ji  ergeben , wovon 79 000 M ge¬
endet sind. Infolge von Reklamationen
tft aber anzuneömen. daß von diesem gestun¬
deten Betrage noch ungefähr die Hälfte ab-
-cht. so daß für das laufende Rechnungsjahr
„nt auf eine Gesamteinnahme von 125 000 JI
ju rechnen sein dürfte.

Bei dem S t a ö t b a u a m t ist anzuer¬
kennen, daß die Verwaltung bestrebt Ist, bei
der ungünstigen Finanzlage und geringen
Vautätigkeit die Zahl der nicht fest angcstell-
len Beamten zu verringern und auch feste
Stellen bei eintretender Vakanz nach Mög¬
lichkeit eingehen zu lassen. Die auf 187 OOO JI
veranschlagten Kosten der A l b r e cht - D ü -
eer-Straße  werden vorlagswcise aus
Anleihemittelnbestritten und in Raten aus
dem oröetttlichen Haushaltsplan gedeckt.
Nr Ml wurde die erste Baurate mit 50 000
■4 in den Etat eingestellt. Der Finanzaus¬
schuß hält es für sehr wünschenswert, daß
euch die A l b r c cht - D ü r c r - A n l a g c n,
die,urzcit einen nichts weniger als schönen
Anblick gewähren, im Laufe des nächsten
Rechnungsjahres fertiggestellt und die Ko-
>lkn. welche sich nach Berechnung des Gartcn-
bauinsvektors auf 60 OOO Ji belaufen wür-
oett, auf ähnliche Weise aus Anleihemitteln
bestritten und ratenweise aus dem ordent-
uchcn Haushaltsplan gedeckt werden.

Die städtischen elektrischen Bah¬
nen  befinden sich in erfreulicher Entwicke-
‘Utiü, so daß bei den Einnahmen höhere Be-
Mt ' vorgesehen werden konnten. Wenn der
'nnomzausschuß vorschlägt, als Erträgnis

Totzheimcr Linie noch 5000 Ji  mehr ein-
Welten, so glaubt er sich dazu berechtigt, da
m laufenden Rechnungsjahr über 190 000 Ji
Wlt werden und nach den bisherigen Er-
Wrungen mit einer jährlichen Durchschuitts-
wahme von mindestens 10 000 M gerechnet"" den kann.

her Armen Verwaltung  erhöht
chder Zuschuß um 22 256 Ji  auf 391 188 Ji,

et«e Steigerung von 3.43 Ji  aus 8.61 M
„I den Kopf der Bevölkerung , also genau
S -i .f "ko Kopf seit 1907, eine Folge der

herrschenden schlechten Ge¬
len der durch diese herbeigeführ-
R.„ i„"^ ^ losigkcit. Der Zuschuß an den
oefnhi1 Bekämpfung der Schwindsuchts-
?>innl»̂ den Kosten der Fürsorgestelle für

i" Wiesbaden mußte zur
Don tnnnU1l? des Eingehens dieser Stelle
eteoct, fl £ "3s 3000 Ji  erhöht werden. Da-
fci ..1 oün den nassauischen Heilstätten-

-"„Mr Lungenkranke gezahlte Beitrag
Weg-^2o «mew" Öm L 1910 tM

»sEn - S chul Verwaltung  erfordert
bkN ei« Ä>̂ encn Abstrichen in den Ausga-"dt von 144 814 JI,  denen in den
ü6err,°-&fteiV cin  Mehr von 50 314 Ji  gegen-
Sifmi,',, ‘t T te  Aufwendungen für sämtliche

betragen in 1911 1576 938 Ji  gegen
1910 "der 94 500 Ji  mehr:

^'esbad/ns bedingt durch die Versetzung
f«ns„ "ä i 1’ die Klasse A und die Schaf-
dei Llhgnf ^ Êcn . Während die Zunahme
§"en«pi“ bezw. Schülerinnen bei den hö¬
bet den" .5? ^" etwas größer geworden.
& Bvn-E ^̂ chuleu normal ist, hat sich bei
hß in Ä (c*1 ein Rückgang gezeigt, so

^rtiggestellten zweiten Teile der
JÜ̂ott5 »L üli der Lorcher Straße zu Ostern
b«v. gj„? ur 4 Klasseuztnuner zur Aufnahme
's»- vor»̂ I erfordernd , sind und hierdurch

M gesehene Lehrkraft gespart ivird.
kür 1911  würde sonach in Eiu-t x Etat»me

1144077 r! 1&..Ausgabe gleichlautend mit
M Borjâ ^ abschließen, demnach gegen
“405 j( "dr mit einem Mehrbeträge von

vis Verteuerung 6sr Lelspliongebütlren-
Bekanntlich soll noch in dieser Session des

Reichstages die Neuregelung des Fernsprechge-
bllbrenwesens durchgesevt werden. Die Proteste
großer wirtschaftlicher Organisationen, wie des
Handelstages, zahreicher Handelskammern, Son¬
der- und Fachverbände und mehr als 600 Zweig¬
organisationen des Hansabundes, also die ein¬
mütige Meinung des deutschen Gewerbestandcs
soll übergangen werden, ohne Rücksicht auf die
V e r ke hr s fe i n d l i chk« i t und Ungerech¬
tigkeit  der beabsichtigten Sondersteuer. Ge¬
rade für die kleineren und mittleren Betriebe
soll im Denlschcn Reich das Telephon zu einer
Zeit verteuert werden. >vo England an eine
Herabsetzung der Teleohongebiiliren denkt, welche
die kleineren nordischen Staaten schon längst
dnrchgeführt haben.

Handel, Gewerbe und Industrie baden sich
bereit erklärt, aegcnüber de» lieroortretenden
finanziellen Bedürfnissen des Reichs unter Auf-
rechterhaltung der bestehende,i Pauschalgebüliren
in eine 'Beschränkung der für einen Telephon-
apparat zulässige» Höchstzabl von Gesprächen ein¬
zuwilligen. Damit bat der deutsche Gewerbe-
sta n d seinen Willen zu positiver
Mitarbeit  auch an diesem Gesetzentwurf
wiederum kundgctan. obwobl finanzielle Melir-
einnahnte» nach kaufmännischen Gesichtspunkten
nicht durch Verminderung des Gebrauchs des
Telephons, sondern vor allem durch dessen Popu¬
larisierung erzielt werde» können. Sollte man
trotz des Entgegenkommensder gewerblichen
Kreise weiter an eine Aufhebung des jetzt be¬
stehenden Pauschalgebübrenftzstems denken, so
würde ein solches Vorgehen nur wiedrnm eine
evidente Nichtachtung der Forderungen des
deutschen Geiverbestandes. vor Augen führen.

Auch der hiesige K a u f in ä n n i sche
Verein  hat in seiner letzten Versammlung
zu der Frage Stellung genommen. Nach einer
sehr eingehenden Aesvrechung der Materie durch
Herrn Triboulct  wurde solgende Reso¬
lution einstimmig angenommen:

Der Fernsprecher ist als unentbehrliches
Werkzeug des tnnlidmi Gebrauches und moder¬
nen Verkehrs, namentlich in Handel. Gewerbe
und Industrie allseitig anerkannt. Der jetzt
vorliegende Kommissionsentwurf der Fern-
svrechgebUhrenordnung ist zweifellos dazu an-
aetan. diesem unentbehrlichen Hilfsmittel, die
grundlegenden Lebensbedingungen als : „Bil¬
ligkeit und Einfachheit der Hand¬
habung"  zu rauben. Hiergegem muß auf
das entschiedenste Widerspruch erhoben werden.
Ein S t a a ks mon ovo l wie es die Fern-

sprechcinrichtung darstellt, bars keineswegs da¬
zu berangezogen werden. Gegenstand des Geld-
erwerbs für das Reich zu sein, in einem Um¬
fange. wie es durch die neue Ferusprechge-
biihreuordnuug beabsichtigt wirb. Das Mono¬
pol legt dem Staate vielmehr die Verpflich¬
tung auf. die Fernsprecheinrichtung gegen an¬
gemessene Vergütung der Allgemeinheit zur
Verfügung zu stellen. Die von der Kommission
vorgeschlagenen Sätze können nicht als ange¬
messene Vergütung angesehen werden, sie
stellen durchweg eine erhebliche Erhöhung
und somit eine ungerechtfertigteMehrbe¬
lastung  der erwerbenden Klassen dar. Eine

' derartige Mehrbelastung von Handel. Gewerbe
und Industrie ist unbedingt zu vermeiden.

Die beuiigen Sätze für .Fernsprechgebühren
dürfen nicht wesentlich erhöbt werdest, vielmehr
ist im allgemeinen auf eine Verbilligung der
Fernsprechgebühren Bedacht zu nehmen. Die
Pauschgebühr  ist unbedingt beizubehalteu,
gegebenen Falles unter Festsetzung
einer Höchstzahl der Gespräche, wobei eine
Staffelung nach Zahl der Gespräche gerecht¬
fertigt erscheint. Diese Staffelung der Pausch¬
gebühr ist aber gegenüber dem Kommisswns-
entwurs erheblich herabzusetzen, da nach allge¬
meinen Erfahruiigsgrundsätzeunur die Ver¬
billigung eines Verkebrsmittels, wie es der
Fernsprecher darstellt, geeignet ist, eine Stei¬
gerung der Einnahmen berbeiznfiihrcn.

Diese Entschließung wurde an die maßgeben¬
den Körperschaften abgesandt. Da der Entwurf
in den Kommissionsberatungen auf erheblichen
Widerstand stieß, so ist begründete Aussicht vor¬
handen, daß er zurückgezogen wird.

* * *
Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings hier

einactroffen: Maior von B r oe s i g kc-Berli»
(Schwarzer Bock): — Kal. Kammeriunker Frei¬
herr  v o n D u n ge r n - D e b r n-Schloß Dehrn
(Sendigs Eden-Hotels; — Graf von H e l m-
stadt -Schloß Krozingen (Schwarzer Bocks; —
Major von -Kovv »-Hagenau (Delaspöestraße
2s: — Rittergutsbes. Freiherr  v o n M a r -
schall -Schloß Habnstätten (Rhein-Hotels: —
Baron von M a r scha l l-Mecklenburg (Hotel
Bergs; — Generalmajor z. D. Freiherr von
O m pt  e da - Mühlhausen i. Eis. (Marktstraße
6, ls ; — Staatsminister a. D. Exzellenz v on
P od b i e lski -Dallmin (Kaiserüof) : — Graf
von S a u r ma - I e l t sch- Rimmersatb- Wil-
helmsberg (Schl.s Hotel Nassau u. Eccilie) : —
Prinzessin Henriette von Sckles-
wi g - Ho l fte i t! , Der » . Geheimräti  n
v o n E s m a r cki- Kiel (Roses: — Gräfin
S ckil !v p e n ba ch-Berlin (Metropole u. Mono¬
pols: — Major von T e i chm an n - L vg i -
schc n-Darmstadt <Palaft-Hotels; — Baronin
von Trott zu Sol  z-Solz (Hotel Cordans: —
Baron v on Us l a r-Karlsruhc (Wiesbadener
Hofs: — Baronin Beselin von Claer-
bcrgen -Haag (Hotel Nassau u. Cecilies: —
Rittergutsbes. von Wiesmann - Falkenberg
(Schwarzer Bocks.

Wiesbadener Künstler auswärts . Die
Kgl. Schauspielerin Frau Maximiliane
Mebus - Blcibtreu,  das Mitglied des
Wiesbadener Hofiheaters, wird in der näch¬
sten Zeit für die Dauer eines Monats einem
tzsastspiel-Antrag an das Kaiser!. Theater in
Petersburg Folge leisten, woselbst die Künst¬
lerin neben anderen hervorragenden Auf¬
gaben auch die in Berlin von Frau Else
Lehmann dargestellte Rolle in Gerhart
Hauptmanns „Ratten " kreieren wird . Der
Künstlerin wurde vom Generalintendanten
Grafen v. Hülsen-Häseler de>- für das Gast¬
spiel benötigte Urlaub in liebenswürdiger
Weise gewährt.

Aus der Garnison. Ei» interessanter Ver¬
such wird von de» Vegetariern geplant. Alle
dicienigen jungen Vegetarier, die sich dieses
Friihjahr zur Musterung-stellen müssen, werben
ausgefardert, ihre Adresse» dem deutschen Vege¬

tarierbund in Frankfurt a. M. bekannt zu geben.
Dann wird vom Bund an bas Kriegsministerium
herangetreten, um zu erreichen, daß die Taug¬
lichen, auch die Einjährig-Freiwilligen, ihrer
Militärpflicht bei ein und derselben Kompagnie
eines bestimmien Jnsanterieregimenis genügen.
Daraus soll sich mit den Jahren eine ganze
„r>egetarische Veriuchskomvagnie" samt Unter¬
offiziere» und Offizieren entwickeln, die durch ihre
Leistungen im Schießen, Marschieren. Turnen
und Fechten ein Zeugnis für ihre Lebensweise
ablegen soll. Besonders im 18. Armeekorps, in
dessen Bezirk der Bund seinen Sitz bat, gibt sich
ein lebhaftes Interesse für die Bewegung kund.

Ein Selbstmord im Maskenkostüm- Mitten
in die lachende Karnevalsfreude , in die ju¬
belnde Freudigkeit, mit der man vom
Fasching 1911 Abschied nahm, mischt sich ein
Klang, so disharmvnisch, so grundverschieden
von all dem Getriebe und Getöse um uns
her. daß er wie ein Menetekel anmutet.
Freud und Leid — wie innig sind sie mitein¬
ander verknüpft ! Während viele Mitbürger
sich vergangene Nacht noch der Freude Hin¬
gaben, schied in einem Hotel in der Hoch¬
stättenstraße die 22 Jahre alte G u sti L u c a t
aus Elberfeld durch Selbstmord aus dem
Leben. Die L-. die früher im Kulmbacher
Felsenkeller als Büfsetiere in Stellung war,
hatte ein Verhältnis mit dem Sohne eines
Kaufmanns in der Mauritiusstratze , mit dem
sie auch den Karneval verlebte. Noch vor¬
gestern abend besuchten die beiden jungen
Leute gemeinschaftlich einen Maskenball , von
dem sie erst gegen morgen heimkehrien. Auch
am gestrigen nachmittag waren sie bei¬
sammen, bis die L- gegen 9 Uhr aufbrach
und sich in ejn Hotel in der Hochstättenstraße
begab, in dem sie schon des öfteren gewohnt
hatte. Auf ihre Frage , ob noch ein Zimmer
frei sei, wies ihr der Restaurateur , der sie
kannte, ein Zimmer in der zweiten Etage an.
Auf die Frage des Wirtes , warum sie. die
noch im Maskenkostüm war . sich schon zurück¬
ziehen wolle, schützte sie große Müdigkeit vor.
Sie begab sich dann sofort auf das Zimmer.
Niemand kümmerte sich mehr um das Mäd¬
chen, bis heute morgen gegen 5*4 Uhr der
Liebhaber des Mädchens in einer Droschke
vor dem Hotel vorfuhr und sich bei dem Wirt
erkundigte, ob sich die L. im Hotel befinde.
Auf die bejahende Antwort des Wirtes be¬
gab sich der junge Mann sofort nach dem
Zimmer des Mädchens. Da er mittlerweile
die Wahrnehmung gemacht hatte, daß sein
Revolver , den er stets bei sich trug , sich nicht
mehr in seinem Besitz befand, hegte er die
Befürchtung, daß das Mädchen sich den Re¬
volver angeeignet habe. Seine Ahnung hatte
ihn nicht getäuscht. Als er die Türe öffnete,
sah er das Mädchen im Maskenkostüm auf
einem Stuhle neben dem Tische sitzen, den
Kopf weit zurückgebogen. Er wähnte sie
schlafend und trat näher. Da sie ihm auf
seinen Anruf keine Antwort gab, faßte er die
herunterhängende Hand des Mädchens. Doch
entsetzt fuhr er zurück — die Hand war eis¬
kalt, sie gehörte einer Toten an . Mit dem
Rufe „Gusti hat sich erschossen!" stürzte er
schreckensbleichaus dem Zimmer . Sofort
wurde die Polizei benachrichtigt, die lediglich
den Tod konstatierte und für die Uebersüh-
rung der Leiche in die Leichenhalle des alten
Friedhofes an der Plattcrstratze Sorge trug.
Das Mädchen hatte sich einen Schuß in die
rechte Schläfe beigcbracht. lieber die Gründe,
die das Mädchen zu der Tat veranlaßt haben,
verlautet noch nichts näheres , doch dürfte
man nicht schlgehen, wenn man Eisersucht
als Triebfeder annimint. Die 8-, die früher
im Hause Bleichstraße 24 hier wohnte , hatte
in letzter Zeit cin Zimmer in Dotzheim ge¬
mietet.

Gefahren der Straße . Infolge der Glätte
des Asphalts kam gestern nachmittag gegen
3.30 Uhr in der Ellenbogengasse ein vor einen
Geschüftswagen gespanntes Pferd zu Fall.
Mit Hilfe einiger Leute gelang cs, das Tier
wieder auf die Beine zu bringen , das bet dem
Sturze keinen Schaden davongetragen hatte-

Unbeaufsichtigte Kinder- Gestern nachmit¬
tag gegen 4 Uhr war ein kleines, als „Rot¬
käppchen" verkleidetes Kind, das sich der Be-
anfsid)tigung durch das Dienstmädchen ent¬
zogen hatte, im Begriff, an der Ecke der
Mauritiusstraße und Kirchgassc die Straße
zu überschreiten, um auf das gegenüberlie¬
gende Trottoir zu kommen, als ein Fuhrwerk
daherkam. Die Pferde waren durch das laute
Pritschenschlagen scheu und rasten mit dem
Fuhrwerk davon, so daß das Kind in großer
Lebensgefahr schwebte. Im letzten Augen¬
blicke gelang es jedoch glücklicherweise dem
Dienstmädchen, dessen Obhut die Kleine an¬
vertrant war, das gefährdete Kind znrück-
zureißcn . Der Vorfall möge Eltern wie den
die Aufsicht über die Kinder führenden Mäd¬
chen zur Warnung und Mahnung zur Vor¬
sicht dienen.

Aschermittwoch. Der Dienstag nachmittag
mit seinem regnerischen Wetter war dem
Faschinastreiben nicht hold. Dennoch waren
Kirch- und Langgasse in der Zeit von 4—7 llhr
wieder der Schauplatz eines crheölichcn Masken¬
trubels. Ein Tohuwabolin aus vielgestaltigen
Lärminstrnmeuten setzte cin, während sich die
Menge auf Trottoir und Straßendamni bin- und
herschob. Tie Stratzenbalin hatte Mühe, den
Verkehr aufrecht zu erhalten. Einige Ver¬
spätungen traten zwar ein, dock, gelang es der
Umsicht der Wagenführer, drohende Unfälle zu
verhüten. Gegen8 Uhr batte sich der Schwarm
verlaufen. — In den einzelnen Ballsälcn ent¬
wickelte sich dann noch ein fröhliches Treiben:
besonders der Sprudel - Maskenball  im
Turnerheiin an der Schwalbacherstraßenahm
einen überaus glanzvollen Verlauf. Den Fest-
gästen, die sich in unzählbarer Menge eingefundcn
hatten, wurde» mancherlei Ueberraschungen zu¬
teil. die wesentlich zur Steigerung der animierten
Stimmung beitrugen. Als heute früh der Tag
graute, der Aschermittwoch,  da verließen
die Letzten tanzmüde und auSgetollt die Ball¬
säle. Der heutige Tag steht unter der Devise:
„Memento mori": nach all der betätigten Lebens¬
freude eine Mahnung an den Tod. Mit dem
Aschermittwoch, jeweils der Mittwoch nach dem
Sonntag Estomibi, beginnt die Fastenzeit, die
zum Osterfeste überleitet.
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hatte auch für eine hiesige  Familie recht
unangenehme Folgen. Als der Zug die Ecke
Zenghausgaffe -Rheinstraße passierte, scheuten
die beiden Pferde von der Hammermühle in
Biebrich und rasten in die Menge hinein.
Der Fuhrmann konnte die Tiere nicht zu¬
rückhalten. Drei Frauen , und zwar auS
Wiesbaden,  Kastel und Osthosen, wur¬
den von den Pferden zu Boden geriffen und
nicht unerheblich verletzt. Die Frau aus
Wiesbaden , deren Eltern in Mainz wohnen,
wurde per Automobil in deren Wohnung
gebracht, die beiden anderen Frauen konnten
sich nach Hause begeben: sic mußten ärztliche
Hilfe in Anspruch nehmen. Der Besitzer der
Hammermühle , der anwesend war, erklärte:
für die gesamten Kosten aufzukommen.

Post nach Südwest. Die ^erste Post nach
Deutsch-Slldwestafrika im März gebt von Deutsch¬
land ani 3. des neuen Monats ab. Sie geht
von Wiesbaden vormittags ab, um den Zug von
Köln 6.13 abends zu erreiche». Die Post wird
nach Soutbhamvton befördert, wo sie dem fäl¬
ligen Dampfer der Union Castle-Linie übergeben
wird. Dieser bringt sie nach Kapstadt, wo sie ein
rückkehrender Dampfer der Deutschen Oltafrika-
Linie übernimmt. Die Post trifft so am 23. März
in Lüderitzbucht und am 24. in Swakopmund ein.
Befördert werden ausschließlich Briefsenbungen.

Die Inhaltsangabe im Frachtbriefe. Bon
einzelnen Eisenbahndienststellen wurde die
Eisenbahnverkehrsordnung dahin ausgelegt,
daß bei zusammengepackten Frachtstücken
sämtliche darin enthaltene Waren im Fracht¬
briefe anzugeben seien. Biele Geschäfte kom¬
men aber häustg in die Lag«, an ihre Kunden
Frachtstücke auflicsern zu müssen, deren In¬
halt sich aus den verschiedensten Dingen zu¬
sammensetzt. Auch bei Reisen, Umzügen usw,
besteht der Inhalt der Koffer, Körbe usf.
nicht nur aus gleichartigen Sachen, z. B.
nur Kleider oder nur Wäsche. Es würde für
die Eisenbahnbeamten eine große Arbeit sein,
wenn diese Einzelbenennung des Inhalts
eines Frachtstücks überall dnrchgeführt wer¬
den würde . Um alle Zweifel und Schwierig¬
keiten, die sich in vereinzelten Fällen ergeben
könnten , ein für allemal zu beseitigen, wurde
der preußische Eisenbahnminister von Ver¬
tretern des Handelsstanbes, darunter auch
von Wiesbadener Interessenten,
deren Erfahrungen durch den Reiseverkehr
Beachtung verdienten, ersucht, die Aus¬
führungsbestimmungen zu § 56 der Eisen¬
bahnverkehrsordnung durch folgenden Zusatz
zu ergänzen : „Für Frachtstücke, deren Inhalt
aus verschiedenartigen Waren oder Ge¬
brauchsgegenständen besteht, genügt die An¬
gabe des der Menge nach überwiegenden
höchsttarifierenden Artikels. Die nach § 54
(2s nur bedingungsweise zur Beförderung
zugelassenen Gegenstände sind jedoch in allen
Fällen im Frachtbrief besonders und genau
zu bezeichnen." In Eisenbahnerkreisen ist
man der Ansicht, daß der Minister diesen Zu¬
satz, der zur Regelung einer oftmals streitigen
Angelegenheit dient, akzeptieren wird.Hl

Wiesbadener Vereinswesen.
Der Wiesbadener Mllitärbereln hat auch in diesem

Fahre mit seinem Waslenball einen dollen Erfolg erzielt.
Schöne Masken , die einzeln und in Gruppen , «n reizen¬
den und farbenprächtigen Anzügen , zahlreich erschienet
waren , Delebtcn den großen Saal der Turwgesellschaft.
Die Saalplätze und di« Emporen Ivaren von Teilnehmern
dicht besetzt, welch« als Zuschauer an dem bunten Mas-
kentrelhen teilnahmen . Eim gut besetzte Musik sorgte da
für , daß man sich in heiterster Stimmung erst geger
Morgen trennte.

*

'Theater, Konzerte und Vorträge.
Im Königlichen Theater findet heute eine Wieder

holung der Märchenoper «Hänsel und Gretel " statt . Aus
die Oper folgt eine Aufführung des Mimodramas ..Die
Hand ". — Morgen geht Beethovens Oper ,.F i d e l i o".
-mit Frau Kammersängerin LMer -Burckard in der Titel¬
rolle , in Szen « lMbonnement B , erhöhte Preise ) : den
„Florestau " skngt zum ersten Male Herr Henkel.

MarceUa Senibrich , die berühmte Koloratursängerin
und Meisterin des h«l ranto , die übermorgen , Freitag,
in dem 12 . Kurhaus -Ciiklus-Komerte nach langer Pause
sich wieder chmnal dem hiesigen Publikum vorstcllen
wird , hat auch in Amerika , von wo sie sich am 31. Ja¬
nuar auf dem Bremer Lloyddampser „Prinz Friedrich
Wilhelm " eiiischifste, hervorragende Triumph « gefeiert
und die Genugtuung gehabt , jedesmal vor einem aus,
verkauften Hause zu singen, «in Zeichen van der Zug¬
kraft ihrer ailtzigartigen Kunst.

Bolksthcater iWürgersiches Schauspielhaus ) . Am
Mittwoch , den 1 . März , geht nach längerer Pause wi«der
Birch -PfMerS „Golddauer"  tir Szene , welchem
am Donnerstag Benodix unverwüstlicher „Stören¬
fried"  folgt . Der Freitag bringt die beliebte ®e=
sangsposs « : „$ lte schön « Ungarin ",

Walhalla -Theater . Heute, Mittwoch, beginnt Direktor
Fritz S t e i d l «in auf kurze Zeit bezeichnet«? Gastz'piel.
Diesmal bringt er «ine Schöpifmig Meister Aimcke'S, den
Berliner Metropol -T'heater -Schkiger „Donnerwetter -tadel¬
los ".

Allgemeiner evangelisch-protestantischerMissionsverein.
Der in Ostasien arheitende Verein veranstaltet am Sonn¬
tag , den 12. Mürz , Im Saale der Luthrrkirche einen
Liichtbilderwbend. ES werden oa. tzv Bilder gezeigt , di«
einen Einblick -in das Leben Chinas und in unsre dortige
Mission geben . Pfarrer Philipps  und Pfarrrer
B « ckm a n n habon di« Erklärung der Bilder übernom¬
men . Der Eiintvitt lostet eine Mark oder fünfzig Pfennige.
Den Mitgliedern des Miffions -Vereins werden Karten
durch den Kollektanten Schäfer , der augenblicklich di« Mit-
gliederbeiträge oinka-ssiert, angebote-n. Sonst find Karten
zu haben Del den Küstern und bei drir Pfarrern Dekav
Bickel . Veesenmever , Lieber , Philipps und Weckmann.

Orgelkonzert in der Marktkirche. Ein besonders reges
Interesse galt auch wieder den Darbietungen am letzten
Adittwoch . :Dos Programm wies vorwiegend riassrsche
Kompvsitiianen auf . Erfreulicherweise habe sich di« aus¬
gezeichnete , seit etwa einem Jahre hier ansässige Sapra-
iristin Frau Luise Peterfen - Zur Rieden  le-
reit gefunden , di« Beranstaltung künstlerisch zu unter¬
stützen . Bon einer Schülerin Stockhansens erwartet man
natürlich sehr viel Gnies , und dies« Evivartnngen wur¬
den nicht enttäuscht . Die ^ acĥsche Arie „Blute nur " aus
der ' Vlatthüuspassion . die Alozartsche seilen gehörte
Arie „et incarnatuS cst", sMie „Die Allmacht" und
..Wen » unser Herz der Liebe denkt", dcS jüngst ver¬
storbenen - Meininger Hofkapellmeisterk, das alles war
echte und gediegene GesangeSkunst. Herr Franz Dan-
nebcrg,  der Soloslöilist des KurorchcstcrS, zeigt« sich
wieder von seiner besten Seite als Interpret der herr¬
lichen Mozartschen und Gluckschen Komposition««, sh
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,Dic in dem trefflichen Accompagnemcnt der Arie von Mo¬
zart . Herr Peter,'sn Hot vrit zwei Orgelwerken von Nach
und Buxtehude manchem Kon;ertüefuchcr' eine willkom¬
mene Gabe. Im heutigen Konzert werden Frau Stroui-
SBtiuJI« ,' « US der Schule des Herrn Gauschc in Strasburg
und Herr Ludwig Schotte terstcr Geiger im Kurorchefter)
miwirien . Das vorwiogewd mddern gehaltene Programm
wird mit der packenden Phantasielonate von Neuhoss von
Herrn Peterfen auf der Orgel cingeleitct werden. Ter
Gedankengang des Werkes ist auf -dem Programm er¬
läutert . Das Konzert findet, wie ' immer, um S. Uhr in
der Markstirche dei freiem Eintritt statt.

*

Tagesanzeiger für Mittwoch.
Kgl , Schauspiele:  7 Uhr: „Hünfel u, Gretel". Hier-

<mf: «Die Hueird".
Residenztheater:  7 Uhr: „Der große Name".
Volksnhcater: 8US Uhr: „Der GoidSauer".
Walhallatheater:  8 .15 Uhr: „Donnerwetter tadel¬

los".
Skala theater:  8,12 Uhr: Gastspiel: „Die urko¬

mischen Buchwald's.
Kurhaus:  4 u, 8 Uhr : Abonnementskonzcrtc.
Biophou - Theater,  Wilhelwstr . L, täglich geöffnet

von L—11 Uhr.
American Biograph,  Schwatbacherstratzs 27

wochentags geöffnet von 4 Uhr, Sonntags von 2 Uhr . b.
The Royal  B i o - T h e a t e r - K i n e m a l o r g a p h,

Rheinstrabe 47. täglich Vorstellung.
Avollo - Ldeater,  Wellritzstr . 1: Nachmittags von

I —11, — -sonntags von 2 Uhr an geöffnet.
Lot - sle sehalle,  Hellmundstr. 45, I : Geöffnet:

Werktags von 12—9,30 Uhr: an den Sonn- und Feier-
tagen von 10—12 und 2,39—8 Ubr.

Moderne Bibelkunde:  8,15 Uhr im Saal der
LutherkircheEingang Mosbacherstratze.

Konzerte täglich ahcnds:
deutscher Hof , — Hotel Erbprinz . —
Lalhalla - Rcstaurant , — Ratskeller  Sonn-
tagg. — Wiesbadener Hof , — Cafe Habs -
tut 8. — Krokodil , Luisen st ratze . — Schloß-

Restanrant  jeden Sonntag Künstler-Konzert.

Dar Nassauer Land.
vis Musterung im vdsrlaluikre'ile.

Das diesjährige M u st e r u n g s g e s chä s t
und Z u r ü ck ste l l u n g s v e r i a b r e n , findet
im Oberlahnkreise nach folgendem Plane statt:

a) Zu Runkel  im Gasthaus „WiedisLer
Hof" die Musterung aller Ersatzpflichtigen und
das Verfahren wegen Zurückstellung der Mann¬
schaften des Beurlaubtenstandes . Es haben zu
erscheinen: am Dienstag , 7. März , morgens 8Vs
Uhr, die Militärpflichtigen aus den Gemeinden:
Arfurt . Aumenau. Blessenbach. Ennerich. Esche¬
nau, Hofen, Langhecke, Münster . Niedertief -nbach
und Obertiefenbach. — Am Mittwoch, 8. März,
morgens $ /» Ubr, die Militärpflichtigen aus den
Gemeinden:' Runkel, Schadeck. Schupbach. Seel¬
dach, Steeden , Villmar , Weyer und Wolfenhansen.

b) Zu Weilburg  findet im Rathaussaalc
das gleiche wie in Runkel am 9. März , morgens
SVa Ubr, statt, für die Militärpflichtigen aus den
Gemeinden: Ahausen, Allendorf, Altenkirchen
Andenschmiede, Aulenbausen. Barig , Selben
'lausen. Bermbach. Eubach. Dietenhausen. Dill¬
hausen, Drommershausen , Edelsberg , Elker¬
hausen. Ernsthausen , Essersbausen. Falkenbach,
Freienfels . Gaudernbach, Gräveneck und Hassel¬
vach. — Am Freitag , 10. März , morgens Wz
Uhr, für die Militärpflichtigen aus den Gemein¬
den: Heckbolzhausen. Hirschhausen. Kirschhofen,
Laimbach, Langenbach, Laubuseschbach. Löbnberg,
Lützendorf, Mengerskirchen. Merenberg , Mötten
und Niedershausen.

Am Montag . 13. März , morgens 8Vs,  Ubr , für
die Militärpflichtigen aus den Gemeinden: Wald¬
hausen. Weilmllnster, Weinbach, Winkels und
Wirbelau , sowie im Anschluß hieran die Losung
der im Jahre 1891 geborenen Militärpflichtigen
für den ganzen Kreis.

— Eltville , 1. März . Aus der S t i p e n -
dienstiftung  des Dechanten G r o o s aus
Eltville sind 2 Portionen von je 509 M jähr¬
lich, die eine vom Beginn des Sommerhalb¬
jahres 1911 und die andere vom Beginn des
Winterhalbjahres 1911 auf Borschlag des
Magistrats in Eltville von der Königlichen
Regierung in Wiesbaden an Bezugsberech¬
tigte auf die Dauer von 3 Jahren zu ver¬
geben . — Zum Genüsse des Stipendiums
sind berufen : a> in erster Linie Studierende
aus der Familie des Stifters Groos , Ls in
zweiter Linie Nachkommen des Servatius
Sebastian  in Coblenz . die studieren , und
es in dritter Linie arme Studierende aus der
Pfarrei Eltville , d. h. solche, die dort geboren
sind. - In Fällen zu a und b ist die Ver¬
wandtschaft und deren ,Grad urkundlich nach-
zuweisen , in Fällen zu c ist die Zugehörigkeit
zur Pfarrei Eltville durch ein Zeugnis des
Magistrats Eltville darzutun . Außerdem hat
jeder Bewerber , seinem , binnen 4 Wochen,
vom Tage dieser Aufforderung aL. bei ge¬
nanntem Magistrat einzureichenden Gesuch
ein Zeugnis der zuletzt besuchten Anstalt
«Gymnasium . Oberrealschule , Hochschule, über
Fleiß , Leistung und Führung , sowie ein
Zeugnis der Ortsbehörde über seine Ver-
mögensverhältnisse beizufügen . ,

F . Schlangcnbad , 1. Mürz . Im hiengen
Rathaus wurde bei zahlreicher Beteiligung
die ordentliche General -Versammlung der
hiesigen Spar - und Darlehnskasse , e. G. m.
i>. H. abgehaltcn . Das Unternehmen , welches
nicht nur den Geldverkehr seiner Mitglieder
zu regeln bestimmt ist, sondern auch den An¬
kauf von landwirtschaftlichen Bedarfsartikeln
vermittelt , erfreut sich eines regen Zuspruchs
seitens seiner Mitglieder . Die Bilanz der
Spar - und Darlehnskasse schließt mit 28735
Mark bei einem Reingewinn von 309 Ji  ab.
Die Mitgliederzahl beträgt zurzeit 54. —
Große Scharen Schneegänse  haben ! in
der jüngsten Zeit das hiesige Tal . auf der
Heimreise in die nordischen Gefilden , über¬
flogen . — Der orkan artige Sturm der letzten

Tage hat auch in den Wäldern der hiesigen
Gegend und in den Gärten und Anlagen
empfindlichen Schaden angerichtet . — Die
Wegstrecke zwischen Schlangenbad und Wam¬
bach wird im Frühjahr teilweise neu gedeckt,
das Material hierzu ist schon angefahren.

l. Wambach , 1. März . Tie ordentlrcye
Generalversammlung  der hiesigen
landwirtschaftlichen Genossenschaft, verbunden
mit Spar - und Darlehnskassc , welche auf
dem Rathause stattgefunden hat , war starr
besucht. Die Kasse hatte im abgelaufenen Gc-
schäftsjaör einen Gesamtumsatz von 57 610.63
Ji,  die Ausgaben betrugen 28 350.70 Ji,  die
Ei nahmen 29 259.93 ,H.  Die Mitglicdcrzahl
beläuft * <-6 zurzeit auf 54. DaS statutenge¬
mäß ausscheidende Aiifsichtsratsmitglied Karl
Conradi  wurde wiedergewählt : die Neu¬
wahl für den Vorstand findet erst im nächsten
Fahre statt , weil nach den Satzungen nur
alle zwei Fahre ein Mitglied des Vorstandes
ausscheidet . Der Verein hat in der Zeit sei¬
nes Bestehens im hiesigen Orte eine über¬
aus segensreiche Wirksamkeit entfaltet . —
Bon den 5 Rekruten aus Wambach, die sich in
diesem Jahre der Ersatzkomission Langen-
schwalbach gestellt hatten , wurde nur einer
zur Infanterie ausgehohvu . — Wie auf den
früheren Versteigerungen,  so stellten
sich auch auf dem vorgestern im hiesigen Gc-
mcindewald getätigten Solzverkauf die
Preise für alle Holrsv '-ten ziemlich lwch.

^ Niedcrsclters . 1. März . Dieser Tage fand
in dem neue» R a t b a n s e der umgebauten ehe¬
maligen Kaserne die erste Sitzung der Ge - '
meindevertretung  statt . Ei", jährlicher
Beitrag zur Bekämpfung der Säuglingssterblich¬
keit wurde genehmigt, ebenso im Prinzip die Be¬
schaffung einer neuen T u r m ubr für die neue
katholische Kirche. — Abgelehnt wurde die For¬
derung der König!. Regierung auf Einstellung
einer fünften Lehrkraft  an der hiesigen
Volksschule. — Das der Gemeinde gehörige, sehr
geräumige S chw e st e rnhaus  soll künftig mls
Krankenhaus mit benutzt werden. — Bürger¬
meister Becker ist an Kovfrose erkrankt. Seine
Dienstgeschäfte hat der Beigeordnete Jak . Kün¬
der  m a n n übernommen.

cf Laufenselden, 1. März . Das Sonntt,
das der hiesige Gesangverein „Sängerinst"
am Sonntag abend veranstaltete , bat die Er¬
wartung auf eine angenehme Unterhaltung nicht
getäuscht. Das Programm zeigte in der Aus¬
wahl und Anordnung Geschick und Verständnis.
Die Lieder, die der Verein zu Gehör brachte,
waren gut einstudiert , so daß die Säuger reichen
Applaus ernteten . Besonderen Beifall fand das
Singspiel „Die Lieb' im Gebirge" : auch die beiden
Lustspiele wurden sehr beifällig ausgenommen.

;"•] Limburg , 1. März . In der letzten Stadt¬
verordnetenversammlung  wurde , da
der seitherige Schieds  m a n n,  Herr Rentner
Batten  eine Wiederwahl abgelehnt bat . Herr
Rcchnungsrat Beres  einstimmig zum Sckiieds-
mann gewählt. — Ein Grundstück von enter
Größe von 6 Morgen und 14 Ruten soll als
Sportplatz  für die Jugend verwendet und
demgemäß hergerichtet werden. — Da die Jaü-
resrechnung pro 1909, die mit einer Mebrein-
nahme von 28 988.54 Ji  abschließt , zu Bean¬
standungen keinen Anlaß gegeben bat. wurde dem
Stadtrechner Herl  st ein  Entlastung erteilt . —
Hierauf wurde der VerwaltungSbericht für 1909
in den einzelnen Positionen burchgesvrochcn. ES
wurde dabei mitgeteilt , daß die Kommission
einen Antrag angenommen habe, die Anlieger-
beitrüge  vom 1. Avril d. Js . ab mit Wz  P r o-
z e n t zu verzinse  n . Die Annahme des An¬
trages erfolgte , um die Bautätigkeit zu beben. —
Ein D r i n g l i chke i t s a n t r a g betr . die B e -
s o l d u lt fl der st ä d t i s chc n B c a nt t e n wurde
abgelehnt, so daß also die Bcsoldungsvorlage
nicht zur Beratung kommt.

v. Niedernhausen , 1. März . Schon wieder
wurde hier ein Diebstal,  l verübt . In der
vergangenen Nacht wurden Herrn Dr . G o n t e r -
mann  eine größere Geldsumme, ärztliche In¬
strumente und einige Kleidungsstücke entwendet.
Der Täter konnte noch nicht ermittelt werden.

G Eppstein , 1. März . In diesen Tagen
waren 100 Jahre verflossen , seit Pfarrer
Jakob Ludwig Fliedner  von Eppstein sich
mit gleichgesinnten Männern zur gemein
samen Erforschung der n a s s a u i s che n
Geschichte  znsammenschloß . Zu _diesen
zählten in hervorragender Weise die Alt
meister Hebel  und G e r n i n g,  die zehn
Jahre später , 1821, Mitbegründer des Ver¬
eins für nassauische Geschichtsforschung und
Altertumskunde wurden . Pfarrer Fliedner
war leider , kaum 50 Jahre alt , während der
Kriegswirren von 1813 am Nervenfieber per
storben . Immerhin kann er durch die Anre
gung , die er gab, als Begründer der nas-
sauischen Geschichtsforschung bezeichnet wer¬
den . Für die hiesige Gegend hat er beson¬
deres Interesse durch die Erforschung seiner
engeren Heimat , des Ortes Eppstein und des
sen .Umgebung . Sein Sohn Theodor ist der
Begründer des Diakonisscnwesens und der
evangelischen Krankenpflege gewesen.

cf Oderursel . 1. März . In den letzten
Tagen hielt Herr Geh . Reg .-Provinzial
Schulrat Dr . Kaiser  aus Kassel eine R e -
vision  der Realschule ab. Das Ergebnis
derselben war , daß der Weiterausbau
der Realschule  nunmehr gesichert ist. Es
wird also an Ostern die Tertia eröffnet und
in jedem Jahre eine neue Klasse angefügt
werden , so daß in drei Jahren zum ersten
Male die Berechtigung zum Einjährig -Frei¬
willigen Militärdienst erteilt werden kann
Bvn Ostern ab werden neben dem Leiter noch
vier akademisch gebildete Oberlehrer und ein
Zeichenlehrer den Unterricht erteilen.

# Höchst a. M., 1. März . Der Main  steigt
neuerdings wieder, wie Nachrichten aus seinem
Oberlauf besagen. Zn einem eigentlichen Hoch¬
wasser wird es indessen wohl kaum kommen. —
Herr Kaufmann Theodor Steiger,  Cbef des
Speditionsbüros der Farbwerke , und Frau feier-

ten gestern das Fest ihrer silbernen H o ch-
"it. ^ .

—  Nied , 1. März . Die hiesige b ? n r = und
Darlehnskasse  hat beschlossen, daS System
der H c i m s v a r k a s s c n einzuführen , ähnlich
wie es beim Höchster Vorschußverein besteht. Die
Kasse Kat jetzt den Zinssatz für Spargelder über
2000 Mark von 3>- auf 4 Prozent erhöbt.

* Diez, 1. März . Tic L ahn.  die seit eini¬
gen Tagen stark angeschwollen war , ist an ver-
ichiedenen Stellen ü b e r d i e Ufer  g et  r ei e n.
In niedriger gelegenen Säufern ist das Wasser
schon vereinzelt in die Keller gedrungen. Die
Flut steigt noch langsam:

Flacht , 1. Mürz . Auf der hiesigen Bahn¬
stelle werden demnächst bauliche Verän¬
derungen  vollzogen . Unter Verlegung
der Rampe wird ein Stück Schicnengcleiie
und ein sogenanntes Ueberholungsgeleise ge¬
legt . — Die Firma Reinhardt zu Niedern¬
eisen läßt im Laufe des Frühjahres eine Ar-
gilla -Zement -Mvsaiksabrik in der Nahe des
Bahnhofes erstehen - Sie hat bereits das Ge¬
lände in Größe von 160 Ruten — die Rute
für 23 Mark , teilweise auch für 30 Ji — an¬
gekauft . Der Betrieb soll am 1. Juni eröff¬
net werden . . , .

ff. Niedershausen <Lberlahnkreisj , 1. Marz.
Ter Gesangverein „Li e d e rkr anz"  liier cr-
namite Bürgermeister S che r m u I v , Brauerei-
beiitzer G ö b e l . Landwirt Heinrich Z i v v ,
Landwirt F . W. Neu und Schuümachermeister
Fr . Ullius zu Ehrenmitgliedern.  ,

ff. Weilburg , 1. März . Nach einem « cylutz-
ball? machte in der vergangenen Nacht ein 17-
jäbriger Zögling der hiesigen Landmirrschafts-
schulc, namens Fritz Sckiubma  ckic r aus Arol-
scn bei Kastei, durch einen Rev o lve r sch utz
seinem Leben ein Ende. Das Motiv der Tat ist
unbekannt. — In der vergangenen Nacht wuroe
bei der Firma E. Herz  Söhne hier ein ge¬
brochen.  Die Diebe drangen vom Hole durch
ein Fenster ein und entwendeten mehrere Stücke
Tuck und aus der Ladenkasse etwa 20 Mark. —
In der gestrigen Versammlung des Bergmänni¬
schen Vereins „Glück aus" gab Bergrat Polster
einen Ueberblick über die B-tricbsergebniise im
O b e r l a h n kr e i s e im Jahre 1910. Es wur¬
den gefördert : Roteisenstein 179 392 Tonnen,
Brauneisenstein 133 922^Tonnen.

S . Simmcrn , 1. März . In Würrich im
Hunsrück hatte die 20 Jahre alte Emma
Schuch ans Sohren , die in Hahn bedicnstct
war , an einem karnevalistischen Tanzvergnü¬
gen teilgcnommcn und schließlich gegen 12
Uhr gestern abend den Heimweg angetreten.
Ciniae Atigenblicke später wurde sie auf der
Straße blutüberströmt qcfundcn . Es stellte
sich heraus , daß sie erstochen  worden war.
Ein Messerstich hatte die Schlagader am Halle
getroffen , ein zweiter war durch das Kinn in
die Mundhöhle qedrungen . Das Mädchen
war sofort tot . Der Täter ist unbekannt.

Wefferberichf
von der

Wetterdienststelle
Weilburg.

Temp. nachC. S Barometer heute 755,70 mm
„ gestern 761,70 ffim

Voraussichtliche Witterung für 8. Mz« .
Abnehmende Bewölkung und vorläufig meist troden
Nachts kälter, stellenweise Frost. Aiäßigc wesM!
Winde.

Niederschlaqshöhe seit gestern: Weilbur«, ->
Fcldbcrg 1, Ncukirch 5, Marburg 5,
hausen 3, Schwarzenborn 2, Kassel2, Neuwied3

Wasser - Rhcmvcgcl Caub gestern3.23 heute 417
stand : Lahnpcgcl Weilburg gestern 4.40 heute 8,N

8. März

Kur dem Gerichtrjaal.
(Wiesbadener Strafkammer .;

Gewerbsmäßiges Glücksspiel.
W. Der Händler Ferdinand G . von

Camberg  zieht zusammen mit seinem
Schwiegersohn , dem Händler  G co r g P .,
von F r i ckh 0 f e n , sowie seiner Toaster , der
Frau des letzteren , mit einer Svielbude von
Kirchweih zu Kirchweih . Am 25. Oktober
des Vorjahres weilte er in Rückershausen.
Er wußte wohl , daß er mit seiner Bude keine
Geschäfte machen konnte , wenn er nicht seinen
Kunden , meist jungen ledigen Burschen , die
gewonnenen Küchengegenstände wieder zu
rückkanstc . Ebenso aber war ihm bekannt,
daß er sich im letzteren Falle strafbar machte.
Seine Tochter nahm ihm daher dies Geschäft
ab, indem sie die gewonnenen Gegenstände
wieder znrückkanftc . Wegen gewerbsmäßigen
Glücksspiels verurteilte das Gericht G . zu
1 Woche. P . zu l Tag Gefängnis , und wegen
Beihilfe dazu die Ehefrau P . ebenfalls zu
1 Tag Gefäng nis. __

Sport
* Auf der Rennbahn in Erbcnbcimfind seit der der-

ganstenen WoSa die Trainer rege tätig . Nachstehend der
erste Bericht über die Morgeirarbeit am letzten Sommbend
die tsillveise schon gute Arbeit zeitigte.

P . B e b b e r ' s Pferde canterten 1999 Meter.
F . D e n i cke ' s Pferde canterten.
K. Feiler 's  Rune II unb  Herr Hauptmann legten

in besserer Manier 1399 Pdeter ~zurück, Pomerol und
Graphit ruhig 3999 Meter. .Granton, Thilde und Tarra-
pata canterten 1899 Meter.

N. Rosas ' s Sturm und Common Council canterten
je 1999 Meter,' John C (Trainer ) 4999 und 1699 Meter.

Trainir - Anst . Erbenhcim ' s Sachsa, Mattia-
cum und Antimone absolvierten slott 1299 Mieter. Red
Dot und Ann Reconciltation in guter Pace 2499 57!eter.
Myriam canterte 1999 Meter und legte dann in etwas
besserer Manier 1599 Meter zurück.

Aus der Geschäftswelt.
Beübwcchsel. Herr Georg Hahn  hier verkaufte sein

Grundstück im Rosenseld an einen hiesigen Herrn: das
Geschäft wurde vermittelt und abgeschlossen durch Agentur
Daniel Kahn, Seerobenstratze 6, 1.

Schrift - und Geschäftsleitung : K. Lcobolo.
Verantwortlich für den politischen Teil, das Feuilleton, für
den Handels- und allgemeinen Teil: Dr. Emil Mätzol»;
für den lokalen Teil, für Nachrichtenaus Nassau
und den Nachbarländer«: C. A. Autor; für Sport- und
Gerichtsnachrichten: I . Habcrmehl; für den Inseratenteil:
Hans Buschmann. — Druck und Verlag: Wiesbadener
General-Anzeiger KonradL-tzbold. sämtlich in Wiesbaden.
Luschrtsten an Verlag, Redaltion und Expedition sind
nicht persönlich, u adressieren. Für die Aufbewahrung
unverlangt eingesandter Manuskripte übernimmt die
Redaktion keine Verantwortung. Anonhme Zuschrlster.

wandern in den Pavtcrlord.

Sonnenaufgang 6.49 ! Mondaufgarĝ sH
Sonnenuntergang 5.37 ^Monduntergcng 70]

Bemerkenswert
sind die Erfahrungen , die Herr und Fr^
Birkly bei ihren Kindern gemacht haben, hst
reaelmätzig Scotts Emulsion bekamen.
Köln-Nippes, Tbüringerstr . 16, 13. März Mg.

„Meinen 6 Kindern im Alter von 14,—g' Jah¬
ren hat Scotts Emulsion sehr gut getan. Ich
habe ihnen das Präparat als Stärkungs- «ad
Kräftigungsmittel verabreicht und bin über de:,
Erfolg , besonders bei. meinem jüngsten
Anna, erstaunt und erfreut . Die Kleine bat
während des Gebrauches von Scotts Emulsion so¬
gar in 1 Monat 2 Pfund zugenommen und h«
heute, sie ist Wz  Monate alt , ein Gewicht van
19 Pfund . Nach ärztlicher Aussage ist Anna eia
sehr kräftig entwickeltes Kind, an dessen ständiger
Gewichtszunahme selbst der cs alle 4 Wochen wie¬
gende Arzt seine Freude hat . Es ist dies für un-
uni so wichtiger, weil meine Frau das Klein:
nicht selbst stillen kann." W

(ghz.) Michael Birkly . Kgl. Eisenbabng-biü:.
Jede Mutter , die ihr Kind mit der Flasche

groß ziehen muß , weiß , daß es oft recht schwer
ist, das Kleine recht voranzn-
bringen . Es wird dann viel¬
fach dies und jenes versuch:,
ohne indes den gewünschten Er¬
folg herbeiznführen . Eltern,
die in solchen Zeiten zu Scotts
Emulsion greifen , und es dem
Jüngsten regelmäßig geben,
werden es nicht nötig haben,
andere Mittel zu probieren,
denn Scotts Emulsion be¬
kommt zarten Kindern außer¬
ordentlich gut und verwandelt
sie in frische lebensfrohe Ge-

_ _— schövfchen.
Scotts Emulsion wird voll uns ausschließlichi» g«8«

verkauft, und zwar nie lose nach Gewicht oder Maß. ionoem
nur in versiegelten Originalflaschen' " Karton out umetet
Schutzmarke(Mischer mit dem Dorsch). Scott & Soffitte, ®.nt.

Bestandtette: Feinster Medizinal.Lebertrail 150,0, »mmt
Glnzerin 50,0, unterphosphorigsaurer Kalk 4,3, t-nierMMfl
rmsaures Natron 2,0, pul». Tragant 3,0, feinster arab Gram
plllv. 2,0. destill. Wafler 129,0, Alkohol tl .ü.l.Hierzu-rom-t-.ch-
Emulsion mit Zimt-. Mandel- und Gaultberi-ijl ie 2 SWW*

Nur echt mit dieser
Warle—demFischcr— dem Garantie»
Zeichen des Scott-
ichen Verialirensl

gusfallendes haar.
Seine Ursachen und Verhütung.

Die erschreckend zunehmende Zahl kahler Räw
ner, der man im Theater , in den Cafes und
staurants begegnet, die große Nachfrage n
Perücken und Zövsen bei Frauen , wovon fl»
viele noch diesseits der Vierziger b t̂' uden. ^"
einen berühmten Fachmann dazu bewogen, e
eine gründliche Untersuchung der Kabikov srm.
ihrer Ursachen und ihrer eventuellen Heumm
lichkeit anzustellcn. .

Das Resultat seiner Forschungen ergab.
fast jeder Fall von ausfallendem Ha-r
Schuppenbiidung znzuschrciben ist: er ww
daher seine weiteren Studien ausl» t>e«
Mitteln und Wegen, wie man die Bstou"»
Kopfschuvvenaus gründliche Weise vertte be^
vielen fehlgeschlagenen Versuchen und Fri¬
schungen fand er schlleßlich ein drav « ^
bei einfachem Einrerben in die Kovtva" ^
Schuvvenbildung oft schon nach ,Uflicidt
Wendungen vollständig beseitigt: es wir
kräftigend auf die Haarwurzeln cm. re«
Haarwuchs an und scheint sich auch Mj-delber-
ergrautem Haar als dienlich rur W ^
stellung von dessen natürlicher Farve
zu haben. jonit

Das Rezept zu diesem bemerkenswerr̂ .^ ^ .
aber ganz unschädlichen Praparat m
85 Gr . Bay -Rum . 30 Gr . Lwola de ^
1 Gr . krist . Menthol . Man . kann «s '
jedem Apotheker oder Drogisten , susamm ^
lasten. Wenn parfümiert g«wum« t' ' ^ ^ 0-
noch einen halben Teelöffel voll keinen ^
hinzu. Man reibe die Flusirgkeit, ao Eo,sbstt
morgens leicht aber gründlich in Z. H
ein, so daß sie in alle Poren dringt,

»^ ^ Unser bester Glühkörper ,De 5j MM ist mir echt in Originalpackung C
mit Aufschrift „DOgCft

Überall erhSItllch.

Berlin 0 . 17
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heute Mittwoch, den1. März, Beginn unserer

Wohlfeilen Woche
mit einem großen Waren-Kngebot unserer sämtlichen Abteilungen

zu volkstümlichen Preisen!
Ganz feltene Vorteile werden wir in diefer Veranftaltang bieten ! Wir legen keinen Wert darauf , Waren billig erfdieinen zu laffen, fondem
wir werden nur anerkannt gute Qualitäten zu außergewöhnlich billigen Preifen während unferer „ Wohlfeilen Woche“ zum Verkauf bringen.

Hnnmhernden» gute Qualitäten Stück
Tamenyeniden mit reich gestickter Passe

«-« mhemden . glattes Fasson mit vier¬
fachem Hohlsaum garniert . . Stück

»amenhemde« , handgestickt, glattes
Fasson. Stück

Phantasie-Hemde « , reizende Ausfüh¬
rungen . . . . . . . . . Stück

Tamm- Beinkleider , Kniefasson mit
Stickerei-Volant . . .. .. .. . . Stück

Tamm-Beinkleider , mit Stickerei und
Banddurchzug. Stück

Tamm-Beinkleider , reiche Stickerei-
-amituren in gediegenen Ausführungen

Nachthemde« , geschlossen oder mit Aus¬
schnitt und Bandgarnitur . . . Stück

Anstaudsröcke, weiß . . . . Stück
Stickerei-Röcke mit reich, hoh. Stickerci-

Bolant . . . . . . . . . Stück
Kalbtttch-Röcke mit Volant u hübschem
' Treffen-Besatz. Stück
Mm -Bezüge in guter Qualität mit

Bogen . Stück
Tamast- Plumea « - Bezüge , zirka

130X150 cm . . . . . . . Stück
Teckbett-Bezüge, zirka 130 X Mixern

Stück
Untertaille« mit Stickerei und Band-

durchzug. . . . Stück
Untertaille», hübsche, gedieg. Ausfüh¬

rungen, . Stück

Madapolame-Feston Stück = 4 ' |, m
Vagendecke« in Pikee, rundherum

Stickerei-Garn., . Stück
Wagendecken in Batist mit Spitzen, rosa

oder hellblau unterlegt . . . . Stück
Wasch-Unterröcke, schwarz und weiß
gestreift. Stück

Ratinees, Taschentücher-Dessins, mit
Beudschleifen-Garnitur , hübsche Dessins

Stück 1.83,
Batist-Taschentücher für Herren

Stück 20 Ps., für Damen . . Stück
Rlglll. Verkauftswert fast das Doppelte.
Keuche reinleinene Batist -Taschen¬

tücher für Herren Stück 63 Pf ., für
Damen . . . . . . . . Stück
früherer Verkaufswertbis 1.30.

Batist-Taschentücher mit Hohlsaunr
Dutzend

Buchstaben-Taschentücher , weiß Batist
mü Hohlsaum Dutzend

«mserschiirzen, schwarz und farbig
Stück

lnuderschürzen, schwarz und farbig,
Ör. 45—70 cm . Stück

»Ege Zierschürzen , reizende Dessi,s
Stück

««he Zierschürzen » rundum mit
-eilckcrei-Bolant, . Stück

Zierschürzen , mit Träger Stück
. . .. mit Träger, Prinzeßform,

wch garniert . Stück
"Wschnrzen mit Tasche und Volant

Stück
Zierschürzen , schöne türkische

Muster mit Träger . . . . Stück
-aurschnrzen mit Träger, Prinzeßform

Stück

^uienschürzen . Stück
^ -.^ " slchürzen mit Stickerei-

und Volant . . . . Stück
X/ Hausschürzen mst Latz und

M ', hübsche Stickerei . . Stück

95 Pf-

115

145

175

195

95 Pf

145

165

245

95 Pß

295

195

95 M

295

359
80 Pf

95 Pf

95 Pf.

50 Pf

95 Pf.

95 Pf.

175

15 Pf-

50 Pf

95 Pf.

95 Pf.

95 Pf.

125

48 Pf

70Pf

95 Pf.

145

95 Pf

125

125

95 Pf
100
125

Schwarze Alpakka-Schürzen mit a
Volant und Taschen . . . . Stück _ I 'Uu

Schwarze Alpakka-Schürzen mit
Träger, Miederform . . . . Stück

Decken mit Lochsaum, moderne leichte Zeichnungen
in 6 verschiedenen Dessins

ea. 6>>X60 ca. 75X75

95 M 150
1.20

Kissen russ. Halbleinen, fort. gen. mod.
Zeichnungenca. 40x50 cm . Stück • O Hi-

Länser nnd Decken in Etamine-Leinen mit reichein
Durchbruch und Leinenspitze

Größe 50X50 60X60 35X120 35x125

145

150X150 5 -20

190 2 25 2 25 2 80
Läufer und Decken grobes Bauern -Lemen mit

Durchbruch und Hohlsaum
Größe ca. 60X60 70x70 35x120 35X135

150 195 160 195
Runde Decken, ca. 60 ern Durchm,, mit .

Filet-Einsatz u. Klöppelspitze . Stück 95 Pst
Deckchen, ea. 55X5o ern, mit 4 Filet¬

quadraten . . . . . . . Stück
Deckchen, ca. 55X55 ern, mit Filet-

qo§ drat-Leinen-Einsatz u. Spitze Stück
Deckchen, ca 55x55 ern mit breitem

Leinen-Einsatz und Spitze . . Stück
Läufer , ca. 30xH5 ~ cm, mit breitem

Leinen-Einsatz und Spitze . . Stück
Deckchen, ea 60X60 ern, m. Durchbruch

u. imit.Madeirastickereienu.Spitze Stück
1 modernes Armband in Double .
1 Damen -Uhrkette mit Schieber in

Double.
1 Kollier mit Herzchen -Anhänger,

echt Silber , 800 gestempelt . . . .

1 Salzfäßchen , echt Silber . . . . .

1 Ring , echt Gold , 333 gestempelt . -
Bettuch -Halbleinen , ca. 160 ern breit,

solide Ware, . Meter
Bettuch -Halbleinen , ca. 160 ern breit,

extra schwere Qualität . . Meter 1.45,
Kretonne » ca. 160 ern breit, für Bett¬

tücher. . . . . . . . : , . Meter
Bett -Damast , ca. 130 cm breit Meter
Bett -Damast , ca. 130 ern breit, glanz¬

reiche Qualität . . . . . . Meter
Bett -Kattun . Meter 42, 33,
Schürzenstoffe in größter Auswahl

Meter 75, 68,
Kleider -Siamosen , nur waschechte, solide

Qualitäten . . . . Meter 88, 68
Hemdentuche , ca. 80 ern breit Meter
Damast -Milieux mit Hohlsaum Meter
Kaffee-Servietten , . . . Dutzend
Küchentücher , Reinleinen, mst Inschrift

'/, Dutzend
Drell -Handtücher , schwere Qualität , ge¬

säumt und gebändert . . . Dutzend
Jacquard -Handtücher , V2 Seinen, ge- „

säumt und gebänderr . . V» Dutzend 2 *75
Hemdentuche

hervorragend billig, nur . äußerst solide Qualitäten.
Hausmarke „ Adler " . . . . . Meter 6 « Pf.
Hausmarke „Hansa " . . . . . Meter 30 Pf.
Hausmarke „ Undine " . . . . Meter 42 Pf.
1 » Halbl . Jacquard -Tischtücher ^

ca. 130X16Ö cm . Stück 2 *45
Serviette » , dazu passend . . Dutzend 3 .50

Tischdecken, moderne Muster,
ea. 130X160 ern ca. 130x130 ern

95 Pf.

115
110
110
120

95 M

95 Pf.

95 M.

95 Pf.

95 M

95 M.

125

75 M.
68 Pf>

95 Pf.
28 Pf.

58 M.

45 Pf.
20 Pf.
03 Pf
93 Pf.

195

295

Stück 2.03 Stück 2 .23

Einzelne Tisch- und Tafel!ücher
tu Damast und Jacquard , weit unter regulärem

Verkaufspreis.
Filztuch -Hartsschutze mit Filz u. Leder- .

sohle, s. Herren Paar ! .73 , f.DamenPaar X *45
Leder-Hausschuhe aus braunem oder

schwarzem Leder mit fester Ledersohle u.
Abfatzfleck, für Herren Paar 3 .83 » für
Damen Paar . . 4 ' OÖ

Leder-Hausschuhe ans braunem oder
schwarzem Leder, mit vollst. biegsamer
Ledersohle, für Herren Paar 3 .30 , für 0
Damen Paar . 2 95

Kinder-Stiesel z. Schnüren, f. Mädchenu. Knaben,
aus haltbarem Boxleder, breite Formen.

Größe 25—26  Größe 27—30 Größe 31 —35

Paar 2 75 Paar 3 25 Paar 3 *50
Kinder Stiesel aus braunem Cbevreau- u. Chrom¬

leder, auch mit Lackkappe, breite Formen.
Größe 25—26 Größe 27—30 Größe 31—35

Paar 4 -25 Paar 4/75 Paar 5 *75Ca. 300 Paar Stiesel für Damen und Herren,
schwarz und farbig, in verschiedenen Ausführungen
ohne Rücksicht ans sonstige Verkaufspreise.

Serie II
früherer Preis

bis 16.-

jetzt Paar q50mir'

Serie I
früherer Preis

bis 12 .-
jetzt Paar *723

nur *
1 Karton enthaltend
6 Stück Lanolin-Seife.
Girr Toilette-Spiegel (weiß Zelluloid

Schwungspiegel) ea. 10* 15',,, cm groß
Ein Posten Zahnbürsten

Stück 33 Pf . und
Ei« Posten weißer Frisierkämme

Stück 60 Pf . und

jetzt Paar 1 030

Serie III
früherer Preis

bis 20.
19nur

. 95 Pf.
95 Pf.

40 Pf.

50 Pf.
Ein Posten sehr vorteilhafte Reste und Ab¬

schnitte von Spitzen und Einsätzen
Serie I Serie II Serie III

Coupon 45 Pi - Coupon 85Pf Coupon 1 -35
Tüll-, Spachtel- und Valencienne-Stoffe
Serie I Meter 85 Pf - Serie II Meter 135
Ein Posten Besätze, uni nnd koulenrt,
teerte I * er Serie Hqb*  Serielll -n qk
Coupon 45 Pf- Coupon OOPf -Coupon l *OÖ
Kinder-Kleidchen, aus den verschie-

densten Stoffen, für Kinder ini Alter-
bis zu 6 Jahren , . jetzt nur 1.25 und r - OPf.

Weiße Batist- nnd Stickerei-Blusen,
Neuheiten für Frühjahru Sommer

4.90, 3.90, 2 90, 1.90, 95 $f-
Herren-Süte, farbig, weiche Form, Woll- —

filz . . . Stück 2 95
Hrrren-Hütc, In Haarfilz, weiche Form r»

Stück Q . /0
Herren-Hüte, schwarz, Wollfilz, steife —. .

Fonnen, . . . . . Stück 4.45, 3.45 2 »45
Konfirmanden Hüte, schwarz, weiche -

Formen, . . . Stück 2.95 J _*95
Konfirmanden-Hüte, steife Formen, „ _ _

Stück nur 3.45 2 75
Konfirmanden-Hemden, mit Pikee- ~ .

Einsatz 4 .23 , mit Leineu Einsatz . . 2 95
Farbige Serviteurs mit Manschettui 05 Pf.
Weiße Oberhemden, In Qualität mit - —

Pikec-Einsatz . . 4 -50
Breite Selbstbinder, in den neuesten

Uni-Farben und gemusterten Dessins — _
Stück 95 u. 7 5 Pst

100 Bogen seines Billett-Papier >rusammen
100 Stück nndnrchsichtige Ku- s ' —

vcrts. J 95 Pf-
100 Bogen Oktav-Papier \ zusammen
100 farbige Geschästs-Kuverts 1 95 Pst

1 Kassette Leinen -Papier , 50 Bogen1 a  qk
und 50 Stück undurchsichtige Kuverts j l ' * U

1 Karton sein . Leinen -Papier »weiß)
und lila , 50 Bogen und 50 Kuverts > .
mit grauem und lila Seidenfutter ) 1 *95

1 Postkarten-Albnm» für 500 Karte»
Stück 95 Pf.

100 Papier Servietten . 3z» Pf.
100 Papier-Servietten, weiß gezackt 33 Pf.
100 Papier-Servietten, mit seinem—

Blumenmuster . . . . . . . . . 70Pst
Papier -Tischläuser, 3 Meter lang, mit

Blumenmuster, . . . . . . . . 25 Pf.
Aschen-Schalen mit Feuerzeug, ver-

silbert . Stück 95 Pf.
Schalen ans Fuß, versilbert. Stück gz
Bilder in solidem Rahmen

ea. 22V,X32 cm groß . . . Stück 95 Pst
1 Schreibzeug in Bronze imitiert oder ——

Oxyd, . .' . Stück 93 , 75 Pst
Wachstuch -Tischdecken blau-weiß, in A _.

Nessel oder Barchent, volle Größe Stück 95 Pf-
Moderne Leinenkiffen in vielen Dessins ^

Stück 195
Perser-Vorleger, imtt-, ea. 50X10» ern

mit und ohne Fransen . . . Stück 95 Pf -'
Schlasdecken, grau oder Tigermuster

Stück 95 Pst
Weiße Biber-Bettücher,. . . Stück 85 Pf.
Chinefische Ziegenfelle ea. 75X175 ern -

groß, weiß oder grau . . . . Stück 4 50
Bettvorleger in Boacle, In Velour Stück A.zy
Filztnch -Tischveckeninrotu .grün,versch. m AA

Größen, mit Velvet-Applikation Stück 4 90
Blusenstoffe, moderne Streifen Meter 03 Pf.
Karierte Stoffe für Kmderklcider passend ni*

Meter 95 Pst
Reinwollene Cheviots in verschiedenen

Farben . 95 Pst
Elsäffer Mnffeline, Frühjahrs- Neu- A i*

heiten . . . . . . . . . Meter 95 Pst
Woll-Batist elfenbeinfarbig. . Meter 03 Pf,
Kinber-Ttrümpse, schwarz, 1X1 gestrickt,
Gr . 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12
P.28 33 38 42 43 48 32 33 60 63 70 73 Pf'.
Kinder-Strümpfe» schwarz, Wolle plattiert, 1X1
gestrickt.
Gr. 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12
P. 35 40 43 50 35 60 63 75 80,83 00 03 Pf.
Damen-Strümpfe, gewebt, engl, lang, 00

ohne Naht , schwarzu. braun Paar nur OOPf.
Damen-Strümpse, englisch lang, ohne

Naht, '/i durchbrochen, schwarzu. braun, . —
Paar nur 42 Pst

Damen-Strümpse, gestrickt, deutsch lg., ~
schwarz . Paar 48 Ps,, 32 Pst

Damen-Strümpse» reine Wolle, gewebt, 0 _
schwarz u. braun u. geringelt Paar nur 85Vst

Herren-Socken, gering, nur neue Muster, n _
2 Paar 85 Pst

Dame« - Trikot - Handschuhe. Leder_ A
immitiert , maisgelb, m. 2 Druckkn. Paar 70 Pst

Damen-Trikot-Handfchnhe. 2 Druck- . n
knöpfe, schwarz, farbig, maisgelb Paar 42Pst

Damen-Trikot-Handschnhe, 2 Druck- qa
knöpfe, moderne Farben, . . . Paar " " Pst

Damen - Trikot - Handschuhe, Lederr»rr
imitiert, farbig . Paar 55Pst,

Damen-Glaee-Handschuhe, weiß und a ak
farbig, Ia Lammleder, . . . . Paar 1 *00

Portemonnaies , in bin. Ledersorten,
bestehend aus Lport -, Damen- und
Herren-Trcssors . . . . . . Stück 95 Pst

Damen - Handtaschen, in modernen ak
F assons, . . . Stück 3,50, 2.95, 1.95 95 Pst

Schultaschen für Knaben und Mädchen
Stück 95 Pf.

Glaswaren.
Sri«!?!»*' suillochicrt . .
SVastt . Spcz.-Kristall,«Vasen

10 Stück 03 Pf.
. 6 Stück 03 Ps,

35 !0 Pf,. lw  w
ff- gemustert . . . 10 Stück 03 Pf

^S - CliDert' . 9, 6 Pf
.^ «laser, glatt . . . . . . 12, 10 Pf

' Ein großer Posten
l:  Glaswaren,

t einer der größten bayerischen
f.  Kristallglashütten,

staunend billigen Preisen.

Echt Porzellan,
Taffe, indisch blau . 6 Stück 93 Ps.
Spcisctellcr, indisch blau . . . 3 Sstick 95 Pf.
Kaffeekannen, groß . . . , 1.25 ». 93 Ps.
Schncidbretter . . . . . . . . . 38 Pf.
Butterschaff, . 48 Pf.
Butterdose. 93 P>.
Eierbecher . . . . . . . 12 Stück 05 Pf.
Salativren , eckig . . . . . . 1 .10 63 Pf.
Fleischplatten. . . . . . . . 1 .10 48 Ps.

Restposten in

weißem Porzellan
außergewöhnlichbillig. .

Emaillewaren.
Eimer, 28 cm in guter Qualität . . . 05 Pf.
Kochtöpfe mit Deckel, 21 cm 1.25, 20 cm

95 Pf., 16 cm 78 Pf.
Teigschüffeln mit Griffen, groß . . . 03 Pf.
Löffelbleche . . . 1.25 und 03 Pf.
Kaffeekannen ff. dekoriert. . . . . 03 Pf.
Wafferkrüge, weiß und bunt . . . . 03 Pf.
Milchkocher . 1.25, 95, 85 Pf.
Toilette-Eimer, . 2.65 210
Kehrichtschaufel aus einem Stück . . 43 Pf.
Kartoffel-Eimer mit Schrift . . . . 05 Pf.

Aluminium.
Kochtöpfe, 18 cm. gz Pf,
Kochtöpfe 14 cm mst Deckel . . . , 83 Pf'
Milchtöpfe. 95 Pf., .,8 Pf.'
Schmortöpfe . 83 Pf
Omlettpsannen . 83 Pf.
Schöps-Schaumlöffel . . . . . . . 48 Pf.

Haushaltwarey.
Eimer , verzinkt . 98, 78. 68 Pf.
Fleischhackmasckinen. . 195
csÄmirgelleinen . 3 Bvgen . . . . . 10 Pf
Wannt », verzinkt, rund groß . . . . . 195
Asche-Eimer , mit Teckel . . , . . . . .-i ?g
Spiegel , ff. mod. Rahmen, groß, . . . 95 Pf
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Elke.
«Oman von ßanna Hfchenbadi.

„ -rortsesung.) (Nachdruck verboten.)
^ . rhest'en nähert sich Elfe der Eisbahn,'

hasten die Füßchen vorwärts,
lged«i° ein  menschenleerer Seitenweg
i i t«len erreicht ist, fliegt sie dahin wie
l ^ ^ t/ndes Reh . Endlich erreicht sie mit
>i Pulsen und heitzgeröteten Wan-
isen"' " Palaisteich , dessen schwimmende

° dieser Jahreszeit der Tummelplatz
r ift die dem Hof nahestehen ober wc-

der Osfiziersgesellschaft angehören,
auf dem Karolasce liegen mehr

rruven »flaute un & $ tllöentcn öen, Eis-
i,'nitI'u' «ttö wenn es auch natürlich nicht an

tt o?>, „ gas beiden Seiten fehlt , so ver-
serlaui Heiden Parteien doch im allge-

"ziemlich explusiv.
-ine andere Einrichtung besteht in

die sich gewiß allseitigen Beifalls
8 gibt dort keine Eismütter , keine

k̂ nverndcn. gähnenden Opfer sportlu-
^ Wächter. Man findet , daß die selbstlosen

ihre Ballmutterwürde genug
auf sich laden , und läßt sie ge-

1 hnfteint, wenn man aufs Eis geht,
xf ein nachahmenswertes Beispiel.

- fi/im besten Willen ist nicht ersichtlich,
' '""hie mütterliche Ueberwachung frommen
if vL gm Seerand zurückgelassen wird,

das Beobachtungsobjekt ans Flügeln
^ Äadl und Wind enteilt und bald den

5.-N Argusaugen entschwindet . Spart
«übe Mütter , und eure Gesundheit!

e«Pitael Amor lacht euch aus . Hurtig
er dahin und zielt und trifft — meist

Lchwarze, trotz der getreuen Eismutter.
"mie  Herwig kann die Bahn also unge-

allein betreten . Sie tut es denn auch,
„ach wenigen Minuten schon fliegt die
-e Gestalt leicht und sicher über die

nen
" $ od)

blanke Fläche . Manches Männerauge folgt
wohlgefällig oder bewundernd dem schönen
Mädchen int kleidsamen grünen , mit silber¬
glänzendem Pelz verbrämten Kostüm . Das
weiße Mützchen kontrastiert reizend mit der
dunklen Lockenfülle, die das Gesichtchen so
lieblich umrahmt . Aber die junge Dame be¬
achtet das Aufsehen , das sie erregt , nicht . Sic
späht aufmerksam um sicht, erblickt aber nur
fremde Gesichter. Doch nein , dort , eine
ganze Gruppe bekannter Offiziere , sie grü¬
ßen respektvoll , als sie vorüberschwcbt . Elfe
neigt das Köpfchen und biegt dann schnell
ab, um die verräterische Röte zu verbergen,
die ihr die Wangen färbt : Jägcrossiziere!
Doch der Gesuchte ist nicht dabei , ihr scharfes
Auge hätte ihn erkannt . Dort drüben leuch¬
ten wieder grüne Röcke! Sie gleitet vorbei,
die ehrfurchtsvollen Grüße stolz -höflich er¬
widernd . Die drei Leutnants sehen ihr nach.
„Reizende Erscheinung, " schnarrt der Garde¬
reiter . „Bitte vorstellen , muß fremd sein ." —
Er schaut fragend auf die beiden Kameraden
von den Jägern . „Meinen , weil Ihnen un¬
bekannt , Graf '?" lacht der Jüngere . „War
Buchwalds erklärte Dame bei der Königs-
marckschen Hochzeit. — Unbegreiflich , denn
ganz simple Verhältnisse — nichts für uns !"

Der ältere Jäger , der auf Schönwald
einige Touren mit Else getanzt hatte , schüt¬
telt mißbilligend den Kopf . „Sic gehen wirk¬
lich zu weit , Barnheim . Fräulein Herwig ist
die intimste Freundin der Gräfin Königs-
marck und ein wahrhaft entzückendes Ge¬
schöpf voll kindlicher Frische und köstlicher
Anmut . Sie wäre Frau von Buchwald ge¬
worden , wenn der arme Werner nicht so
fcheußliches Pech gehabt hätte ." — „I , so was!
— Was Sie sagen !" rufen die beiden Leut¬
nants und ergehen sich in Vermutungen , was
aus dem erwähnten Kameraden geworden
sein könnte , von dessen Verbleib niemand in
der Garnison eine Ahnung hat.

Elfe Ycrwig bat unterdessen den See schon
mehrere Male durchquert , ohne den zu fin¬
den , den sie sucht. Eben lenkt sie enttäuscht

nach dem Eingang , als eine kleine , dicke
Lcutnantsfiqur sich prustend durch die die
Kasse belagernde Menge drängt . Elfes Augen
blitzen auf , und die Garderobetüre beobach¬
tend . kreuzt sie unermüdlich vor der Lans-
brücke auf und ab : aber es dauert lange,
sehr lange , ehe Julius Cäsar mit glühend¬
rotem Kopfe und schwankenden Schritten
wieder ans der Bildfläche erscheint . Sein
Hauptgedanke ist, das Trittbrett glücklich zu
passieren , und seine untersetzte Gestalt sieht
bei den drolligen Balancierbcwegnngen so
urkomisch aus , daß Elfe gewiß laut anfgc-
lacht hätte , wenn sie den kleinen Mann nicht
so ungeduldig erwartete . Endlich hat er fe¬
sten Fuß gefaßt , und sich in die Brust wer¬
fend , blickt er ans und direkt in das Antlitz
des schönen Mädchens , das ihn erwartungs¬
voll betrachtet . „Ah, meine Gnädigste, " ruft er
erfreut , „das Schicksal bietet mir Genug¬
tuung . Darf ich um die Ehre bitten ?"

Sic wünscht nichts besseres und streckt ihm
bereitwillig ihre Händchen hin. Als ihr Ka¬
valier nach einigen nervösen Zügen Sicher¬
heit bekommt, fliegen sie ganz leidlich dahin.
„Das Schicksal ist wirklich zuvorkommend
gegen mich, gnädiges Fräulein," beginnt Ju¬
lius Cäsar gewandt die Unterhaltung. „Nach¬
dem es gestern die Unbesonnenheit began¬
gen, mich erst zu Ihnen zu führen, als Sie
schon abgeschnallt hatten, läßt es mich heute
mit den ersten Schritten auf Sie stoßen. Es
lebe der Zufall!" — Else errötet ein wenig.
Sic weiß, daß der gepriesene Zufall diesmal
wenig Verdienst um das Zusammentreffen
hat, schweigt aber wohlweislich.

Sie haben den See schon zweimal um¬
kreist, ohne daß der Name desjenigen ge¬
nannt worden wäre, um dessentwillcn das
Mädchen hier ist. Allmählich verstummt auch
der lebhafte Wortschwall des kleinen Barons,
da seine Partnerin nur einsilbige, oft ganz
verkehrte Antworten gibt. Wie verändert ist
doch das übermütige, lebenssprühende Ge¬
schöpf. Der gutmütige Leutnant hatte seinen
Haß gegen die „Circe", die Werner heimat¬

los gemacht , plötzlich schwinden gefühlt , als
er dem blaffen Kinde am gestrigen Tage un¬
vermutet gegenüberstand . Auch heute muß er
sie immer wieder ansehen . Wie schmal sie
geworden war ! Das blühende Oval des Ge-
sichtchens gestreckt, die Wangen von durch¬
sichtiger Blässe und im Auge eine herzbe¬
wegende Frage . „Freilich , weniger hübsch ist
sic nicht geworden beim Zeus , nein , eher schö¬
ner , aber von einer gefährlichen , pathe¬
tischen Schönheit , die mir nicht gefallen will ."

Der warmherzige Baron faßt die Händ¬
chen, die so kalt in den seinen liegen , fester,
und aus seinen Worten klingt herzlichstes
Mitgefühl . „Mein gnädiges Fräulein , kön¬
nen Sic denn nicht mehr so herzerfrischend
lachen , wie früher ?" Es ist eine ungeschickte
Frage , und des Mädchen peinliches Erröten
überzeugt den Unvorsichtigen dapon . Aber
im nächsten Moment schon fliegt ein mattes
Lächeln über das reizende Gesicht. „Gewiß
kann ich das , Herr Baron , sprechen Sie mir
nur von etwas recht Erfreulichem ." — Was
mochte sie meinen '?

In Cäsars Haupt jagen sich Gedanken
und Vermutungen : Stand sie noch mit Wer¬
ner in Verbindung ? Wußte sie feinen Auf¬
enthalt ? Wenn nicht , dann durfte er die Er¬
innerung nicht heranfbeschwören . Wenn sie
von ihm sprechen will , soll sie selbst ansan¬
gen . Elfe denkt ähnlich , und so beginnt
zwischen beiden ein für den Dritten gewiß
drolliges Fragen und Forschen , Tasten und
Raten , dem das Mädchen endlich mit dem
geistreichen Ausspruch : „Ob Herr von Buch¬
wald heuer auch Schlittschuh läuft '?" einen
Fortschritt gibt . — „Glaube nicht — ist mög¬
lich," stammelte der kleine Baron erschrocken.
— „Er ist Ihr Freund ?" — „Ja , jawohl!
Wir kennen uns seit dem Kadettenhaus ." —
Stille . — „Sie werden ihn sehr vermiffen !"
- „Ja , — gewiß — jawohl !"

Die junge Dame stampft ungeduldig das
Eis , wobei sie fast das Gleichgewicht ver¬
loren hätte . Als sie wieder feststeht, muß sie
wohl oder übel in ihrem Verhör fortfahren.

en)

Handel und Industrie, j
Die Börse vom Tage.

Berlin, 28 Febr. Bon den auswärtigen Börsen
Dingungen nicht vor, demzufolge auch die

äUtlatioit hier ihre Zurückhaltung beibehielt.
li di«W der Verkehr recht ruhig gestaltete. Die
L»Ä.t nachbörsliche Abschwächung bat an-
iseimid in der Provinz zu.Bcrkäusen nicht ver-

wodurch sich die Spekulation zu Rück-
Wm'und Deckungen bewogen fühlte. Die Tcu-

ift bei mäßigen Kurscrhöhiingcn als fest au-
Mieibeii. Wie schon in den letzten Tagen,,bc-
WMte sich das Interesse der Spekulation auf
iniige Lvezialwerte, in dieser Hinsicht sind zu
raäimeit Kanadas bei leicht anziehenden Knr-
i(ii,Deutsch-Luxemburger, Phönix und vor allem
Wsenaktien, in welchen fick) bei schließlich2
Ei höherem Kurse recht lebhaftes Geschäft cut-
Mlte. Am Bankenmarkt bat die gute Stim-
mmif. die in der letzten Zeit für Diskonto-

le bestand, auch auf andere Werte übergc-
; so wurden heute Berliner Handelsan-
resdner Bankaktie» mehr beachtet. Oefter-
e Werte hatten auf Wiener Anregung
reu Verkehr. Kommanditaktien%>, Fran-

nahezui vCt . höher bewertet : in den Ber¬
aten traten beute Lübeck-Büchener und
malbahn mehr in den Vordergrund, wo-

Kten Warschau-Wiener bei leicht nachgebendem
tinie vernachlässigt waren. Starkes Jntcreflc
mMonattien bewirkte au ch Kursbesierungeii

Berliner Börse,

in anderen gleichartigen Werte». Geld für j Chem. Wegelin 188.28b. Rütgers 194(4 b. Bad.
kurze Termine über Ultimo Wz  bis 4 vCt. | Zuckerfabrik 181—b. Kunstseide 116.50 6.

Auch später blieb die Tendenz fest, uament
lich Hohenlohe stiegen infolge Stückmangels.
Baltimore fest auf den morgen erfolgenden Divi-
dcndenabschlag. Schiffghrtsaktien waren lustlos,
teilweise niedrig. Der Kassamarkt für Jndustrie-
vapiere blieb bei immerhin Icbbastcn Umsätzen
ziemlich fest. Union und chemische Aktien 1.7
vCt. höher auf die Steigerung der Phosphat-
Aktien in London.

Prioat-Diskont3«*;-.
Frankfurta. M.. 28. Febr. Kurse von t%—

2%. Uhr. Kreditaktien 213V-, Disconto-Co.nm.
199% a 200.— a 199%. Dresdner Bank 165%.

Staatsbah» 138V:. a %.. Lombarden 19%.
Baltimore 106.—.

Phönix 247%. a 248%.
Frankfurta. M.. 28. Febr. Abend-Börse.
Kreditaktien 218%b. Diskontv-Konun. 199%

a 199%b. Dresdner Bank 165%. rt% b . Han¬
delsgesellschaft 172% a %b. Rationalbank
138%.b. Landerbank 135'/- a 136—b. Schaaff-
hausen 144%b.

Staatsbah» 158% b. Lombarden 19%.b.
Baltimore u. Ohio 108% b. Meridionalbahn
134%b. Czakatb-Agram 25.10 b.

3 Buenos Aires 71%. a % b.
Harpener 190—b. Aschersleben166— b.

Emaillier- u. Stanzwerke Ulrich 125%b. Edison
273%b. Klever 545—b. Gritzner 263.60 b.
Moenus 402.—b. Gasmotor Deutz 144.15 b.
Cbem. Höchster 580—b. Holzverkohlung 283.75 6.

Kurse von  6 %—8% Uhr.
Diskonto-Komm. 199%. Baltimore 106'/-.

Tie Börse» des Auslandes.
Wien. 28. Febr., 11 Uhr — Min. Krcdit-

aktien 677.—. Staatsbahn 750.25. Lombarden
112.60. Marktraten 117.30. Pavierrcnte 96.05.
Ungar. Kronenrentc91.75. Alvine 793.25. Holz-
vcrkoblungs-Fndustrie- . Fest.

Mailand, 28. Febr., 10 Uhr 50 Min. 3%vroz.
Rente 104.15—. Rittelmeer 444.—. Meridional
688.—. Banca b'Jtalia 1523—. Banca Com-
merciale 944—. Wechsel auf Paris 100.41—.
W-chlcs auf Berlin 124.05.

Paris. 28. Febr., 12 Uhr 35 Min. 3vroz.
Rente 97.50. Italiener —.—. Iproz. Rufs,
kons. Aul. Ser. I u. II 96.75. 6proz. do. von
1906 105.80. 4%vroz. do. 1906 101.35. Spanier
üuß. 96.05. Türken(unitiz.) 94.35. Türkcn-
Lose 219.—. Banane ottomanc 707.—. Rio
Tinto 1713. Chartered 43.—. Debecrs 470.—.
Eastrand 120.—. Goldfields 140.—. Randmincs
2 ,02 . - .

Messe» und Märkte.
Mannheim, 27. Febr. Produktenbörse: Weizen:

Sept. —.—, Nov. — , März 209B, 208 G,
Mai 209B, 208G. Roggen: Sept. —.—, Nov.
— , März —.—, Mai — . Hafer: Scvt.
— , Nov. — , März—.—, Mai —.—. Mais:
Se"t. — , Nov. — , M"rz —.—, Mai —.—.

Mannheimer Prodnlteir-VSrse
vorn Ä4l. Febr. 1911.

Die Notierungen sind in RcichSmurl , gegen Barzahlung
pr . 100 Kg. bahnsrei hier.

55.i>. »ritt . , n;u 20 7- - 2l, »0
„ÜHHiltJ. 00. -0 - OO-J
. ntrbfc. 21.51— 21 ., 7
„ tltif. 22.00— 25
.-Ulf« 2115 - 22.05
,,Ti«ob»11 n —0 -.00
,»Ea*«nt )g II 75—22,0-
„SatönSti 21.75 - 22.25
,,1-am inll li-'r 22. 0 - 22.50
, , am. Win ir «.».fcO- OO.l»

03.0 ' —00.15
„ «SMiA -iila OO. 'O—oo.oi»
, ftanfas II 05.01—oo.o i
, , Slujtrati er <'0 Ol—00.6f>
, Lr Plrr .1 21 .75- 22.0V

Kecu-N 20.75- 21.00
Rcgg. . vst ' z. neu 16. -0—' 6.35

„ raff . 16.75- 0. I0
,,110:55. Mi. : n—-,0.0>
„amteil . OI.' O—00. 0 L-iaS! mil 00,01—» -.(>>

bieiid t 31.50- 10« > R iböl in F ß 05. 0 - O1.11
Sacfvfitfl 70.00 - 00.00
g ;:n S - ril . I», Sttfleiutl P7k Ho Pro ;. i !o 3«

50. unost9 «uer« „ . 5o.s-
Rch-Kartoffr spri ». 80 ri« 8« Pr,, , p P-z. , 77.Zi

do. imvers«, 8-3 bi» 888» , . p. 1»u Prj 55.20
Al' ol' vl, b.-chzrä5. ,, !»«erg. 01 5 f 91 Iroj . p. 100 ? r». 55.30

50. 8S bii SO Ttoj p. 103 ? tj . bl .3,
_ , , ) aii . o» 0 t 2 s 4Dkizuimchl f - -- -- -—' 31.25 80.25 2' .25 23.75 25.25 21 25

r »zzenmihl 0) 2 .75  l ) 21.7 .
Tendenz : Weizen und Roggen unveräirderi . Brau¬

gerste etwas fester. Auttergerste unverändert . Hafer
inländischer etwas feste»-. Mais el-waS ruhiger.

D:rstePfä ;-r :7. 75- l ?-7»
unzrr sch. im. m- 110.111

M-ijf. Fun -r evt - , g 5 - 13 55
H»i r, d-5. ji>25- 1 .25
Hastr , ro 56, 0. ,00 —‘Hl.no

„ r ffifptt Ii .30- .l7.05, e.»P‘ata »600- 00.0'
„ «MCIi!. ne tJ.33. 1O—05. 0

OTatScm. 51 r 5. 00,01—60.10
, , Da o-i 16.51- 00.03
., r » Bi t : 16 00—:ÖAO

AiblttpS, 5 urtl.-t 18.3‘-— 7»."0
Wicken ne. 0 —oO.O»
Ll csim deutsch. I Ick»—125

„II 12»- 125
,. Si-zern! ,« »—,81
„ Pr «« :nc. 190—20 '

gspirfirie 33.30—43 02
l» 00«r Ro kl-c —
LeinSl mit

Ridöl in F ß

28 . Februar 1911. Berlin Bankdiskont4°/o, Lombardzinsfuß5•/«, Privatdiskont3*/•
Ofaligationoa mil* »ii»0 6ypat5«tnri»e)i »iehorg«otolltZteMr . wrt.

18t 2o I«M- S-3
-1 Q1JS
4-x.s, a*3 I

-aäs 1

100.40R
100.400
10040bG
100 4050
102.301*:
04.501,
04 701*

101.300
04 508
84 0050

102.601)0
100.3050
100506

101.256
38 9150b

.» 44^

HO® »
SU>« >

SlS-s-

I -9“ . ' p
S" *ii «

hEs
b« SN.~

ßtscti.Fd». > Staats-Pap.- — Cäln.St.-4.v.96
Oiisseld.88/03
Elb6ri.St.-0.99
Ess.S14.IV.V,98
HatlescheSt.-A.

oo. 86/92
Hann. 31.-4. 95
Kitl.St.4.98/10

4». 04/17
oo. 07/19
do. 89"
oo.01 02 04

Magon5.91ulO
do. 06 uk. 11
do.75 91 u02

Mlindener31.4.
Haumburg. 97
Peiner St.-Anl.
Stendal. . 03
Stettiner St.-4.
Wieibad. 1901

Barl. Pfdb.
de. de.
de. neue
de. de.
de. do.

Cnt.ldsch.
do. de.
de. de.

KufuNeum
de. do.

Ostpreuss.
do.

Pomm. lud
de. de.
do.ntuld.
do. de.

Posensehe

OHNE„ 3

Küsters
bill - dw'

3L 92 .336
3» 91.755
3» 93 900

100.205
96 .826

100.696
3ö-
3X-' 100.20G

100 203
100.106
93.750
90 705

91 608
60.7556

101.406
3Ü-
3*

160586
3i 90 3056
«-
3i-
3-
3S 917058
- 86.206

100905

100.105
84506

3Ä 92.001*:
' 101.606

^ 100.100
93.006
99.006
94.70b

100506
100 206
92256
91906

100 406
10025h

Sehls, alt),
de. 1. 4.
de. I. C.

SchlHtstLe
de. de.

Weetlland
de. de.

Wastp.ritt.
de. de.
dt . neue
de. do.

Hannevsch
de.

Hees-Hass
de.

Kuruleum
de.

911

101 33bG
3V91.401!
- 100.300
3% 91 SOG4
3%4
3S|4
4 101.50b
3\ 92.2564

91 3056
30256

169.20b
207 15b
13660b

Ausländische Foods.
124.1OG

4rgent.4nl.v.87
do. ine.4000M,
do.äuss lOOlvr
de.Ges. 8.8.97
Bulg.St.-Anl.92
Chile Gold-Anl
Chin.Anl.vl 895

ee. v. 1896
de. v. 1898

do. Tientsin P.
Griech.4.81-84
do. Geldrente
do. Monoool

Jap.A.II. 10.1.7
de.

Mex.Anl40S0M
Oesterr, Goldr
do. Paeierrt.
de. Silherr.
oo. 1860LO66

Port.SI4.unf.III
de. III. Spe:

Rumie. 1903
1905
1890
1898

Russ.4nl. 1902
do. do. 1905
de. Geldrente
de. Slaatsrnt.
de. Beden-Kr.

Sae PaoloG.4.
Sch-4ed.Sl4.86

91.306 Sere.am4nl.95
Türk. SI-.4. 03
de. Bagd.-A.

101.SOG de. 1905. .
de. Lote

4£100.408' 99.000
91.60b444

6
44-6
5
44
5
1,6
1,311
444
54
4.2
4.2 97.0056

176.301*5
67.106
II.SGhB

102.105
91.7058
95 306
91.705
192.7556

995056
102.20b
54.001*1
42.0056
50.75b
98G08
92901*;

100.25bB

4
3

fre,
5
4
4
4
4
441100.4050100.20oB

94.4016
114 25b

95.4056
07 8056
865016
065016

.001*3

lieg. Goldrente
de. Krenenrt.
do. Staatsr.97
Bucar. Aal. 98
B.Air.StA.IOOL
do. de. Pes

Llssshen.3I.-A -#*o»egjJ

93.906
91.906
81.IOG

97.30b
103 80b
80 5050

ElsenOatin- Staram-Aktlen
Allg.Ot.Klatnb
Öfaunscnw. Id.

6
6

138.25bG

Crefcldor. . 3 105.75G
Eutin-Lübeck. 3 77.001«
Halle-Hettst.LA3 70.001«
LübeckBüchen8 188.00!«
Niederlausiiz.3X

3i
38 500

kordh.Wern. Lt 77.75G
Oesterr. Staats 6?
Warsch.-Wien. 7 20950b
Mittelmeer. . 3A 84.501«
Prinz Henri. . 6! 145.50b
Zschipk.Finstw14) 273 25G

Eisenbahn- Prlor.- Obllgst.
Üux-PragenJIfl.3 78.20bG
Galiz.CarlLudw4 S4.50G
Kasch.Odb.Gld. 4

ec. Silb. 89 4 83.201«
Oest.Ung.St.alt 3 81 30G
do.Ergzgsnetz.3 83.C0G
do.Staats Gold4 97.000
$üoöst.(Loinb.) 2.6 57.IOG
do. Obi. Gold 5 99.75!«

Ivangor. Oomb. 99.256
Mosco-Kurck. 4
0relGriasi89er4
Süd•Westbahn4 90.80G
Koslow-Woron.4 91 30B
Kursk-Kiew. . 4 52.30b
Mosc.KiewWor.4 91 OOG
Mosco-Riasan 4 92101«
Rybinsk gar.
Süd-Ost 1897

4 31.20b
4 31.10d

do. 1398uk.08 4 91 IOG
Wladikawk. 98 4 91.OObG
Anat.Eisb.-Obl. 4X100.50G
do.Ergänz.NetzItal.Mittelmeer

4X100 OOtiG
4

Cntr.Pac. 1945 4 8620G
S.LouisS.Franc 4 8I .75G
St.Louisll.Inc.B 4
Tehuanteo.G.A. 5 101 201G
OßotscfiB Hjpoth.- Ptandi).
8orl.Hyp.-8ank 3X 90.OOG
du. VVlu. H 4X101600
de. XIIIXIV19 4 100.OOG
do. IIIIVn. 15 4 99.255G
do. VIIVIIIu.l8 4 99.601«
do. 1. uk. 1916 93 OOG
do.KinOb.l u.l 8 4

Br.-Hann. X. XI,
«o. XXIVu. 18

OtschHvp.B.VIII
de. XVIIIX!X

Frankl.H.B.XIV
GothaerGrdkr.
de.
de. XVIuk. 19

Hamb.Ho.8.u!8
do. oo. 1908

Hann.Bd. XV19
de. de.

Meckl.H.uW.VII
de. ee.
de. do. II III

Meekl.-Str.H
Meining. VIVII
de. VIII
de. IXu. 1914
do.XIVu.l 919
00. 1913

Mitteld.Bdkr. VI
de. unk. 06
do.' Grdrtbr.lll

Nordd.Grdki.lll
Preuss.Sdkr.IV
do. XVII
de. XI

Pr.Cen4r.Bd.90
-de. ».03 uk. 1
de. v.05 uk. 16
de. v. 10 uk. 20
do.v.86,89,94
do, v.04 uk. 13
do.K-0.96uk06
do. «. 06 uk. 16
Pr.Hvp.A.B.u 19
do. do. do.
do. 1904 uk.T3
do. 1905 uk.!4
0e. I907 uk.17
do. Hyp.-Vers
de. de.
do.PIdb.ß.XXII

XV1II-XXI
do. XXV1914
do. XXVII1915
do.XXVII11917
de. XXIX1919
de. XXXXXXI
do. XXVI1914
do. XVIIXVIII
do. XXIV1912

1.Kleinb.-Obl.
do.Komm.-Obl
de. de. VI 17

34 95.606
100.306

34 90.000
4 100 006
4 9940G
34-
34117.90G

100.206
100 001*3
90501*;

100.256
91506

100506
93506
90.756
S7 001*:
99 006
99.1OG
99 IOG

100.201*3
91 606

100 OOG
91.766
99.756
96506

115 006
99201*3
90.401*
99.50b
99 601*3
99.801*,

100 501*
00 601*-
98706
91 60b
92 200

100.250
90 006
99 201«
99.201*3
99501«
98806
9450G
99 40G
99.001«
99.601*3
99 601«

100.001«
100.20K3
1005056
93101«
901056
91 106
86 256
92.00G

101 0016
90.256

101501«
99506
90.2056
91806

RiSin-W.B.iusl
do. do. Xu. 15
de. de. XIu. 18
de. de. XIIu.20
Siebs.Bodenkr
Schles8edkr.PI

do. de.
Westd.Bodkr.X

de. d» III

99 OOG
98.3016
99 906

34|l0050bG
‘ 91.751*

99 IOG
90.6016

.206
90806

Bank-AXtlsß

Bank124

Sarmer öan*:v.
8erg.-Mark.Bk,
Brl. Hand.-Ges.
(to.Hypoth.-B.A.
Brasil. Bk.f.Ot.
Braunscüw. Bk.
ao.-Hann.Hyp.

BrsI.Disc.B.abe
Comm.u.Oisk.ß
Darmstadt. Bk.
Oeutscho
no.EMekt.-Bank
doiHyo.Bk. 100
Oiscont.-Komm
Dresdner Bank
tssen. Kred.-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-ßk.
Hanno». Bank.
Hildesheim. Bk.
Kreier Bank. .
Köntgsb.Ver.B.
leipz. Kred.-A.
Löb.Komm.-8k.
Magdsb.Bartkv.
MärkisnheBank
Mein. Hyp.-Bk
Mitteid. Bodkr
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Hatronalb.f.Dt.
Hordd. Grundkr
do. Krodltanst,
Osnabrück. Bk
Ostb.f.Hd.u.Gw,
Pr.Bod.-Kred.A.
do.Ctr.ßd.Kr80
do.Hyp.Akt.-Bk.
do.Leihhaus,
do. Pfandbr.Bk,
Reichsbank. .
Rhein.Oisk.Gas
rio.Westf.ßodkr
Russ. Bk.t. a.H.
Schaatfh. Bnkv.
Schics. Bsnkv.
Südd. Bodenkr.
Wostd. 8odnkr.
WestflippVerf

6^124 90b
88j1k2 oOliG
' 172.40b

126 QOhG
171 901)

ä?t 116.25G
8̂ 171 OOB

109.SOG
117.301)0

6£ l31.60bG
269251)8

5X111460G
' 156 25bB
9Ü199 40bG
83fr165 40b

163.7dbG
174 OObt? Bi
187 306
148 00J)G
171 OObG
125 90b
133.80G
171 50bG
134 001«

5XH8.75bB
109 OObG
14625G
1G6GOtiG
124.751)6
126 25bG
100.250
133.10rf»
120 50HG
125.25bG

7̂ 140.00B
7 128 OOG

164 50b
9* 191 SObO
' 126 OObG

83.75b
160.501)6
142 75b
127.1ObG
169 001-G f
168 50b
144 50bß

7
8

6.4^
7
N

10
7«j'7^ 153.75bG

8 -
7ü 155 75b

103.00bG

242360
Indnstrle -JUtleo

Accumilai. Fab
A.G.f.Mont.Ind,
Xlfeld-Gren.Pp.
All; . Elektr.Gee
AltenPerH.Cem
Xluminium-Ind.
Angle-Conlin.
AnnallerKohie
Ankrw.Hengsrt)
AplerbeckBgb.
Arenbarg de.
Ba.'cke Sochuni
3k.f.Spritu.Pr.
8ergm. Elektr,
3erg.MSrk.lnd.
Berl. Roekbr. .
do. Elekt.-W,
do. Masehh.

BielefeldMach,
äismarekhatte
8lumweMsch.F
Bechumer8g*.
de. Gussstahl
do.Vietoriabr.

Böhm. Brauh. .
lösperdeWIiw.
8raunk.u.8rlk.l
8raunsch*Juti

de. Kehlen
Breitenb. Cem
Bremerlinol.
Bremer Wollk.
Carolineh.Otfl
Cassel. Pedal.
CölncrBrgw.-V,
CBInerGase.EI
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Nr . 5! -Mttwoch WteSvadencr General -Anzeiger 1. März Seit«

denn dcr verstockte Delinauent hilft ihr nicht
im geringsten , sondern hängt den Kopf und
wartet auf den Moment , wo er seine Un¬
wissenheit cingestehen muß . — Endlich ist die
Frage heraus : „Sie wissen doch, wo Herr
von Buchwald sich jetzt aufhält '?" — Nein , er
wußte es nicht , wußte es wirklich nicht . Wer¬
ner hatte ihm weder Adieu gesagt , noch ern
Sterbenswörtchen hinterlassen . Elfes Hoff¬
nung ist vernichtet . Sie hört nur mit halbem
Ohr , wie ihr Partner , der seine Rednergabe
wieder erlangt zu haben scheint , ausführlich
erzählt , wie des freundes Benehmen ihn
gekränkt habe . „Er schloß sich die letzten Tc ĝe
feines hiesigen Aufenthalts ein . Denken Sie
sich das , meine Gnädigste . Keiner der Ka¬
meraden durfte zu ihm , das begreife ich:
aber ich, mein gnädiges Fräulein , ich hatte
wohl eine Ausnahme beanspruchen dürfen.
Ich liebte ihn wie einen Bruder und wäre
überglücklich gewesen , hätte er mich wie einen
solchen in seine Fatalitäten eingreifcn lassen.
Er wies mich schroff zurück , und plötzlich war
er verschwunden , spurlos , niemand hat eine
Ahnung von seinem Aufenthalt , es ist unbe¬
greiflich , wie er das ermöglichte . In seiner
Wohnung fand man nur einen Zettel , der
die Worte trägt : Vergeht mich alle . Ich gehe
ins Ausland . — Pardon, " unterbricht sich
der Leutnant und legt , erschrocken über die
Blässe , die der jungen Dame bleiches Gesicht-
chen plötzlich geisterhaft erscheinen läßt , den
Arm um sie. Im nächsten Moment fährt er
beschämt zurück , denn die Blauaugen , die
eine Welt voll Schmerz , aber auch voll Stolz
widerspiegeln , blitzen ihn zornig an und die
schlanke Gestalt richtet sich so gebietend auf,
daß dcr arme Cäsar einsieht , wie töricht er
war , zu glauben , sie würde zusammcn-
brechen.

Elfe weiß nicht , soll sic aufstehen , oder ihn
gewähren lasten . Scheu hebt sie die langen
Wimpern . Wahnsinnig sieht er nicht aus,
sondern sehr edel und gütig . Vielleicht —
vielleicht — ihr Gesichtchcn ist plötzlich in Ro¬
senglut getaucht . Sie rückt eilig zur Seite
und heftet ihre Augen dann voll banger Er¬

wartung auf den -Offizier , dcr sich behutsam
neben sie setzt. „ ,

„Ich werde so kurz als möglich sein , lie¬
bes Fräulein . Lassen Sie mich nur voraus¬
schicken, daß ich unser Zusammentreffen als
ein Zeichen ansehe , daß ich das , was ich
Ihnen sagen will , sagen soll . Ich hätte kei¬
nen anderen Weg gewählt , als den münd¬
lichen.

„Ich hatte einen Freund , das heißt , ich
kannte ihn nur wenige Wochen , aber eine
Stunde genügte , uns zu Freunden zu ma¬
chen . und diese Stunde schlug zugleich unse¬
rer Trennung ."

Elfe zittert am ganzen Körper . Sic weiß,
von wem der Fremde spricht , und ein unbe¬
schreibliches Gefühl von Schmerz und Freude
benimmt ihr fast den Atem . Sic sucht sich zu
beherrschen , doch der jähe Wechsel der Farbe
auf dem gesenkten Antlitz verrät dem sie
aufmerksam Beobachtenden den Sturm , der
durch ihre Seele geht . Er schweigt einige
Minuten , um ihr Zeit zum Sammeln zu las¬
sen und betrachtet inzwischen mit stiller
Rühruna das junge Wesen , welches dasselbe
Leid erschüttert , das ihn vor einem Jahr¬
zehnt zum Manne gereist hat . Da heben sich
die schimmernden Mädchenaugen und richten
sich mit wunderbarem Ausdruck auf sein Ge¬
sicht. Was liegt doch alles in diesem Blick:
Dank , Bitte , Bangen und Hoffen ! Dem
Manne wird cs warm ums Herz , und mit
weicher Stimme fährt er fort : „Meinen
Freund traf ein furchtbar schweres Schicksal,
und ich fürchtete fast , seine sonnige , lebens¬
frohe Natur würde dem Anprall des feind¬
lichen Geschickes unterliegen ."

Elfe zuckt zusammen und schaut angstvoll
zu dem Sprecher auf . Verflogen ist die
Scheu vor dem fremden Offizier , jetzt sucht
sie seine Augen , und der Hauptmann muß
ihre Befürchtung in dem wehen Blick lesen,
denn er beeilt sich, fortzufahren : „Nein , er
hielt stand . Im Moment unseres Abschiedes
raffte er sich auf und — ich wußte , die Krisis
war überwunden . Er zog voll Mut hinaus
in den Kampf mit dem Leben . Ich bange nicht

um ihn . obgleich ich nicht weiß , wo er stch be¬
findet ." . . .

Aus Elfes Gesichtchcn schwindet das frohe
Licht , das die lang ersehnte Nachricht über
den Geliebten darin entzündet . Verwundert
und enttäuscht sieht sie aus den Hauptmann,
und dieser beeilt sich, die stumme Frage zu
beantworten . „Sie wunderst sich, daß ich
nicht orientiert bin . Sehen Sic , das war
sein ausdrücklicher Wunsch . Er wollte allem,
aus eigener Kraft , ein neues Leben begin¬
nen . Ich mußte seinen Willen ehren , und ich
kann ihn verstehen . Uebrigcns ist er wohl¬
auf , denn sonst hätte ich Nachricht , — also
mein Freund litt in jenen Tagen unsagbar.
Er verlor die vergötterte Mutter , seinen Be¬
ruf , an dem er mit Leih und Seele hing , die
Zuneigung seiner letzten Anverwandten und
damit die Anwartschaft auf das Schloß seiner
Ahnen , aus ein fürstliches Vermögen ." —
Von des Mädchens erblaßten Lippen klingt
ein leiser Weheruf . Also das war cs ge¬
wesen , was der Unglückliche damals in jenen
Schmerzensschrei zusammengesaßt hatte : „cs
ist alles , alles aus !" Des Mannes Augen,
die voll tiefsten Gefühls auf dem zuckenden
Gesichtchcn geruht , richteten sich jetzt unent¬
schlossen in die Ferne . Jetzt kommt ' s . jetzt
muß er ihr die bittere Arznei reichen , von
der er nicht mal gewiß ist , von der er nur
hoffen kann , daß sie zwei wunden Herzen
Teilung bringe . Aber was gehört sonst noch
alles dazu , um das Gelingen seiner wohl¬
gemeinten Pläne zu ermöglichen . Gleichviel,
er tut , was er kann , das klebrige einem
höheren Walten überlassend.

(Fortsetzung fplat.)
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Weiß

Weiß zieht an und setzt mit dem 4. Zuge^

Nickt ttackeln
sondern starken.

Plauderer von ? ritz Skowronnek.
„Kellner , einen Kognak ."
„Nein , Erich , das darfst Tu nicht ."
„Weshalb denn nickt ? "
„Weil Du mir sonst schlavv wirst . Denk doch

daran , daß wir heute die Generalprobe zu dem
Straßenrennen abhalten ."

„Na , wenn schon."
„Das sagst Du so in Deinem jugendlichen

Leichtsinn . Ent oder weder ! Trinkst Du den
Kognak — fahre ich. nach Hause ."

Etwas betteten iah Erich seinen Freund an.
Das war keine leere Drohung , sondern bitterer
Ernst . Kurt batte das Rennen schon zweimal
mit Erfolg bestrttten . Diesmal sollte sich sein
jüngerer Freund die Lorbeeren holen . Heute
sollte die Probe angestellt werden , ob Erich das
Tempo durchhalten würde , das Kurt ihm vor¬
legen wollte . . _ ,

Der Kognak blieb nngetrunke ». Ja sogar
die Zigarette , die Erich gewohnheitsmäßig aus
dem Etui nahm , wurde von Kurt konfisziert.

Und mit Reckt , dem , Tabak und Alkohol sind
nichts weiter als zwei Gennßmittel . die wir
leider gewohnt sind, zum Ausstacheln unserer
Körper - und Willenskraft anzuwenden . Es ist
hier nicht dcr Ort . gegen oder für dies« beiden
Reizmittel Partei zu ergreifen . Es genügt die
Feststellung , daß weder Tabak noch Alkohol dem
Körper neue Kräfte »ufiihreii . sondern daß ihre
vorübergehende Wirkung ans einer künstlichen
Aiifstachrlung der Nerven beruht , der eine Er¬
schlaffung mit Notwendigkeit folgen mutz.

Eine dauernde Erhöhung der Sportleistuugcn
durch Anwendung dieser Reizmittel ist also völlig
ausgeschlossen . Ja , man hat anerkannt , daß zur
Erreichung der höchsten Leistungen , wie sie etwa
ein öffentlicher Wettkampf erfordert , eine Vor¬

bereitung notwendig ist, die in einer streng
geregelten Lebensweise besteht . Speise und
Trank . Arbeitszeit und Ruhepausen werden ge¬
nau bemessen und init peinlicher Sorgfalt
innegehalten.

Aber schon der Radler , der am Sonntag zu
feinem Vergnügen eine längere Fahrt unter¬
nehmen will , meidet Tabak und Alkohol . Er
fühlt es , man könnte sagen „instinktiv " , daß der
Tabakrauch seine ohnehin stark beanspruchte
Lunge belastet , er merkt - die Erschlaffung , wenil
er bei einer Rast Alkohol genießt und dann
wieder aufs Rad steigt.

Aus denselben Ursachen verbietet man dem
Soldaten bei anstrengenden Märschen den Al¬
kohol . Und ebenso richtig ist es . daß man den
Eisenbabnbeamten . aus deren klarem Willen die
Sicherheit des Betriebes beruht , den übermäßigen
Alkoholgenuß , zu dem sie vom Publikum gern
eiugelaöen werden , verböten hak.

Nun hat sich dem denkenden Menschen bald
die Frage aufgedrängt , ob nickt als Ersatz für
Tabak und Alkohol Mittel gesunden werden
könnten , die nicht nur eine vorübergehende aus¬
stachelnde Wirkung aus den Körper ansnben . son¬
dern dauernd seine Kräfte erhöhen und ihn da¬
durch zu größeren Leistungen befähigen.

Ter erste Versuch wurde mit Zucker gemacht.
Es war ein „Versuch mit unzureichenden Mitteln !
Abgesehen davon , daß die Erhöhung des Turst-
gefühls durch den süßen Geschmack geradezu vom
Uebel ist. Das Gleiche gilt von Schokolade und
allen ähnlichen Genußmitteln . Sie können mwts
weiter leisten , als dem Körper wahrend der
Anstrengung Nahrung in konzentrierter Form
zuzuführen . Daß sie eine augenblickliche Wir¬
kung auf die Erhöhung unserer Leistungen au »-
üben , ist ausgeschlossen . Sie kommen al,o
höchstens als Ergänzung eines Mittels m Be¬
tracht . das imstande ist. tchon vorher die Kor-
perkräfte zu erhöben . . . ,

Dies Mittel habe ich vor einigen Jahren
AitfrtTf kennen gelernt . Aus «der Hühner¬

jagd war es . an einem ungewöhnlich ^ beißen
Herbsttage . Ter älteste in der Jagdgesellschaft
war ein Arzt , ein wohlbeleibter Herr mit weißem
Haar und Bart , mit dem die jugendlich irische
Gesichtsfarbe lebhaft kontrastierte . Er marschierte
wie ein Jüngling und vergoß wenig Schweiß.

Bei der Frühstückspause wurden ihm darüber
Komplimente gemacht.

Er lächelte . „Ja , meine Herren , das ist eine
sehr einfache Sache : ich habe meinen Körper auf
diese Strapazen vorbereitet . Ich nehme regel¬
mäßig Sanatogen . seitdem ich seine wunderbare
Wirkung bei Kranken und Rekonvaleszenten be¬
obachtet habe . Ick sagte mir : was den ge¬
schwächten Körper hochbriiigt . muß auch im ge¬
sunden eine Erhöhung der Kräfte Hervorbringen.

Während wir im Kreise gelagert unser
Frühstück verzehrten , hielt er uns in aller
Schnelligkeit einen kleinen Vortrag über Sana¬
togen . „Es besteht in der Hauptsache ans reinem
Milcheiweiß , d . b., es ist von allen den Neben-
stofsen befreit , die ihm sonst in der Natur an¬
hasten und nur den Magen belasten . Ich kann
getrost sagen , es ist eine Berbessernn « der Natur,
wozu uns die Wissenschaft geführt hat.

„Außerdem enthält das Sanatogen noch Phos¬
phat . d . b. den Stoff , der . wie wir wissen , zur
Ernährung und Ergänzung unserer Nerven-
substanz dient . Es wird jedoch nickt beigemischt,
sondern durch einen chemischen Prozeß mit dem
Eiweiß zu einem »einheitlichen Präparat ver¬
bunden.

„Das ist ein Triumph der Wissenschaft und
dcr chemischen Industrie , denn wir haben es nicht
mit einem Reizmittel zu tun , das uns auf Kosten
des Körpers zu einer kurzen Kraftäußerung be¬
fähigt , indem es die Nerven anstachelt , sondern
mit einem Nährmittel , das in keinem Haushalt
fehlen dürste . Schon jetzt wird es nicht nur von
der Heilkunde verwendet , sondern auch von der
Hygiene empfohlen , die das Sanatogen als bestes

Mittel zur Erhöhung der Wrderstardskrnt
seres Körpers gegen alle Krankheitskernie |J
schätzt. Dixi !"

Er stand auf und nahm sein Gewehr zurfar
„Wollen wir nicht aufbrechen !"

Wie dies Beispiel und die kurze Belest«
auf die anderen Jagögäste gewirkt hat, reim!
ich nicht zu berichten . Bei mir zeitigte es fa
Entschluß , das Sanatogen zu erprobe«. M
vollem Erfolg ! Demi ! außer meinem Waid« ''
und Angelsport habe ich noch eine $2
beschäftigung , mit der ich mein Brot verdiem:k
Schriftstellerei . Was diese Art geistiger AM
für Anforderungen an -den Körper stellt, HM,
sächlich an die Nerven , vermag nur der zu fai>
teilen , der geistige Arbeit ähnlicher An
leisten hat.

Alle Geistesarbeiter müssen Kran zusq»
und ihre Nerven verbrauchen . Woher foi
denn der Drang , der von Jahr zu IM im«
größere Menschenmassen aus den Städten an üt
See und ins Gebirge treibt ? Das ist nicht
die Liebe zur Natur , sondern die bittere M
wendigkeit , dem von zermürbender Arbeit«
schwächten Körper neue Kräfte zuzuführen.

Die Erkenntnis dieser Notwendigkeit ma»
und wird uns dazu führen , daß wir uns nichtM
auf die kurze Erholungszeit im Sommer »fc
Winter verlassen , sondern daß wir dem Sönc
schon dann mit einem Stärkungsmittel zu HL
kommen , wenn er die schwere Arbeit zu leisten im.

Dies Mittel ist das Sanatogen , des Wt
schon als Jubilar vor uns steht , denn es ist« i:
als 12 Jahre hindurch in unzähligen Wenn
probt . In unserer schnellebigen Zeit, di« «
fortwährend mit neuen Präparaten überschütt:
sind zwölf Jahre eine lange Zeit . Si -'e sind<* •
auch der beste Beweis , daß dem Jubilar m
ein langes Leben beschieden sein wird. Dm
es hat uns den richtigen Weg gewieiei ! Mt
ausstacheln ■sollen wir unsere ; Nerven, ftndm
stärken!

MIN.
Werkt

“ tzi-
tortfj

Witte
2. St.

W
»ch
Bad
licht

Gefangbücher
- in midier Auswahl.-

Papierhaus 27593Hutter
74 Kirchgaffe 74.

Brikets
bestes , bi lligstes und
reinlichstes Heizma terial
liefert in plombierten
Säcken mit garantiertem
Inhalt von netto 50 kg
oder in UBIK - Kasten

Preis Hk . 1 ,15 ,
691i

Ludw. Jung,
ßismarck-Ring 32L

Telephon 059.

Brieinihen
verkauft, kauft

u. tauschtAhülieMie
8 Bahnhofftr. 8

27684

Fein - So hl werk
12  Maucrgaffc 12 .

Herrev-Sohte« 2.20 , Damen.Sohlen 1.70 , Herren-Fleck
80 Pf .,Damen-AK<k60 bis 70 Pf ., gen. Sohlen 20 Pf . « ehr.

Garantiert prima Kernleder . 27700

Grösste Schonung der Wäsche
beim Gebrauoh von

DLThompson5
SEIFENPULVER

DCTHOMPSON'S

SEIFENPULVER l/a T Paket 85 Pfg. .

Matt
l-Z.-B
M . P
i. Dem
* in:

Mtaü
IM,

Werfe

Heldeid
L3i
auf l
mieten
Aurea

SWteib
SBofiit.

jermii
WlMl
liiche
M 3
stetra»
«0»

853J. i.
tiDerm
«ohn.

&
e 3m
Sn.

lur

<>
<»
<►

Anzüge aus dunkelblauen
schwarzen Stoffen in groSS

Auswahl am Lager. M
Heine Preise:

Mk . l 4 . 5 °- 5 » *'

76(fiofe lWt
Beachten Sie meine Spez‘ alfê # $
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lbtla; rä
'COr3«tfeJ

Zuge um

iÄräst»
slerme fc

ötauT&mj

u. » oBn.mS Ä'st M
Wohnhaus.

20° Mft 'bttterbe . für ca.
U ? i f :botBanb-. »» verm.pausum

*pfthnuni ^ .

27009

TKst ^ Näbe des

SSi .w— g-
fletr  oimmeni, d.Neuzeit

p -% Sfe«mÄ £ tS jcim- 9i (27100
jäten 11-

Mittwoch
Kavellcnttr . 1, 1.. 3 Z.-Wobn.,

460 ,H.  z . verm ., vrm. 10—12
u. 3—5 Mir anzufeben. Näb.
Dambachtal 2. vt. 27501

Kirchgasie 17. frdl . Dachw. m. 3
Z. u. K. zu verm._ 26944

Kleittttratze 15. 1. Stock. elegante
3-Z.-W. a. gl. od. lv- z. v. Näb.
Wielandttr . 13. P art . 2711o

Knausstr . 1. 3-Z.-W. fof. ob. 1.
Avril s. v. N. Platterftr . 76.27116

Michelsb. 27. fch. 3 Z.-W.. K.. M..
u.K., z. v. u. I .St . 2 l. Mans . z.v.

_6461
Moritzstr.

Wohnung zu vermieten . Näb.
im Laden. 27779

7 Zi mmer.
^gZ ^ Märktiträtze

»»»; 7 Hnn. u. St.
V D Mete 800 M.  ver•m3. St-' -AtnI. Ausk.wird
i Geschäfts erteilt,
.d . ßa? L ubr . 27462
|tM#JJL ^—— - —

^fZitmer.
^r ^ 7itr~ 58  nabe Kaiier - Ir̂ gbettntrtiT ru f, Hanse.

Ä 8-Z.-W-. Stabes-
Zubebör v.

»fjijSt fia. SW ft . - - -
jt  zZi mmer. _
^rtsttr HH3. 3t . 5—6 3.
fifftesSr . «t . Balk.. Gas.f. 1. 6. ob.
"*% yOjL _ 27570Gth. Part ., ver

besteh, aus 5 Zim..
N ' ub zuv-rm Näh bei
Ailivvi . Dambachtal^

E M ? '̂̂ "vi? 26988-— rfltmnerB

teilt, „
«r zu!
:r Art

Men ani
it En
ntteie
Arbeit

iifiten.

ei zu . ,
leisten««:
das iew

es ist mit
Fälle»er

t. die
iberst
e sindi

^ -z6. 4Zimm .-Wovn-
“q,b i ob. 3. St . Anzuf.

”-3, b. Fr . Rauch.
^ Z5_ JflU -i

««ler-nriedrick-Ring 6 ist dieffi i Äfm u. oUbCÖ. v. 1*
^ Mi . Vt

jinng«*ä
lodibnmitcn, 4 Zim. mit
Mu .Zubch.,Aufz.,elcktr.

> xicht,Zentral-Heizung w-
fort zu vermieten. Näh.
Tliunusstraße 13 , 1 j
St. 27110|

itr. 17, 1 , Süds., gr.
E, 2 Statt., 2 Mans., 2
Preis 850M v. 1. Avril

. verm. Aäb. Bülowstr . 1,
ubmaim._ 27693
,.-Bobn. nach vorn, 3 Zim..
>u. Schlafzim. nachd. Hof.
ilenaufä., 3 Stalf., 1 Erker.
. Lichtu. Gas Vorhand.,
lgshalb. zum 1. Slvril zu

«.».. Näher, durch Reinecke,
Mnsieinerstrake 20. 27704

3 Zimmer.
sch. 91. 3-Z.-IPr . 450 M.  z . v.

it. 19., sch. 3 Z.-W. fof...
21, Gartenbaus 2.

3 Zimmer, Bade - Abteil,
M.ie, gr Mansarde, 2 Keller

- Avril billig zu ver
meteii. Näheres daselbst im

-MM  Parterre. 27304
>SMr .,87. 3 in:onti ;i.=K ' ?vv ‘-. ö=,i.=(Vt oiitm.=.« fm. wt. od. z. 1. Slvril z.
SM -- 2774i

84. Htb. v.. 3 Zim.
S-1-April z. vm.

L vAdelheiditr. 93. 1. 27294
«r -mitr. 22. Stb.. 3-Z.-Wob.
ffLt o. N. B. 2 i. 2,im

Frontsv.. 3 3 ..I
"MbW,sof . ob. i .midr 'm'.v, 1• vv ^ ^ Slvr.LMLab . oart . 27747

' WM ., l . 5t , 3
■j,ni 3ubeb.v.Slvril z. um.Mt bei Albertli  27776

etftr.
Mn.

und

98, Bdb.. schöne
fc. -fe, Keller fof. zu
W- 1. Stock l. 27007
Wr. 105, Bdb.. 3-

... 8°bn.. mod. ausgeft ..
JiLMrnt_ 27197

-■  8- 3 Zim. u. Zubeh.
. .. _1 - - lock. 271,3

® ' 'ch. 3-Zim.-
i-L ^Part . links. 2721i
^r . 12. 3 Zimmer-m. Bad u Manf . 1.

A- Avril z. verm.
-LMg. 27dd7)

MM -' 0Otm.:
J.

M

iNeubaul
chnv-Vobn.. 1. Stock.

-L-?6, das. vt.r .(27000
dimmer.

A- I Keller. H. vart..Ut z. verm. 27198
' ,, '»!•< 3 Zimmer,
i1 - j1 Keller . H. 1..verm. 719 82

Be. ?»;*?•• 3 Zimmer.
■ft , u. s. Zubeb.StfTOU verm. Näb. im

-..'l -Jdli .. 3 - Zim.-W.
LM1 verm. 27M >i

Bdb. 2., 3 Z.-
”ML4diii .._27527

Wiegand.>r. z. v 2722:a
OTlSdi

Afil
“y ..

% 21 . o.

fe*

Neugaffe 18. B. 3. helle 3-Z.-W.
z. v. Pr . 450- 480 Mk. 27692

Oranienftr . 35, B.. 3-Z.-W. ver
1. Slvril zu verm. 6537

Pbilivvsbergstr . 39. Frontfvitz-
wobn., 3 Z. u. K., ii . z. v.

Ranentbalerttr . 5 fch. 3-Z.-W.
a. 1. Avril z. verm. 27282

Riedftr . 23, a. d. Waldilr . 3 Z. u.
K. m. Abschl. zu verm. 27340

Seerobenstr . 24, Htb. vt. u. 3.
St .. 3-Zimm .-Wohn. zu vm.
Näb. Bdb. 1. r . 27120

Schachtstr.30.B.2. 3Z.u.K.360 M.
foi.od.1.Avril . Ikäbil r . 2to96

Schönbergerstr . 6 a. d.TotzbStr
herrl . 3-Z.-W. ueuztl.,M .3aü u.
M.320 m. SNanf. vrsw . foi. z. v.
Baubüro . Göbenstr.18. 2<122

Webergaffe 56. Släb. 1.. 3 Z., K..
Zubeh. v. 1. April z. v. 2740z

Wcstendstr. 17. 3.. frdl . 3-Z.-W.
mit 1 SNanf. ver 1. Avril zu
verm. Preis 550 -M.  Nab,
Bülowfir .1. Dambmaun .2«-̂ -

Wielandttr . 9. v. r„ 3 Z.-W. t.
Stb . a. 1. Avr . z. verm. 2722t

Wielandttr . 13. eleg. 3-Z.-W.
(1. Stock) v. fof. od>fv. Rah.
das. vart . 2712o

Wielandttr . 29. vart . 1. u, 4.
Stock, eleg. herrsch. 3 Ztm-
mer-Wobnuttgen ver 1. Slvrtl
z. verm . Skäb. daf. Seitenbau
2 Stock, bei Kiefer. 27224

Aorkftr . 18. gr . 3-3im .-Wobtt..
pari . u. 1. Stock, ver fof. z.
v. N. df. b. Petmeckv. 27127
Schöne 3-Zimmer -Wobnung.

Bdb .. nebst Zubebör billig zu
vermieten . Näb. Äorkstr, 29,
2. l., oder Mauritiusstr . 7. vt

Schöne3-Zimmer -Wobnung, vt,
in ruhig , f. Saufe , nebst Küche,
per 1. Slvril 1911 zu vermieten.

Näheres Stiktftraste 29.
im Laden. 27668

Dotzheim. Wtesbadenerttr . 33
ist noch eine völl. neu berger.
3- ev. 2-Z.-W. fof. od. fvät
zu verm . Släb. 1. St . oder
Wiesb .. Adelbcidstr. 91. 3. r.

6688
2 Zimmer.

Adlerttr . 28. 2 Z. u. K. z v. 6534
Adlerttr . 57, fr . 53. 2 Z.. Kücke

und Keller. 27129
Adlerttr . 66. 2 3 .. Küche, fow.

Hartingttr . 1, eo. in. Gart-
Benutz. z. v. Sl. Adlerttr . 66.

26423
Adolfttr . 16. Stb . 1. St .. 2 3.

u. K. v. 1. Slov. z. vm. Släb.
Adolfttr . 14. Weinbdlg 27042

Adelheidttr . 90 p.. 2- bis 3-Z.-W.,
mit od. ohne Stall u. Scheune zu
vm. N. b. F .W.Ntckolay 27666

Bertramttr . 11, v.. 2 Zimmer-
Wobnung a . gleich od. 1. Slvr.
z. vm. Släb. b. S . Sastler . 276»i

Bleichstr. 13. Htb. Dchft. 2 Zim.
u. Ka .gl.od.fvätzu verm.l27180

Bleichstr. 36. 2- u. 3.Z.-W. z. v.
Släb. Stb . vart . od. Neua. 3,
Samenbandlititg . 27740

Bülowstr . 4. Htb.. 2 Zim. u. K.
z. vm. Näb. Bdb. v. r . 27132

Dotzbeimerttr . 6 H. Dachw. 2 Z.
27055

Dotzbeimerttr . 98, SSltb. u. H.
schöne 2 Zim ., Küche, K. fof.
z. v. N. Bdb.. 1. St . l. -27007

Dotzbeimerttr . 195, mod. 2-Z.-
Wobn. i. SNtb. u. Stb . bill.
zu verm. 27177

Dotzbeinurttr . 146. Vdb., 2 Z.-
W., 380, « . gl. od. fv. z. vm.

27500
Eckernfördestr. 3, H.. fch. 2-Zim.-

Wobn. Näb. Part , links. 27211
Eckernfördestr. 12. 2 Zim. mit

Küche t. Hth. ver 1. Slvril zu
verm . b. Lang das. 27666

Eleon -trcnstr . 2 Mf.-W., Vdb., 2
Z., Küchen. Zub .auf l .Avril zu
vm.-Släb.Langgaffe 25, 1. 6363

Eltvillcrstr . 9. 2-Zim.-Wohn.Hth
Släb. daf. im Laden. 27260

Eltvillerttr .16H.2Z.W.f.o.fv.6361
Faulbrunnenttr . 7. 1. St . 2-Z.-

W.. K., ev. bterzn 2 Mf. v. 1.
Slvril . Näb. Guft. Goitwald.i169

Feldttr .6,v .,2-Z.-W.p.Avrtl .t6627
Feldstr . 19, Manf .. 2 Zim ..

Stb . Louis Senmann . Wls
Feldstr . 13, 2"Z. u. K. v- 1. Avr.

od. I . Fuli z. v. R. S . V. 27597
Frankenttr . 18, Bdb. p., 2 A , K.

u. Kell. sowie 1 Z-, K. u. Kell.
a. Febr . frei . Släb. 1 l. 27329

Friedrtckttraste 37 2-Zimmer-
Wobnnng zu verm. 26944

Geisbergttr . 9. Dachw.. 2 Zim..
Kücke u. Keller, zu verm. Sl.
1. Stock. 27138

Geisbergttr . 11, SSltb., Dack-
wobn.. 2 Zim .. Kücken. Kell.

z. v. Sl. Tautttisstr . 7,1 . r . 27005

«Vt• ;,u *' ),uicn
Rheinstr. 107,ii

WleSvavcrrer General -Anzeiger

Selenenftr . 6. Htb.. 2 3 .. K. z. 1^Avril z. verm. N. Ndb. 1.
Hellmundftr . 29, H.. 2-Z.-W fof

20 M. 27046
Serderftratze 21, Seitenb . 8. St .,

eine Wohn., von 2 Zim .. K.
u. Zubeb. v. Avril z. verm.
Näb. Bdb. vt. l. 27286

Hermannttr . 9, 2 3 . u. N. gl.
_od . fvöter zu verm. 2,141
Hermannttr . 17. H. 1.. 2 Zim .-

Wobn. n. Zubeb. z. vm. 27527
Hermannttr . 19, 3. l„ 2 schöne

gr . Zim., gr . Küche. Manf .„n.
2 Kell. f. 390 M z . 1. Marz
od. sofort z. verm.  599

Jägerttr . 15. 2 2-Z.-S z. vm.
27142

Karlstr . 28. Mtb . u. Stb ., neu-
rerwv. ich. 2- u. 3-Z.-W. chill.
z. verm.. ebenso2 Werkstätten
ver sofort ob. später.  2769a

Karlttr . 36. Stb .. 2 Z.. K. und
Kell. iof. z. vm. N. Vdh^ 1^

Kattelttr . 4>5. Mansardw ., 2 Z. u.
K. fof. o. fv. S. v. Näh. 2.St .̂ L

Kellerttr . 3, Manf .-W.. 2 Z.u. K..
Part . 1 Zim. u. Küche gl. od.
sväter zu vermieten . 1168

Kellerst. 7.P .,2-Z.-W.v.Avr .6558
Kiedricherttr. 12 2-Z.-W. i. Ab-
_schl . Mtb .. iof. z. verm . ,iU-
Labnttr . 22. 2-Zim .-Wobn. mit

Stall , f. 2—3 Pferde u. Wa¬
genremise iof. zu verm. Näh.
Brauerei Wal kmllble. 270o4

Langgatte 24, Vdh., Hutladen.
Mans .-Wvbn.. 2 3 . u. « .. v.
sos. zu verm. ^ <a r>l

Lotbringerttr . 27, 2 Z., K. i. Ab¬
schluß. H. neu berger ., f. fot.
z. verm. Näb. Stdb. vart . 620»

Lotbringerttr . 34.1.. 2 sch. 2-Z.-
W. (350 u. 430) z. v. 27614

Luremburgttr . 7. 2 Z. u. K. i.
Abschl. Stb . Dach u. 2. St.
Näb. Vdb. 2. l. 25616

Rcrottraße 24. Dachwohnung 2
Zimmer . Kucke und Zubebör
auf gleich z. vernt _ 27567

Neugasse 18, V. 1, belle 2-Z.-W.
z. v. Pr . 370- 400 Mk. 27692

Ranentbalerttr . 9. Mtb u. Htb.,
sch. 2-3 .-W. a. it . o. so. R. V.

27150
Rheinftr . 50. 2 gr . Z.. K.. K. u.

kl. heizb. Werkst, z. v. 27595
Rheinttr . 59. 2 gr . Zim., Küche.

gr . Keller billig zu vm. 27330
Rbeinttr . 71. Stb . 2., 2 3 .. K..

K., mtl . 28 ,U.  v . 1. 4. nur
an 1—2 ruh. Perl , z. v. -li >H

Rbeingauerttr . 6, Htb.. 2 Zim.
u. Kiicke auf 1. Avril z. verm.
Näb. Sidb. vt. r . 27529

Rbeingauerttr . 14. Htb., 2 Z.
n. Küche zu verm. 27152

Rieblttr . 11, 2 Manfard .-Z. m.
Küche in rub . Hanie an stille

_Leu te bi ll. zu ver m. 271 55
Rieblttr . 17. 2- u. 1-Z.-W. im

Htb. aui gl. o. spät. z. vm.
Näb. Vdb. vt. 27156

Adlerttr . 69. 1 ar . 3im . m. Kell.
z. 1. März ob. 1. Avril z v.

27530

Roonttr . 15, Htb.. kl. 2-A -W.
sf. z. vm. N. Mtb . vt. 2<Uu

Römerberg 6. B., 2Zim .u.Küche
v. 1. Fan , z. vm.  2f159

Römerbcrg 24, 1, 2 Zim . u. K.
gl. od. iväter an rub . Leute
billig zu verm.  2715

Röderttr . 24, trdl . Dackwobn.
lGlasabschl.) 2 3 . u. K. bill.
zu verm. . 27,4a

Sedanftr . 1. sch. Mans .-Wobn..
2 3 . u. K. fof. od. iv. z. vm.

_ _ 27742
Steingaffc 25, Bdb.. eine Dachw.
^von 2 Zim., Küche und Keller

zu vermieten._ 1167

Z. u. it.  zu verm. _ 27139
Hallgarterttr . 7 2-Z.-W. Sidli.

o. Stb . 27602

Adlerttr. 63. 1 Z.. K. u. K. 1.
Okt. z. VM. 27168

Adlerttr. 65 1 Z. u. K. v. sofort.
27169

Adlerttr. 66. Bdb. vt.. 1 3 .. K..
K. fof. od.. fv. b. z. v. 2<053

Adlerttr . 7̂1. gr. 1 od. 2 Z.-W. m.
Küche u. Kell. fot. z. vm. 6249

Bleichstr. 28 1 Z. u. K. z. vm.6576

Steingatte 31, Wohn.. 2 Zimm.
u. K. a. gl. o. iv. z. v. 27611

Stiflstrahe 2. Frontsv ., 2 Zim.
zum 1. Slvril zu vermieten.

^K . Flach._ 1161
Stiftttr . 23 Mans.-W. 2 Z. u. K.

an anst. Leute, alleinst. Frau o.
kdl. Ehep. evtl. a. Hansarb . abz.

_ 6541
Lck>walbacherstr.89.2-Z -W.v.sos

od.l .Slvrilz .v. Nä -i .2.St .t26938
Kl. Schwalbackerstr. 4. Tach-

wobn.. 2 3 .h. K.. iof. z. v.
Walramttr . 7. Htb.. 2-Z.-W. so¬

wie Dach-Wobn. 1,3 ., K. z.
verm. Stäb. 1. Stock l. 27741

Walramttr . 35, an der Emserstr .,
2 Zim. u. K. z. vm. Gas vor-
handen. Näh. Bdb. v. 27778

Walkmüblftr. 4. D.. 2 Z. n. St.
an kinderl. Leute zu vm. Näb.
Walkmnblstr. 17. 27623

Walluierttr . 7 srdl . 2 u. 3.-Z.-
Wobir im Stb . u. Mtb . In
verm. Näb. Bdb. vt. 27601

Weilftr . 2», Htb.. 2 Z.-W. m.
We rkstätte z. verm. 27621

Wcstcndttr. 42. 2- u. 3-Z.-W..
m. Blk. u. Bad , sof. 27166

Wielandttr . 9. v. r .. 2 Z.-W. i.
Stb . a. 1. Slvri l z. vm.

Wielandttr . 20, Stb .. sch. 2-Z.-W.
v. 1. Slvril an rub . Leute z. v.
Näb. das. 2. St.  b. .Kie fer. 27331

Wörtbttr . 26, Htb.. sch. 2-Z.-
W. sf. z. vm. N. Bdb. l . ‘->7107

Wörtbttr . 26. Bdb.. Mansard .-
W.. 2 3 . u. K. z. v. N. 1. St.

_ 27167
Zietenring 12, f ;Vim* rn

co. in. Werkst, f. 420 Mk. z. v.
Näb. Slusk. erteilt Frau Tescb.

' Htbs. Bart . das. od. Sulzbach.
Sfärenstr. 4._ 27655

1 Zimmer.
Adlerttr . 28. 1 Z,.n. >I. ,2 M. 0533
Adlerttr . 45, 1 . Ecke Röderttr .,

1 Zim.,-kl. Kückwz. vm.
Sldlerttroüe 46, Dach-Wohnung

von 1 Zimmer . Küche Und
Keller zu verm. 27564

Bülowstr . 3. 1 Mans.z.vm. (27094
Dotzh. Str . 122. B.v.. gr.1-Z.-W..

Bad , Sveiiek. u. Klos. i. SIbschl.
bill. zu vm._ 27625

Drudenttr . 8. 1 Zim. u. K. a. gl.
z. vm. Näh . Bdb. I . St . 27107

Aeono ren ttr .8,1 Z. u.K. z. v.
Frankenttr . 13. Stb .. Dackwobn.
_3 ._o«m .,_3Ü0,Ä.J >2-_ot._26985
Frankenttr . 16 fr ., neuberg. D.-

W.. 1—2 3 . u. K.. z. v. 27174
Frankenttr . 17. Dach. 1 3 . u. K.
__ 27175
Goebenstr. 19, Mtb.. ick. 1-Z.-

Wobn. zu verm. 27051
Goethettr . 23. 3., Alaniarde mit

Küche an ruhige Leute zu ver¬
blutetem_ 1174
Hartingttr . 1. 1 u. 2 Zim. bill.

fof. o. fv. N. Adlerttr . 66. 1.
_ 27177
Hartingttr . 6, I -Zim.-W. z. v

v. fof. N. v. Sprenger . 27178
Helcnenttr . 12. Mfw.. 3 .. K. u.

Kell. zu verm._ 27181
Helenenftr . 16, Htb. Tack, 1 3 .,

Kücke u. Kell. zu verm. Näb.
Vorderhaus 1. Stock. 10 11

Helenenftr . 17. 1., 1 Zimmer.
1 Kücke u. 1 Keller. Vdb. 1..
fof. billigst z. verin. 27198

Scllmundftr . 36 ich. gr. Zim. u.
Küch., Bdb ., z. vm. Näh, vrt.

Hcrmannttrahe 9. 1 Zimmer
_ii . Kücke zu verm. 27182
Hockttätienttrahe 8, 1 Zimmer

u. Kücke, Seitenbau , zu ver-
mieten._ 771

Hoch ttättenttr . 9, 1-Z.-W. 6497
Karlttr . 42- Frifv .. 1 3 ., 1 K.

an kinderl. L. v. iof. z. verm.
Näb . 2. St. _6684

Kellerttr . 15, Gth.. 1 Z. u. K. n.
2 Z. u. K. v. 1. Slvril z. verm.
N. Wildelminenftr . 14, vt. k-2' i.

Kleittftr . 1, sonnigeZ.-W. 6591
Ludwigttr . 8. Htb. 2, 1 Z. u K.,

Keller. 17 M._ 27185

Ludwigstf . 16 , ^ hndm
vermieten._ 27631

Ludwiastr . 20. Dackwobn.. 1 Z.
u, Kücke. bill. z. verm. 27092

Marktttr . 8. kl. W. z. vm.27195
Moritzstr . 50. Frifv .. groß. Zim.

nebst Kücke auf Slvril. 27509
Nerostr . 16. Manf.-Zimmer n.

Küche v. gl. od. fvät. Näb.
baf. od. Mor itzstr. 50. 27060

Nerostr . 29, 1 Z. m. K. f. 27861
Nettelbeckstr. 21, Fiv .n. K. 27212
Oranienftr . 14, Bdb. sch. Dachw.

sof. b.z. vm. Näh.1. St . 6715
Oranienftr . 62,>Z. u. ,K.z.v. 6822
Platterftr . 28, B. 1., 1 Z. u. K.
__ 27430
Rauentalcrftr . 5, 1 Zim. u. K.

auf sofort zu verm. 27427
Rbeinttr .109 .1 Z.u.K.Frtfv .«22§
Rieblstr . 4,1 Z. n. K. z. mm 6476
Rieblstr . 7. Stb ., 1 u. 2 3 ., K.

sof. od. .später z...ver-m._ 6491
Rieblttr . 11, 1- u7 2-Zimmer-

Wobnung fof. z. verm. Neu-
hergerichtet._ - e180

Röderttr . 15 1 Z.. K. u K. v. 1.
März oder 1. Slvril. Nah.
SNetzgerlad en._ 6574

Scharnborttttr . 9, 1 Z.-W. ver
iof. od. 1.  März z. vm. 2<o02

Schlachtbausftr .55, Dchgefch.,1 Z.
u. K. an rub . Leute sof. z. verm.
Stab, im Kontor._ 635o

Schierfteinerftr .20, iZ .u.K. ^324
Schwalbackerstr. 53, 1-Z.-W. z.

v._ Näb. Mtb.,vt ._ 27189
Schwalbackerstr. 67, ?Nans.-W..

1 Z. ii. K., zu verm. Näh.
1. St. _ 2,138

SckwalbaÄerstr . 95 e. SN ans. in.
K. it. K. z. vm. Näb. Hintcrb.

_ 27696
Waldstr . Ecke Baumstr ., sch. 1 u.

2 Zim. u. Küchez. v. Näb. das
b. SNastengeil._ 27095

j Leere Zimmer , f
Aarftr . 23, vt., 2 Mails, z. Em-
_ftetlcn v. Möbel z. verm.
Sldle"rftr765 '1 l. Part -Zim. gl.

27068
Bleichstr. 45. 2. l., hzb. l. Mans.27532
Emserstr . 2. 3. I. SNans. zu vm.

Näb. 2. St . I._6624
Gneisenaustr . 16. Mansd.-Zim.

mtl . 6 M. z. v. ttNitzschei. 26957
Helenenftr . 5, 2 ineinandergeb.

SNansarden zu verm. 6332
Hcllmundstr . 29. l. s. Ms. b. 1. f.2706,
Herberftr . 25, Hp., 2 sch. leere Z..

ertr . Slbschl.. befs. S „ a. f. Büro.
^ _6473

Ludwigftr . 10, 2 gr. beizb.Manf.
monatl . 14 Mk. zu vm. 6331

Nerostr . 29, gr . bzb. Manf . 6219
Pbilipvsbergftr . 39. ein leeres
_Fro »ikv> 3 . m., Kockofem''--»u

Oranlenstr . S5. mehr. Manf.-Z.
zu verm. 6536

Römcrberg 10. l Kücke als Zim.
_z . verm. Näb. H. 3._ 27626
Röderttr . 7, %,  6 hettb.Z. (27027
Lcharnborststr . 46 l. Mid. s. v.

27429

I März_
Steingaffe 28. Bdb « gr . beizb.

Zimmer z. verm._ 27367
Beftendftr . 42 ar . 3tm . f. eins.

Perl . ob. Möbeleinstellen fof.
z. verm. Näb. Ebnes . 27748

I Möbl. Zimmer.
MmmammmmmmmmmmumaBmmmmmmaamam
Albrechtftraste 40,3 . St . r ., schön

möbliertes Zimmer billig zu
vermieten._ 6<04

Bertramttr . 2. 3. r ., mbl. Z.. 3.50.
_ 27763
Bertramstr .12.1 l.,mbl .Z .m Klam
_ 27762
Bertramttr .12.r . fch.m.Z.b. 6519
Bismarckring 35.Sth .1.einf .m.Z.
_ 27760
Bleichstr. 17, B. 2. 1., schönes groß.

Zim. mit 1 ob. 2 Betten an
anst. H. od. T._ 27764

Bleichstr. 21. 3.. g. m. 3im . u.
Manf . z. verm._ 6671

Bleichstr. 30,1 . l., fch. möbl. Zim.
mit Pension zu verm . 6719

Bleichstr. 32. 1., sch. mbl. Zim m.
Schreibt , u.vorz.Pens .b. 27765

Blüchervlatz 3. 1. r .. m. 3 . nt.
Peni. _ 27564
Blücherpl. 5, p. I.. m. Z. f.G.-Frl.
__ 27758
Gr . Burgstr . 4, 3. St . möbliert

Zimmer zu verm._ 27766
Dotzbeimerttr. 18. M., 2 m. Z. b.
_6276
Dotzbeimerttr . 86. Mtb vart . r ..

schön möbl. Zimmer zu verm.
Preis 14 Mk._6355

Dotzh.Str . 98, B. 1 l..sch.m.Bkl.-Z.
_ 27089
Ellenbogengaffc 2. 1., möblierte

Manf . ab 1. März z.vm. 6700
Goethettr . 23,1., g.mbl.Z.z.v.6360
Hellmundttr . 56, Stb . 2 Tr ., gut

möbl. Z. m. Kaffee 4 M. 6720
Karlcfr 91 l ; 2 schön möbl.
ivaribtr . C\  Zim . frei . 6333
Lang«. 10,2, in bl. Z . zu v. (27759
Langgaffe 54, 2.. gut mbl. Zim.

sof.. das. mbl. heizb. Manf . z. v.
_ 27751
Luifenstr . 18 i. Bdb ., mbl . Manf.

bill. zu vm. Näb . i. I .St . 6698

» « «ß». i « , ÄS*
1169)_ Näh, i. Schubladen.
Oranienftr .42,H.3, m.Z.z.v.6324
Platterftr . 8. P « ein fch. möbl.

Zimmer zu verm._ 27002
Platterftr . 73,1 ob. 2 fein möbl.

Zim ., m. ob. ohne Penf .. in n.
Nabe b. Waldes gel.. vreisw.

Seite »

Pbilivvsbergttr . 12, 1. r ., schön
möbl. Zim . z. verm . 6672

Rauenialerstr . 11, Mtb . 1. I., st
möbl. Zim . z. verm. 27694

Rieblttr .12.P .. fch.mbl.Zim .6702
Röderttr . 7.P ..eins.mbl.Z. (27063
Röderttr . 11, fch. möbl. Manf.

z. verm . Släb. Part . 27504
Römerberg 5. b.Kavvm .Z. 27414
Rüdesh . Str . 34. Hth. 2 l.. fch.

möbl. Zim . billig . 6428
Seerobenstr . 2. 3, ein kl. möbl.

Zim. an Herrn bet g. bürg .Kost
wöch. 11 SNk. fof. zu v. 1158

Scharnbortttt .15,3 r .,g.m.Z.27326
Scharnborttttr . 15. 3. r .. möbl.

Zim . fof. z. vernt . 27746
Schwalbacherttr . 23, 3. r .. frdl.

mbl.Z. f. 18 M. zuvm . 27531
Kl. Schwalbachcr Str . 5. 3., möbl.

Zimmer frei . 6726
Taunusttr . 57, 2. l., m. Front-

fvitz frei . 6663
Walramttr . 8. 2.. bell. frdl . möbl.

Zim . fof. od. 1. März z. vm.657»
Wellritzttr . 21. 1.. möbl. Z . z. v.

26956
Bei befs. Dame an der Parkstr .,

Parkiv . 2.. I . St .. möbl. Zimm . z.
vermieten , sonnige, ruhige Lage.
Haltestelle Handnstr . 27437

Bei olleinsfebeiiAfrDnBB
bell.. geräum. gut möbl.Wohn-
u. Schlafzim. zu vm. 27770

\ Läden . I
Adlerttr . 15, Lad. m. 1- 2 Zim.

rc. fof. o. fv. z. v. N. nebenan
Frifeur -Gefchäft._ 270i

Goebenstr. 32, Lad. m. Nebenr.,
ca. 60 Quadratm .. u. Lagerr ..
f. a. vaff.. auch z. Unterst, v.
Möbeln, auf kürz. od. Zäp
Dauer zu verm.  _

Loden Miring 32 L°
Lad.-Z. ff. z. v. Näb. 3. 27074

Schöner Laden mit 2-Zimmer-
Wobnung auf gleich od. fvät.
zu vermieten. Derselbe dürfte
sich f. Kurz- u. Wollwaren,
Auffchnittgeschäft, Butter - u.
Eierhandlung ufw. eignen.
Näberes Hellmvndftrabe 5.
1. Stock links._ 27705

Iabnttr . 34, Laden m. Wohn. z.
verm. Räb. 2. l._ 6217

Kl. Kirchgaffe3 zu
IflOCn vm. N. b.Rudolphsdaselbst. 27622
Marktttr . 22 ist ein gr. Laden

mit Wohn., bedeut. Lagen ..
Werkstatträum. ufw., zu vm.
Näb. da?, im Glaswareulad.
od. b. Eigentümer K. Meier.
Nicolasstr . 41. 27076

Oranienftr . 55. Nähe Kaifer-
Fr .-Ring . Laden m. 3-Z.-W.
u. Zubeh. weg. Geschäftsver¬
legung fof. zu vm. Für jeb.
Geschäft geeignet. 27078

Walluferstr . 19. Laden f. Kolo¬
nialwarengeschäft u. Wohn.
z. vm. Näb. vt. l. 27978

Werderttr . 8 fch. Laven m. 1
Zim. fof. z. v. Näb. Baubüro

^Mum ^ oebenttr̂ 8^ ^ ^ )

I Werkstätten etc . |
Ein ca. 400 Quadratm . groß.

Lagerplatz m. Werkst, u. Hallen
u. Wasser a. fest. Wege z. I .März
z. vm. H. Hahler. Bertramftr . il.

-_ 27624
Gr . Waschküche ob. Flascheu-

bierkeller fof. z. v. Bleichstr. 28.
_6575
Dotzbeimerttr. 88. Werkstätte

60 l̂ Mtr ., zu verm. Näh.
bet Albertb._ 27194

Dotzbeimerttr. 105, Werkst, u.
Lagerräume , ganz od. geteilt.
bill. zu verm._ 27179

Feldstr . 13, Stallung mit u.
olme SVobnungz. vm. 27217

Hallgarterftr . 7 ar . WerMatt.
Stall u. Wohnung. 27602

Herderstr . 35, gr. hell. Hofk. für
Biktual .-Lager. Näh. Luxem-
burgstr . 9, vt. 27088

StallttNg ^ 083
Jabnttr .19z. vm. N.Adolfftr.6.1
Oranienftr . 35, Part ., Büro ver

1. Slvril zu verm._ 6535
Seerobenstr. Werkst, o. Lag.

2709
Scharnbprttttr . 46 Werkstätte o.

Lagerraum z. 1. Avril z. vm.
_ 27429
Webergaffe 38,1 Werkstatt evtl

m. Wobn. z. verm. 26944
Wettendttr. 29. Waschküche nt.

2 od. 3 Z.-W. z. verm. 27528
Wielandttr . 9, eine Werkftätte

od, Lagerraum an ein rub.
Gefch- a. 1. Avr. z. vm. 27212

Wielandttr . 13, Werkstatt od.
Lagerraum , bell u. trock. Näb.
das. Part. _ 27082
Die v. Herrn Sattfermeister

Becker innegeh. Werkstätten sind
zuf. od. get. an rub. Geschäft
als Werkstätten 0. Lagerräume
m. u. ohne Wobn. v. fof. 0. fv.
zu vm. Näb. Kl. Webergaffe 13
bei Kavves. 27086

Gutschein.«eii»e«

Jeder Abonnent der bei Abgabe dieses Gutscheineŝ eine
Einschrcibegebühr von 13 Pfennig in unserer Hauptgeschäfts¬
stelle Mguritiusstraßc 8 oder in unseren Anzeigcn-Annahme-
stellen in bar entrichtet, oder in Briefmarken nebst Gutschein
einsendet, hak das Recht eine Anzeige in der Größe von

3 Zeilen gratis
i,i d. Rubriken: „zu vermieten " - „ Mietgesttche" - „ zu ver¬
kaufen " - „Kaufgesnche " - „Stellen finden " - „Stellen
suchet»" - ztt inserieren- Durch etüsprecheitde Nachzahlung
kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für größere Anzeigen
in den voraufgcführte »» Rubriken verwendet werden.
SV Für Geschäfts - und andere Anzeigen , die nicht
u »»ter vorstehende Rubriken falle« , kann dieser Gutschein
nicht verwendet werden.

Wiesbadener General - Anzeigcr
Zlmtsbkatt der Stadt Wiesbaden.

(Bitte recht deutlich schreiben.)

Zlls Gutschein nur gültig, wenn:
Name und Wohnung

d:S Abonnenten hier deutlich ausgefülll ist.



Nr . 51 Mittwoch Wiesbadener General-Anzeiger
Bltlarabftr . 20, schöne belle 2u*

oerräumc . evtl . a. Büros od.
Werkst., v . 1. Avrrl z. verm.
Näb . Stb . 2.. b. Kiefer . 27Ü24

auch als Lagerräume verwend¬
bar , billig zu vermieten . Nah.
Borkstraße 20. 2. l. und Mau-
ritiusstraße 7. vt. -̂ 91

Aelt . bell . Mädchen
zur Aushilfe gesucht 1114

_ Wilbelminenstr . 6, 2.
Ein saub.Mädchen, weiches alle

.ausarb . verst.u. zu Sause schlaf..
'ann . sof.aes. Kellerstr. 6.P . 27730

Jq . Mädchen tagsüb . zu c. Kind
u. g. I. Sausarb . vcr 15. März
ges. Näb. v. 6—7 Uhr, Hartiiig-
straße 7. Htb. 1. r.  1173

Mietgesuche. | | Stellensuchen.
Gesucht Männliche.

für die Zeit vom ca. 15. März
bis 15. Avril eine möblierte
Dreizimmer-

Wohrrung
tl Wohnzim., 2 Schlafzim. mit
3 Betten , in alleinsteh. Villa in
der Nähe des Kurhauses.

Angebote nebst Preisang . rc.
sub 8 . M . 6674 au Und.
Hosse . Stuttgart . (H 90

Junger Saufmann sucht Be¬
schäftig.. ev. BertrauenSst .. da
Kaution in jeder Höbe. Off . u.
P . R . 8, Postamt 1. 1518

Tücht. Tapezierer f. Stell , in
Pens .. Hotel od. Geschäft. Dotz-
beimerstr . 123. b. Bill . 4160

Fleiß , sol . Mann s. Stelle a.
Ausläufer od. sonst. Beschäftig.
Rheinaauerstr . 4. Htb. 4 D . r.

30 PS -Gasnwtor . Saug -Gas-
aulage . ein 4- u. ein 2 PS . elektr.
Gleichstr.-Mot., eine Rauchmaske,
ein Treibr . (22 Ctm. br .. 12 Mir.
lg.), eis. Trevve m. 7 Stufen . 300
Q .-Mtr . Nut - u. Federriemen.
2000 Mt'r . Eisenröbren , 3.5 Ctm.
Durchmesser, bill. zu verkaufen.
Acker, Doyheimer Str . 17, Gth ..
und Adolfstraße 10. 27785

Gebrauchte Badewanne . 3 st.
Gasofen umzugshalber zu verk.
Scharnhorststr . 48, 2. l. 6722

Amerikaner Ofen,
gut erhalten , billig abzugeben.
Näh, in der Erv . d.Bl . 25757

Noch neuer Smoking u. Weste
s.b.abzug.Selenenstr .15,1.r . 27744

Gebrauchte Herren - u.Damen-
Fahrräder billig zu verk. Näh.
Bettncr , Blücherstr. 20. 6692

Llhiikider-NähmasAiie
b. z. vk. Wellribstr . 27. H. p. ,1170

Schrt mdl. Jiwnrt fifi
auf ca. 4 Wochen gesucht. Off.
unter R . 6 Erfurt hauptvost-
lagernd.__ 27780

Stellen finden.

3 Einerw es
dass der „Arbeits¬
markt “ des Wies¬

badener General-

Anzeigers täglich
um 12 Uhr mittags
in der Expedition
Mauritiusstrasse 12
kostenlos zu haben
ist . Der Arbeits¬
markt enthält stets
die neuesten offenen
Stellen und ist für
Jeden sehr wertvoll I

Männliche.
Tüchtigen

Dirigenten
sucht per sofort der AlLuuvr
gcsangtereinBierstadt

Offerten mit Gehaltsansprüchen
an den Schriftführer . 27718

Tücht. Rockfchneider
event. auf Werkstätte sof. gesucht.

B . Marrbeimer.
6718 Wilhelmstraße 32.

Tücht. Vertreter f. g. Kranken¬
kasse mit guter Provision gesucht.

Goethestr. 23. 3._ 1175
Ariseurgehilfe sof . gesucht.

Will, Helenenstk. 29.  6727

Mlhii-e KaiiHrkilier,
Bankarbeit . u. Maschinenschrein.
s. Abrichtmaschine sof. ges. <6695

Fritz Fuß , Dotzh. Str . 26.

Lehrling
mit guter Schulbildung gegen
sofortige Vergütung sucht
Papierhandlung Hack

Rbeinstraße 41. 27769
Lehrling für Zahntechnik ge-

suckt. Näheres in der Exved.
dieses Blattes. _ 6560
f ahrlinn f.Kont. v.Spinnerei
Lßnrilny i. d̂ Nähe Gießens z.
Ostern gesucht. Offerten unter
Ba . 24V an die Exp. d. Bl . 27784

Weldlichs.
ryxx>ootKxx>oooooooooooc <xx>CKX>ooooooooo

Mehrere tüchtige

II.
die bereits selbständig gar¬
nieren. können und sich auch
für den Verkauf eignen, zum
sofortigen Eintritt in Jahr .-
Stellung gesucht. Offerten
mit Bild,Zeugnis-Abschriften
und Gehaltsansprüchen an
Geschwister Mayer,

Homburg v. d. Höhe.
F 63

5qCOOOQ<>X>OOOOOOOOOOOOOOCXXXX3C)OOOOOo6~

Tüchtige Kostüm- und
Zuarbeiterinnen

gesucht. Köhler . Kl. Lang-
aaffe 1. _

Zuverläll . fleiß . Mädchen
für Hausarbeit gesucht
6701 Viktoriaktr . 12.

Braves Äiädchen in die Lehre
»„MM-Sf.

*888:lllleinmädchen
baö gut bürserl . kochenk.. in kl.
HauSb. gegen gut . Lob« gesucht.
«Ilbelmstr . 88 vt . l. 4922

Tüchtiges Mädchen, d. etwas
nähen kann, für autzerb. gesucht.
Näh. Nerostr. 13._6690

Dienstmädchen
sofort gesucht. Wiesbad. Str . 59.
vor Dotzheim. 6725

f. auf Kontor . Reife o. irgenbw.
Bertrauensvost . KautionSfäb.
ff. Postlagerkarte 65. 1512

Fleiß , sol . Mann m. langt , g.
eugn . s. Stelle a. Ausläufer o.

^ack. f. dauernd o. a. aushilfs¬
weise . Schwalbacherstr . 25. 2. r.

_ 4819
Jg . Mann , militärkr .. s. St.

a. Hausdien .. a. liebst, i . Gesch.
3 « erkr. virschgr . 4 v. r. 817

Jg . Mann m. gut . Zeugn . lucht
Stelle irgend welcher Art . Ora-
nienstr . 21 . Stb . 3. St . 4119

Sausbursche sucht Aushilfe
übern , a. Gartenarb . Wilh . Ohly
Sonnenberg , Platter Str . 42.

Jg . Man « lucht BertrauenS-
vosten gl . w. Art . Saut . k. li. w.
Off , u. S . 16. bauvtvostl . 2848

Bitte ! Wer gibt nervenl .Mann
fchriftl. Heimarbeit ? Offerten u.
S . L. nach Marktstr . 13. 2. <4278

Weibliche.
Näherin hat noch Tage frei s.

Ausbeff. v. Kleid, u. Wäsche. ,603
E. S ., Gneisenaustr . 19, 2. r.

Näherin sucht Belchäft . im Aus-
beffern v.Kleid, u. Wäsche. imAn-
fert . von Wäscheu.Kinderkleid, in
u. auß.d.Hause.Gr .Burgstr .16.4.

_ 262
Näberin empfiehlt stch i. allen

vorkommenben Arbeiten
205_ Nerostraße 9. 2,

Schneiderin sucht Kundschaft
Riehlstraße 11. Mtb. p. 6645

Schneiderin s. Arb . Sve ». :
Knabenanz .. Kind .» u. HauSkl.
Blücherstraße 7, vt._ 4029

Friseuse nimmt noch Damen
an Adelbeidstr . 99 , Htb. 1. *53»

Perfekte Büglerin f. Kund¬
schaft in u. außer dem Hauke
Stiftstraße 19. Gtb. 8. 4768

Büglerin sucht noch Privat»
künden außer dem Hause . Dotz-
beimerstr . 122. Bbb . 1 1157

Eine ärztlich gevr . Masseuse
s. Stelle in Sanatorium evtl,
auch i. Privt z. Krankenpflege.
Ziealer . Neugalle 4. Htb. 3.

Tücht. Herrschaftsköchin oder
Wirtschafterin mit gut . Zeug » , s.
Stell , für sof. od später . 1165

Tücht. Köchin emvf. sich zu Fest¬
lichkeiten. n.a.Aush. an. Off.mit.
Gs . 880 a. d. Erv . d. Bl . 4047

Fräulein ges. Alt . s. Beschs
gl . w . Br .. Laben bevor »., k. sof.
«intr . Off . u. R . H. hanvtvostl.

_ 4757
Tücht. Mädchen f. Monatsst.

2—3 Stunden a. T . Dotzb.»
Straße 124. Mtb . 1. r. 4268
Jg .t.Monatsfraus . morg.Besch.

Kiedr. Str . 10. Vbh.Frtsp . <510
Tücht. Mädchen sucht Kunden

zum Waschen für ganze Tage.
395 Norkstr. 6. Stb .. 3. I.

Tücht. gut . empfahl . Frau sucht
abends Bureau o. Lad. z. putzen.
Kirchgasse 24, Frontsp . 6416

Eine Frau s. morg . 9—11
Monatsstelle od. abends Laben
oder Büro zu putzen Dotz-
beimerstr . 75, Mtb . 1. 452

Anständige iunge Frau lucht
Monatsst . f. morg . Näb . Feld-
straße 25. Vdb . 1. St . 3555

Junge tücht. Frau s. Monats¬
stelle od. Aushilfe . 403

Bleichstr. 48, Vdb. D. r.
Jg . Frau suchtW -̂ u. Putzbesck

ebt a. koch. Näh. b. 3 Uhr na chm
Herst. 9. p.

Diverse.

Nähmaschine iRundsch.l. wie
neu, Kleiderfchr., Bett zu verk.
Villa Walkmüblstr. 3, P . 1166

Tadellos neue Viktoria u.Dog¬
cart bill. z. verk. Anfr .an Baron
Ritter .Nuhbaumstr . 1. 1163

Fedcrrolle » sind billig zu verk.
Helenenstraße 12. 6272

Gebr . Handwagen bill . zu vk.
Moritzstraße 50._ 27431

Eleg. fast neue Damenklcidcr
s. billig. Kl. Webern. 9.

474

IßlaiaFüccor jeder Größe.M6 >niS856r Qrhoft - und
Südweinf ., Bütten u. Jauchef. b.
z. verk. Albrechtstr. 32. 27498

Chaiselongues 16 u. 18 Jl,
m. Decke 24 Jl,  Diwans , rot u.
grün , 35 u. 40 Jl.  Rauen¬
talerstraße 6. 6459

1 gebr. Bettst. 5 M,  iow . 3
Svrungrabm .. 1 Matratze Neu-
aassc 18. 1. St . _ 66 85

Diwan , Sofa , Bett . Schränke.
Tische,Stühle,Kom..Svieg .,Bild.
b.z.vk.Aorkstr.7,Stb .b.Groß . 1162

2 moderne Sofas billig zu
verkaufen . . 1164Lewald. Adelbeidstr. 54.

Div . Möbel. Tischef. Hotels u.
Restaurationen , Hotelsilber und
Weißzeug b. z. vk. Museumstr. 6.1160

Gebr .Soia , 4 Rohrst .. 2 Tische,
geb. Garten !., Jahrg . 74—85 um-
zugsb. z. v. Scharnhorststr .48,2.l.

Schlafzim . dunkelnußb .. f. neu.
Chaiselongue,Sofa,Seffel .Svieg
BUcher-,Kleider-.SvieL.,-u.W
zeugschränke, antike Möbel und
Kunstsachenbill. zu verk. 1171

Adolfsallee 6.
Gut erhalt . Bettstelle m. Svr ..

Itür . Kleiderfchr. u. versch. b. z.
vk. Dotzh. Str . 42. H. 2 l.  6721

1 Kinderstühlchen z. hoch- und
niedrigstellen m. Rollen u.Sviel-
tischb. z. vk. Stiftstr . 3. I r . ,1172

1 Bett , 1 Schrank. Küchenschr..
Tische, Kommodenu. Kinderwag.
bill. zu vk. Bleichstr. 39. Hth. 1.

1176

Kaufgesuche.
Gut erhalt . Maskenkostüme zu

kauf, ges., auch nach Fastnacht.
Hermannstr . 30 Part.  1159

Faulen Mist
kauft Gärtner Waldschmidt.

Gar tenstr. 11._ 6730

Schreibmaschine,
gut erhalten , zu kaufen gesucht.
Gell. Offerten mit Angabe des
Sustems und Preises bei Bar¬
zahlung erbeten unter Az. 239
an die Exped. d. Bl . 27263

Bücherschrank
od. Bücherregal

,u kaufen gesucht.
Offerten mit Preis unter

Aw . SS8 an die Exped.
d. Bl. 27772

Verloren.

Aushilfe od. Stundenarbeit
sucht iunge unabhängige Frau
4655) Schierst. Str . 20. Mtb . v. r.

Monatsstelle oder Putzbesch.
u. kl. Wäsche wird angen . Rö-
merbera 1. Stb . 2. St . *310

Zu verkaufen.
Immobilien.

Sab , W<  giU^
im Rhcingau . Erb . ausf . Off. m.
Preis . F . Keck. Jmmobil .-Büro.
Marktstr . 9. - Tel . 4414. ,6703

Haus kl. Schwalbacher Str . 8,
8-stöckig, zu verk. C. Collison.
Nerotal 45. 868

Seit 8 Tag . ist mir m. 6 Mon.
alte deutsche Schäferbündi » auf
d. Namen Elln hör., entlaufe ».
Wiederbr. erb. Belohn. 6712

Hieß. Luisenstr. 26.
Verloren

1 wertvoll . Steinmarderpelz
vorm Residenztheater beute früh
4.30 Uhr. Geg. gute Bel. abzug.
Dotzheimerstr. 94, Lade». ,6728

Verschiedenes.
Ringfreie Tapeten

cinpf. zu den billigsten Preisen
Jean Friedrich, Göbcnstr. 26.
_ 27662

a>O«
Vt
CO

Lizenzen-Verkauf
von hochrentabl. Artikel. Jäbrl.
ca. 10 Tausend Mk.Gewinn sicher.
Unterlag , u. Näh. mündl . durch
Ingen . Lehman». Wiesbaden 22.

Etulegschweine
billig zu verkausen. Dotzheim.
Biebricher Landstraße 8. 6592

Laden-Einrichtung billig , zu
verkaufe». Näh. Nerostraße 20,
im Schubladen. 1155

Damenstiefel-Sohlcn u. Fleck
2 .20 Mk , Herrcustiefel,
Sohlen u. Fleck 3 - Mk.
geiüihi od. beschlagen 2l ) Pfg.
mehr. Geirag. Schnücl .50-
8 —8 Mk. Neue WichL- u
Bor-Damen- und Herren
Stiesel 4.70 , 5, 0 - 10 Pik.

p. Schneider,
Michelsberg 26 . 257,5

Donnerstag und Freitas ein¬
treffend : 6731

U «ngelfchellfifche p. Pfd. 4»
1» Mittel do . 40
Ia Kabliau „ . 40
la Braifchellfifche „ 20

Adolf Mc«ger,
Wild. Stein Nachllg..

Scrderstr . 17, Ecke Luremburgpl.

Zeichenpapiere
Tedtnisdie Papiere , größteslager

Reißzeuge

- ---- - Hutter --- -----
Papierhaus  27783

— Kirchgasse 74.  —

Anzündeholz»
fein gespalten, p.Zcnt. M . 2 .20
Brennholz p. Zst . M . 1.20
Buchenschcithol , p. Z.M . 1.40

liefert frei ins Haus 27003
Ottmar Kissiing,

Kapettenstr . 5 |7 . Telef . 488
Die besten Legehühner
beziehen Sie vreisw.

von M. Becker,
Weidenau tSg .l «H 78

Katalog gratis.

l. ungvn -Iee 131
„Anni " Liebersche Kräuter,

altbew . Hausm . b. Erkältungen
Pak. 5« Pf . Kneipp- u. Rciorm-
daus ^Jnngborn ", Rheinstr . 71
O ahle jedem 5 °ln Provision.
“O der mir Brautleute z. Eink.
v. Wohn-,Schlaf- u.Küchenmöbel.
einz. Betten . Matratz ..Deckbetten.
Kissen, Sofas bringt . Näh. in
der Exp, d.  Bl . zu erfr . 6412

Damen
erhalten diskr . Rat und Hilfe.

Frau Elisabeth Linke.
6708 Michelsbera 32, 1

Tapezierer -Polster -Arb . werd.
billig tm Haus aufgearbeitet
Dotzh. Str . 66, 2. l. 6716
Trinkeier*
Käufer gesucht für garantiert

frische Oberhcsstsche Lanöeier
sehr billig . 6724
Jakob Bing , Schotten , Obcrh.

.•pradMkakj log und Kauften
Kinderwagen Veweddportwoaen

sn i
1DEUTSCH-

2an pmoie lieferndes cc
• Kinderwagenfabrik • ^
7uUus"Q -efbar,Grimma tSa. »

Für körperlich zurückge¬
bliebene u. skrofulöscKinderl
empfehle als vorzügliche!
Stärkungsmittel

feinsten neuen
Mediziual- Levertr
garantiert reine , doppelt!
filtrierte Ware , den An -'
forderungen des deutschen
Arznei-Gesetzbuches genam
entsprechend.von angenehm.'
Geschmack, deshalb von
Kindern mit Vorliebe ge¬
nommen. vorrät . inFlaschen
ä M Pf . u. Flaschen ä 50 Pf.
sowie lose ausgewogen . ,

Raffovia -Drogerie

6dr.7allber.»MM.
Wiesbaden - Trleph . 717.
_ (26909

*3-Mangel
an Phosphorsäure und Kalk im
Biehfutter ist meistens die Ver¬
anlassung zu Krankheiten , wie
Knochenhrückigkeit. Knochen-
weiche. Lähme , englische Krank¬
heit rc. Diesem vorzubeugen ist
das beste Mittel Fischer's Prä¬
parat Dickus . Solcher dem
Futter beigcaebe», befördert
außerdem die Mast , erhöht hei
Hühner » den Eierertrag und be¬
fördert bei Milchtieren die
Milchergiebigkeit . Täglicher Ver¬
brauch für ca. 1 Pfg . Echt nur
mit Firma Vereinigte Kraft¬
futterwerke u. EhemischeFabriken
Böhlitz - Ebrenberg . Hier in
Paketen a60Pf . bei Avvth. Otto
Siebert . Drog ., Äarktstr .9. 26507

Grosse Einkautsvoileileliietet
Teppich Spezialhaus

Lef<
EmU

efevre
BerlinS83 Seit 1882 nur
Oranienstr.158
IMF"Riesen-
Teppich-Lager
aller Grössen u. Qualitäten
Sofa -Grösse ä 5,10 . 15- 40 M.
Salon -Grösse a 15,20,30 - 160 M.
Saal -Grösse ii 45, (io, 75- 800 M.
Gardinen :: Portieren :: Möbelstoffe
Tischdecken Steppdecken usw.

Spezial-Katalog
Abbildungen (PtiS U- tMO

I. März Seite |,

Tm  Umzug

Auf Kredit

1 Zimmer 100, Anz . v. 9 M. an
2 Zimmer 160, Anz. v. 14 M. an
3 Zimmer 260, Anz . v. 20 M. an
4 Zimmer 420, Anz. v. 40 M. an

Einzel-Möbel Anzahlung von
von 5 Mk . an.

Koiiflrmanden - 1117  jj ff AKommunikanten-Kommunikanten
spottbillig . Anzahl , v. 3 , 5 , 7 , 8 , 10 Mk. an

Abzahlung wöchentlich von 1 Mk. an.

Wiesbaden — 41 frledrichsfraBe 41 .z
Größtes u. leistungsfähigstes Kredithaus am Platze -

Henkels Bleich - Soda

""k“®“'nÄÄÄ &i.! ■
Herren-,Dante«Uinder-Stichl»

- in allen Fassonŝ allen
zum Schnüren, Knöpfen, mit Zug und Schnalle- - ,

Herren-Stiefel
aus prima Ehevreaux, e

ivll | l ttv - wltCfCl Lackleder in Goodyear-
10 .S0 , 11.30 » 12 .30 , 13 .30 usw

Damen-Stieftl
zu 3 .30 . 6 .30 . 7.30 , 8J*

Luxns-Itiesel
in Goodycar-Welt-Ware 0 .30,

12 .30.

Konfirmanden- M
Kommunikanten-»

für Knabe»
in allen niogliche»̂
3.30,6 .30,7 .30 .8

Brauneu. schwarze rilnder-A
mit und ohne Lacklappc in größter Auswahl zu billigstes

I . SanÄel
PieBltâeu,lllnvlilßr.22
Parterre «. !. Stock

Telephon 1894.

BasiW!
Bruchsa
Bockenh
Dirmsta
FH*™

* Nur ein Paket

Persil genügt, auch für ein ziemlich
grofies Quantum Wäsche.

Kein weiterer Zusatz von Seile u. Waschpulvernötig;
spart Zeit, Arbeit und Geld und gibt blendend weißespart Zeit, Arbeit und Geld und gibt blendend weine
Wäsche bei nur einmaligem ‘/s- ' /gstündigemKochen.

Erhältlich nur In Original -Paketen.
HENKEL & Co . , DÜSSELDORF(1. . VT t *> 1- ___.L Jam....11. all t 4.M



M-
Mittwo ch Wtesvavcner «Scncral -Anzetgcr

Gummi

empfeh ,e  bei grösster Auswahl.

Gutes deutsches Fabrikat.

9/
nder
Et 600 i 9H
•paar » 1

Mädchen
Art . 500 t
ä Paar M. 4

»50
Damen

Art . 300
ä Paar M.

>95
Herren

Art . 100 Q98
a Paar M. Ö

Echt russische Gummischuhe.
r ~ Garantie der Haltbarkeit und wird jedes Paar , welches sich schlecht

Unter üar,1“ rä gti ge gen ein neues Paar bereitwilligst umgetauscht.

.linder
U 40 A Ol»
l Paar m-

Mädchen
Art . 34 059
ä Paar M . A

Damen
Art . 15'/« O
ä Paar M. O

Herren
Art . 9'/. a50
ä Paar M. **

Prima russisches Fabrikat,

l| grösstes und leistungsfähigstes Schuhwarenhaus Süddeutsehlands.

Wellritzstr.
32R.ültschüler.»>>

'kM Brt“bofslr*sse " b

Inisturg. KarUirasso v 47
Sjjupg , KarolLonstras .e l> 6b

Haupwachätras .o 1)
, Kaiserstrass 1. 55
Ltenheim. Frankfurt«ratr. aae »
Sirmstad«, Elisabetheostrasse 7
fp dcfunt a M . SebnurRasse 33|3&

ipg, iaiserat -aä». 35
jjß., Schwabather 8tr»Bse 15
(WQrttbg.)

Güppingsn, Ma rktplatz
Hanau, Xurab« rer trassa .24
Heidelbarg , Hauptstratso 87
Karlsruhe , Kalsarstrasa , 161
Karlsruhe , Kaisers <raste 118
Mainz, Schaateratraat : 49
Mainz, Gr. Bleioho 16
Mannheim, R 1, 2|3, Marktplatz
Mannheim, P 7, 20, Hsidelbergerter.
Mannheim, 0 5, 44, Junjbnschatr.
Mannheim, Mlttelstraaae 53

Mannheim, ScUwctzinger.tr . 48
Mülhausen i. Eis., Grabenstr . 46
MUlh usen i. Eis., Wildemannstr . 47
Hetkarau , Kaiaer Wilbeliüstr . 29
Ollenbacil, Frankfurterstraase 35
Stuttgart , Eberhardtstrasse 71
Wiesbaden, Weliritzatrasse 30
Worms, Neumarkt l2
Würzburg , Kaia .ratraase 17
Würzburg , Marktplatz

W
26901

Knabe mit schwerer
Buck-, _ ^ Sr Krüm"

Filialen in:
Berlin , Breslau,

Dresden , Elberfeld,
Gleiwitz , Hamburg.

1. Mär;

^BdRüdigraP
(Verkrümmung

glänzendste

Erfolge
mit meinem weltberühmten regulierbaren
Redressions -Apparat — Patent Haas.

Für Erwachsene und Kinder.
Prospekt und fachmännische Beratung kostenlos.F.Menzel,Orthopäd.Institut
SÄÄÄ3S

Frankfurta.M., Schillerstr.5.

Seite II

Filialen in:
Berlin , Breslau«

Dresden « Elberfeld,
Gleiwitz , Hamburg.

□ □ □ □ □ □

Solidor!
Solidefter Seidenftoff
für Futter und Unterröcke.

Preis Mk.1,75
Alle Farben vorrätig.

Alleinverkauf:

J.Her$*L3tt
□ □□□□□

Haut-Bleich-
Seife „Chlort *-- bleicht Keucht
und Hände rein weih. Wirfiam
erprobte unschädliche Seife gegen
unschöne Hautfarbe , Sommerfprossen,
Leberflecke, gelbe Flecke. Mit aus¬
führlicher Anweis. 60Man  verlange
echt„ Cliloro “ : : vom Laboratorium
„Leo". Dresden -A. S. Erhält !, in den
Apotheken, Drogerien u . Parfümerien.

Depots in Wiesbaden:
Löwcnapotbeke, Langgasse 37,
Lchützcnhofavotheke, Langg. 15,
Taunusavotbcke. Taunusstr. 20.
Biktoriaavotbeke. Rbeinstr. 41.
Drog.Backc LEsklony^aunusst.5
Trog . Brecher. Neugasse 14,
Willy Gräfe, Webergasse 39.
A. Hassenkamp. Mauritiusstr. 3
Otto Lilie. Moritzstr. 12.
W. Machcnheimer. Bism .-Rg. 1.
E. Möbus , Taunusstr . 25,
«r. S . Müller , Bismarckring 31.
E. Porzebl . Rbeinstr . 55,
Ehr. Tauber. Kirchgasse. ls .77

Jä$er
Nerostrasse 32.

Modernisieren
Ken -Einfüttern

Reparieren
Reinigen , Bügeln.
Neu -Anfertigung

von 27708
Herren - n . Damen-

Garderobe.
Abholen auf Wunsch.

S Mundgeruch
„Chlorodont “ vernicht, alle Fäul-
niserreger im Munde u. Zwischen den
Zähnen u . bleicht mißfarbene Zähne
blendend weiß, ohne dem Schmelz zu
schaden. Herr!, erfrisch, im Geschmack.
Sn Tuben . 4—S Wochen ausreichend.
Tube 1 Probetube 504. Erhält !,
in Apotheken . Drogerien . Bar.
kümerieu . Depots in Wiesbaden:
Löweuapotheke. Langg. 37
Drog. Brecher. Neug. 14
Floradrog., Gr. Burgstr. 5
Drog. Graefe, Beberg. 39
Drog. MoebuS, Taunusstr. 25
Riugdrog.. Bismarckring31
Drog.Tauber, Kirchg.6, lF.lü«

F. 11

ceetklass . NKLl, - ! Fabrik
wilnttbg. ITlUUCl lief. an

Beamte n . Private
ganze

Ausstattungen
wie auch

Einzelmöbel
za den billigsten Preisen mit lang¬
jährig. Garantie, ey. günstigste
Zahlungsbedingungen.

Anfragen befördert sub 8 . C. 5786
Rudolf Moose, Stuttgart. M29

sowie Zechenkoks iür Centralheizungen.
Antliracitkolilen ( für
Eiform -Brikctts i Dauerbrandöfen.
Union -Briketts , beste Sorte.
Buchen - n . Kiefern -Scheitholz,

auch geschnitten und gespalten.
Kiefernes Anziindeholz per Zentner Mk. 2.20
grobgespalt. Abfallholz per Zentner Mk. 1.20

lieteit prompt frei Haus 27234

W . CJall Wwe . ,
Biebrich a. Rh. und Wiesbaden, Bahnhofstrasse4

Fernsprecher Nr. 13. Fernsprecher 84.

Wgg hoBrt tine fnirthfflottiiag in Umi
fiit rnifm fflitglirttti» r»f«iWtt form?

- - ~ - " Mk. 40.—
18.-

mit
Ziuksarg mit einfachstem Transvortsarg
'Gebühren des Kgl. Kreisarztes . .
Stcrbcurkunde 50 Pfg., Lcichcnpaß

Stempel 8.00.
Besorgung der Papiere u. Bestellungen5.—

- Telephon und Eilbrief 1. — . . .
Leichenwagen 20.- , Einäscherung, Har¬

moniumspiel 70.

8.5V

6.—

90.-

Erhöhte Kosten für Nichtmttgliever ' Mk. 162.50
Einäscherung 30.- an die Vereinskasse It. Statut 20.- . Mk. 50.-
Notarielle Beglaubig., wenn eine Verfug, nicht vorhmiden „ 4.70

Bei einer Trauerfeier durch einen coang. Gerftlichen m Mainz
sind an die cvanq. Kirchcnkasse in Mainz mindestens 10 Mk., und
für den Kirchendiener 2 Mk. zu zahlen, ferner ist dem Herrn Geist¬
lichen ein Wagen zu stellen. . , . .

Weitere Auskunft wird am dem Büro des Vereins, Bet Herrn
Ferdinand Vulpius . Marktstr . 30 , Ecke der Ncugassc, Pari.
Laden oder 2. Etage. Telephon 107, von morgens 10- 12 Uhr erteilt.

Verein für FeuerbeftattungE.V.. Wiesbaden.

zamilien-Anzeigeil
jeder Art finden die beste Verbreitung im

Wiesbadener General-Anzeiger
Als Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
veröffentlicht der Wiesbadener
General - Anzeiger  in erster
Linie die standesamtlichen Nachrichten
ans Wiesbaden und Umgebnng , wes¬
halb man gewohnt ist, im Wies¬
badener General - Anzeiger
auch alle Kamilien -Anzeigeu ange¬
zeigt zn finden . — Auf Wunsch ver¬
senden wir an zehn « ns bei der Be¬
stellung der Anzeige « itgeteilteu
Adreffe« von Verwandten und Freun¬
den den Wiesbadener General-
Anzeiger  mit der angestricheneu
■ ■ Faunlieu -Auzeige ■■ . . -

= völlig kostenfrei! =

Veränderungen int Zamilienftand.
Wiesbaden.

Am 20. (gebt . Sem Kaufmann Her¬
mann Bürkle e. T . Eleonore Martha.

Am 22. Febr . ton Kaufmann Lo¬
renz Heidenreiche. <£ . Hans Ernst.

Am St . ,Fek»r . J>. Bahnsteigschasfner
Lollis Wicke. -S . Ernst Ludwig Ewald.

,Ani 23. Febr. dem Kellner Georg

Geboren:

Aufgeboten:

LÄmibergere. T. Liltt Jütte Frmi»
äiska.

Am 35. Febr. d. Waler u. Lackierer
iFriedrich Rubel «. T. Maria Mag¬
dalena.

Am 36. ©eEt, dem Toglohner Lud-
wig >Prüdanus v. T. Panline Luise.

ochreiber Karl Lohmeier in Altona
mit Anna Stiefvater daselbst.

Hermschneider Hieronhmus Ströber
hier mit Magdalena Bär hier.

Handlanger Johann Krazer in Bern
mit Emma Krebs gckb. Kötzsch in
Werthof. ' ,

Schlosser Georg Ackermannhier m.
Aiwa Mittel Hier.

iFabrikavöeiter Hermann Kopp >m
Krmcksurt a . W. antti WaWIde Dan-
kowski daselbst.

Kellner Anton Metzler in Coblenz
mst Klara Difselhorst hier.

Schneider Wilhelm Kietzling Wer
Mit Johannette Fitck Wer. Lcrrhelicht:

Am 37. « ebr. Kutscher Josef Früh- I Am 2ß. yebr. HilDsch- ffn« Johann
ling hier mit Rosamnnda Back aus I Dav-d hier mit Emma Zeier hier. l
Windheim.

Gestorben:
Elise, geh. Pagenstecher, Ehest, d.

Hosrats Dr. med. Karl Frickhöfier,
St I.

Am 28. Sehr. Ladmüregtz« §m>
MMW UtaKIM, dg

Rentnerin MetaAm 27, Jebr.
Kind, 80 I.

Hansialoh, S. ü. KansmanNs Ba
wntin«« ich, SSx. t Q



WteSdnvcncr Gcneral -AnzeigcrNr . 51 Mittwoch

Königliche Schauipiele.
Mittwoch, 1. März

m Zbends 7 Ufa.
36. Vorstellung. AbonnementA.

Hansel und Gretel.
Märcbensviel in 3 Bildern von
Adelhaid Wette. Musik von

Engelbert Humveröinck.
Peter . Besenbinder. Hr . Rehkopftertrud.s.Weib Frl.Smwartzänsel Frl . Krämer
Gretel Frl . Engeil

lderen Kinder.)
Die Knusverbere „ ***
Sandmännchen __Sri . Hetzt obtTaumännchen Frl . Friedieldt

Die vierzehn Engel. Kinder.
1. Bild : Daheim. 2. Bild : 3m
Walde. 3. Bild : Das Knusver-

bäuLchen.
*** „Die Knusverbere Frau

Keller-Weber vom Overnkaus
in Frankfurt a . M. als Gast.

Bor dem 2. Bilde : „Der Heren-
rttt ". für grobes Orchester.

Musikal. Leitung : Herr Kavell-
meister Rotber . Svielleituna:
Herr Ober-Regisseur Mebus.

Hierauf:
Die Hand.
(La main .s

Mimodrama in 1 Akt. Hand¬
lung und Musik von Henri

Berönv . ,
Bivette , Tänzerin Frl . Kling
Der Baron Herr Schwab
Der Einbrecher Hr. Striebeck
Ort der Handlung : Paris:

Boudoir BivetteZ.
Beit : Gegenwart . ^Musikalische Leitung : Herr

Kavellmeister Rotber . Cboreo-
gravbische Leitung : Frl . Riva-
monti . Kostümliche Einrichtung:
Herr Garderobe -Ober-Jnsvek-

^ tor Gever. .Donnerstag . 2. Marz

„36. Vorstellung. Abonnement JB
Residenz-Theater.

Direktion : Dr . Phil. H. Rauch,
Mittwoch. 1. Mär,

abends 7 Ubr:
Der grobe Name.

Lustspiel in 3 Akten von Victor
Leon und Leo Feld.

Die zur Handlung gehörige
Musik von Robert Stolz.

Sviellettung : Georg Rücker.
Josef Höfer. Overettenkomvonist

Kurt Keller-Nebri
Frau Höfer. seine Mutter

Sofie Schenk
Robert Brandt Georg Rücker
Klara , s. Frau Rosel van Born
Senta Stella Richter
Tristan Artbur Rbode

libre Kinder.)
Hubert Last, Librettist

Rudolf Bartak
Ludwig Manbardt , Musik¬

verleger Tbeo Tachauer
Wiegand, Hofkavellmeister

Reinbold Hager
Dr . Kogler. Musikkritiker

Friedrich Deaencr
Professor Rommel W. Schäfer
Huschka Nikolaus Bauer
Prof . Weitbrecht Tbeo Münch

sPlülbarmoniker .)
Stephanie Delius , Gesellschaf¬

terin der Frau Höfer
Theodora Porst

Baronin Rodeck
Ellen Erika von Beauval

Anna , Dienstmädchen bei
Brandt Lili Bernsdorf

Marie Elisabeth Mödlingcr
Johann Hanns Berndt

(bei Höfer bedienstet.)
Nowak Carl Graetz
Wachtel Alvbons Rück

«Orchesterdiener.)
Wien. — Gegenwart.
Donnerstag . 2. März

abends 7 Ubr:
_ Die Kinder.

Volks-Uheafer.
^Bürgerliches Schauspielhaus .)
Direktion : Hans Wilbelmn.

Mittwoch. 1. März
abends 8.15 Ubr:
Der Goldbauer.

Original -Sckausviel in 4 Akten
von Charlotte Birch-Pfeifscr.

Sviclleitmig : Mar Ludwig.
Personen:

Willibald . Baron von Hellkron.
Landrichter Erwin Marion

Wolfgang Kirchbeimer, Sa-
lineninsvektor P . Hofsmann

Rnvvcrt . genannt der Gold-
baner Mar Ludwig

Beroni , s. Tochter Fina Walter
Madai Lindnerin . Witwe, seine

Schwester ^ 'Lina Töldte
Akra Leutbalerin . s. Schwestcr-

kind. eine Waise
^ Eugenie Jakobi
Walli . Wirtschafterin im Gold-
„ bot Ottilie GrünertZacharias , der Haken-Bräu
„ ^ . Arthur Rbodeckaver. der Hofschmied

Hans Jobennv
lBauern aus der Ramsau .)

Anton Kellmaier, genannt der
Falken-Tom . Berchtesgadener
Gemsjäger Will» Wagler

Kilian Brauner , ein Bauer
A. Makowiak

Kellnerinnen . Bauern . Mädchen
und Burschen.

Ort der Handlung : Die Ramsau
im bäurischen Hochgebirge.Zeit : 1812. Zwischen dem 2. u.

3. Akt liegt ein Zeitraum von
3 Monaten.

Ende nach 10 Uür.
■ Donnerstag , 2. März

abends 8.15 Uhr.
_ Der Störenfried. _

’Walhalla-Theafer.
Direktion : H. Norbert.

Bon Mittwoch. 1. März bis
Mittwoch. 15. März
abends 8.15 Uhr-

Gastspiel d. F . Steidl -Enseinble
Donnerwetter —tadellos!

Hnmoristisch-satyrische Jabres-
revne - mit Gesang u. Tanz in
7 Bildern von Julius Freund.

Muük von Paul Linckc. —
In Szene gesetzt von Dir . Fritz
Stetbl . Tänze und Balletts ein-
studiert vom Kal. Mailänder

Hof-Ballettmeister Giovanni
Ceruti . — Orchester-Dirigent:
Kapellmeister Otto Antonius.
1. Bild : Ter Geburtstag der
Venus . Großer Ballett -Marick
des Gefolges der Venus . Gra¬
zien. Amoretten , Harfenistinnen.
Blumenmädchen. Tauben , Rei-

senträaerninen , Bläserinnen.
Eine kinematogravbische Ucber-
raMwiifl ! Paul Linckc dirigiert

sein Ovus „Die siamesische
Wachtvaradc" in einemOrcheiter.
2. Bild : Vor dem Kaiserbvf

in Berlin.
3. Bild : Auf dem Flugfelde

Johannisthal.
Großer Luftschiff-Korso. Ballett-

Pause.
4. Bild : Eine Reform -Kaserne.

5. Bild : Ein Bild aus
Deutschlands großer Zeit.

6. Bild : Im Berliner
Tiergarten.

Finale : Großes Cbamvagner-
Ballett . 26923

ZU
Donnerstag , 2 . März,

nachm. 4 U*>r :
Abonnements -Konzert
Leitung: Herr Ugo Afferni,

städt. Kurkapellmeister.
1. Ouvert. zu „Die Hebriden“

F. Mendelssohn
2. Traumpiuitomime a. , Hansel

und Gretel“ E. Humperdinck
3. Ballettmusik aus der Oper

, Die Königin von 8aba“
C. Goldmark

4. Meditation über J. S. Bach’s
I. Praeludium Ch. Gounod
Violin.Solo: Herr L. Schotte.

6. Klingsor’s Zaub'irgarten und
die Blumenmädchen aus
„Parsifal“ Eich. Wagner

6. Blumengefiiister F. v. Blon
7. Ballettmusik aus der Oper-Die Camisarden“

A. Langert.
Violin-Solo: HerrL. Schotte.
Violoncello- Solo: Herr M.
Schildbach. Harfe-Solo: Herr

A. Halm,
Abends 8 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Konzertmeister

W. Sadony.
1. Ouvertüre z. Op. „Maritana“

W. Wallace
2. Ständchen F. Schubert
3. Erinnerungen an Albert

Lortzing A. Rosenkranz
4. Schatz-Walzer aus der Optte.

„Der Zigeunerbaron“
J . Strauss

5. Ouvertüre zur Optte. „Frau
Meisterin* F. v. Suppe

6. Chor der Friedensboten aus
der Oper „Rienzi“

R. Wagner
7. Spanische Tänze C-dur und

A-dur M. Moszkowski
8. Stars and Stars for ewer,

Marsch P. Sonsa.
Städt. Kurverwaltung.

T II K VT JE K •
Stiftstr . 18. Fernruf 3818.
Vom 1. bis 15 . März

täglich abends 8 .15 Uhr

Gastspiel:
Die urkomischen

Buchwald’s
mit ihrem burlesken

Ensemble. 27609
Die Direktion.

Erbprinz-Restaurant.
Vom 1. März ab

Neu! täglich Neu!

des hier so beliebt.Elite-Dainen-
Orcbesters Otto Jädicke.

Anfang7'j, Ubr. 27774

Konzerthaus
„Krokodil“

Lnisenstratze 43,
vis -ä-vis dem Resideuztheater.
Vom 1.—31. März konzertiert

täglich 6732
Schröders 1. Damen -Blas - und

Streich -Orchester „Erato ".
7 Damen . 3 Herren.

Vereinssälchen
frei Schwalbacherstraße 23,
„Stadt Wiesbaden ". 27466

5traußsedern
und Boas

zu außergewöbntich billigen
Preisen.

Il
* Blanck * r

Friedrichstr. 37 , 2. Stck.
Bitte genau auf !
Firma zü achten,

273651

Rhein-u.Taunuskiub Wiesbaden.
Donnerstag , den 2. März lyll , abends 9 Uhr , im

Gartensaal des Hotel -Restaurants „ Friedrichshof “ :

Vortrag des Herrn Lehrers Brunotte
„Eine Harzrelse “,

durch über 100 prächtige , meist kolorierte Licht¬
bilder erläutert . Gäste willkommen . 27605

§ymgogenplatze.
Diejenigen Genieindemitglieder, welche ihre seitherigen

Synagogenplätze für das Rechnungsjahr 1911/12 weiter¬
behalten wollen, werdet! gebeten, dies bis zum 20 . März
mündlich oder schriftlich auf unserem Gemeindebüro, Emser-
straße 6, anzumcldcn. Nach dieser Zeit werden die nicht-
behaltcnen Plätze anderweitig vergeben, -

Wiesbaden,  den 1. März 1911.
Der Borstand der israelitische» Kultusgemeinde.

27322 Der Vorsitzende: Simon Hess.

Friedricl
i ' in Karren,

© L. Ret
Niko

Sartenkissc
Friedriehsseg'ener, blauweissen Silberkies

Körben , Waggons u. halb . Waggons
liefert:

L. Rettenmayer, Kgi.Hofspediteur,
Nikolasstr . 5. — Tel. 12 u. 2376.

Tl

f

— mündclsichcr . —
Zinsfuß für Spareinlagen in jeder

Höhe 3'/»°/. .
Strengste Geheimhaltung bezögt,

der Sparguthaben
Nückzahlungen in jeder Höhe in der

Regel sofort.
Für die Spareinlagen haftet

die Stadt Biebrich mit
ihrem gesamten Vermögen und
ihren gesamten Einkünsten.

Verzinsung der Einigen vom Tage
der Einzahlung bis zum Tage
der Rückzahlung.

Einzahlungen auch durch Post und
Reichsbank-Giro.

274 57 Kassenlokal: Rathans Biebrich.
Geöffnet v. 8— 12'/ , u. 3—S Uhr.

Mühlen -Strickgarne
vorzügliche Qualitäten , ausserordentlich billig,

das Lot zu 4 , 6 , V, 8 , 9 Pfg.

Ich empfehle ferner:

Füsslinge
zum Selbstannähen an alte Beinlängen,

Baumwolle , echt schwarz . . . von Sy Pfg . an
Wolle ,» n • • * » 50 n )i

Hals - und Aermelbündciien
für Trikothemden in mako und beige,

Trikotstoffe am Stück
zum Ausbessern von Trikotwäsche in
vielen Qualitäten zu billigsten Preisen

vorrätig.

|
Mühlgasse 11—18.

Strumpfwarenhaus . 26899

Schwenck

Unentbehrlich für Jade Familie!

HJWBBffiEHHlUKCHT
HoflieferantSeiner Majestätto Kainrs und W,!zi» ,-d»II.

ahRafltasein RHEINBERG am Nktkrrbetil.

Gegiv ^ ij 1S48 . y '**
Anerkannt bester Bitterlikör!

24 Preis - MedaillenJ
SiS >:Un &erfoerg -Booaekamp

Billige

. 88 P

. 88 P

. 88 P

. 88 P
. 88 P
1.1« Di
1.102)1
i . io m
1.50331
1.50 M
1.50 M
1.50 M

VW

Schurzentage.
Während unserer billigen Schürzeiüage gelangenm

Verkauf solange Vorrat : “
Kleiderschürzen, vollständig groß,
Blnsenschürzer,» schön garniert, .
Miederschürzen» schön garniert,
Lontsenschürze«, schön garniert
Priuzeßschürzen, schön garniert
Blusenschürze»» mit Volant, reich garniert
Micderschürzcn mit Volant, schöne Farben
Priuzeßschürzenm. Volant, schön garniert,
Kleiderschürzenm. Volant, schönem Besatz,
Blusenschürzeum. Volant, schönem Besatz,
Prinzctzschürzen, m. Volant, reich garniert
Empireschürzen, m, Volant, schöne Muster

Ganz besonders zu beachten

Ijßiirtir inodtrueKlkjderslhSrjkn
verschiedene Fassons, Taillenschnitt mit
Bindband, schön garniert, Stück nur Mk.

Eine große Anzahl

elegaut gearbkitetkr Zlhünen OFg
viele Fassons . . . Einheitspreis nur Mut

HiulssGrzkii. Arrschür»«, KialmlGm,
schwarz, weiß und farbig, in großer Zlnswahl

K3T sehr billig , d - 2Mi

Srohs polten Välcke un6 KleiderftofJe
Konfirmanden -Artikel

-h ervorragend billig.

Gebrüder Stern,
Spezialität : Gelegeitheitskäufe

nur Ellenbogeugaffe 8.
Beachten Sie unsere Auslage . ——

1. März Seite

Xaniifmsnllen- und
Kommunikanten-Anzüge

moderne Formen , in schwarz und dunkelbu
Cheviot , Melton und Tuchkammgarn , in reiche

Auswahl am Lager

non Mk. 12 .— bis 60 .— ,

Heinrich Wels
Marktstrasse 34.

Nachlaß-Versteigerung.
Zufolge Auftrags versteigere ick, am Freitag »den 3-

vormittags 10 u. nachmittags 2 '/- Uhr bcgmncnb,
tzersteigcrungssaalc1

23 Zchwalbacherftraße 23
ilgcndc zum Nachlasse der 's Frau v . Kitter gehörigen©ty®1

Gold u . Schmucksachen , sehr gute Frauen -Kln»-r n
-Leibwäsche , Pelzmantel , Stwsel, fast
u . Ledertasche », Nipp- und Gcbrauchsjiegcnsmno,
clcktr. Tischlampe, Wanduhr , Blumentisch, -repp'w, ,
Fliegcnschranku. dergl. in.

ferner in weiterem Auitragc : - iutzb .-Betten . ggf« ,
Nachttische, Kleivcrschränke, Polster -Garnrt « >
Chaiselongues , Autzb . - Herren - SchreibMwc. ^ ^
Schreibbureau , antiker Ausstellnngs ' ^
Facettenscheibcn . Gewehrschrank, Doppelstmte,
I gold . Hcrren -Rcp .-Uhr mit B̂ ’gii «'
Armband und 1 Brosche mit Diama «" ' ^Armband und i Bro,a,e mu äseno»
Weibchen mit clcktr. Beleuchtung, and:«
ubr, Pcndülcn, Regulator, Svicgcl, Oclgcmal^
Bilder, Nippsachcn,, Eppiche , Flurgarderobe, ^Bilder, Nippjachen, Teppiche, ^ mrgarvcĉ , - ^ dc{
Polster- und- and, Sessel, Vertiko, KomniodemK ^ ichkänl-
»nd Gas -Heizöse», Gas -Wärmeschrank, Gaslu) , ^ «ck

chinc, 2tdler -Damcnrad und vielesWaschmaschine, -
ciwillig meistbietend gegen Barzahlung.

»Besichtigung am Versteigern,,gstagc,
26917

AuktionatorWilhelm Helfrich,a“T4|f
Schwalbacher Straße 23 . — Telephon- ^

Europäischer H*|
-- - I,anggassc 33134.

ÜKorütn .ü

Großes5chIachtM
..Gasthaus

Heute Mittwoch.
wozu höfl. cinladcr , -
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